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Kleine Anzeigen. 


1 Gent 


[37 Wegen des NationalsfFeiers- 
tages wird die ‚„„Ubendpoit‘‘ mor:- 
gen, den 4. Zuli, nicht ericheinnen. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press”. 


Ausland, 


Großer Rirdenbrand 


Withete in Hamburg. — Thurn 
ftürzt ein, und vier Arbeiter ges 
tödtet. 

Hambura, 3. Juli. Die große St. 
Michaelfirche mit ihrem Spigthurm, 
der 426 Fuß hoch ift, murde heute 
durch eine Feuersbrunft vollitändig 
zerſtört. 

Der Thurm zertrümmerte beim 
Einſtürzen mehrere Nachbarhäuſer, 
und deren Trümmer geriethen eben— 
falls in Brand. 

4 Arbeiter, welche mit Ausbeſſern 
beſchäftigt waren, wurden getödtet. 

Hamburg, 3. Juli. Nach den letzten 
Nachrichten verbreitet ſich das Feuer 
immer weiter, und ganze Reihen Ge— 
bäude an der Engliſchen Planke, an 
der Böhmken Straße und am. Kraien- 
kamp ſtehen in Flammen! 

Es geht ein ſtarker Wind, und das 
ganze Feuerdepartement der Stadt 
nebſt vielen Freiwilligen iſt mit der 
Bekämpfung der Flammen beſchäftigt. 

Opfer um Opfer. 

Unheimliche Thätigkeit der Terroriſten in 
Warſchau dauert fort. 

St.Petersburg, 3. Juli. Wieder ging 
es im Abgeordnetenhauſe ſehr tumul⸗ 
tuariſch zu. 


Es wurde die Vorlage 


für Aufhebung der Todesſtrafe debat- 


tirt, und der Militärprokurator Gene— 
ral Pawlow erſchien, um im Namen 
des Kriegsminiſteriums zu ſprechen. 
Kaum haite er ſich jedoch auf der Tri- 
büne gezeigt, als es furchtbaren Lärm 
gab, und ihm faſt von allen Seiten 
Rufe wie: „Mörder, Verbrecher, Or— 
ganiſator der Judenmetzeleien!“ entge— 
genſchollen. 
gegen den PräſidentenMuromtſew und 
verließ die Tribüne wieder. Der Prä— 
ſident brach die Sitzung ab, nachdem 


Er verbeugte ſich lächelnd! 


es ihm nicht gelungen war, die Ord⸗ 


nung wiederherzuſtellen. General 
Pawlow blieb im Hauſe, kam aber 
auch ſpäter nicht zu Wort. Die Ar— 
beitergruppe rt jedesmal, wenn 
Pabwlow erſcheinen ſollte, ihn nieber- 

zuſchreien. 

Prof. Kosmin-Karawiew begründe— 
te die, von ihm eingebrachte Vorlage 
betreffs Aufhebung der Todesſtrafe. 
Juſtizminiſter Tſcheglowitow verthei— 
digte die Todesſtrafe und berief ſich 
auf die Ver. Staaten; er wurde von 
den Radikalen viel unterbrochen, in 
dieſem Fall jedoch ſchaffte der Präſi— 
dent wieder Ordnung. 

Ein Gerücht beſagt, daß jetzt Gene— 
ral Trepow endlich beim Zaren in Un— 
gnade gefallen ſei. 

Premierminiſter Goremykin wurde 
wieder nachPeterhof berufen, was man 
mit der Reorganiſirung des Kabinets 
in Verbindung bringt. 

Unter den Seeſoldaten der 18. Di— 
viſion, welche die Führer der Kron—⸗ 
ſtädter Meuterei waren, ſollen wieder 
Unordnungen vorgekommen ſein. 

Schreckensmänner in Warſchau er— 
ſchoſſen denInfanteriehauptmann To— 
bolſew, welcher bei Hinrichtungen kom⸗ 
mandirt haben ſoll, und einen Gen— 
darmen. 

Bewohner eines tſcherkeſſiſchen Dor— 
fes in Südrußland feuerten auf eine 
Patrouille Dragoner, welche politiſche 
Gefangene eskortirten. Ein Soldat 
und ein Gefangener wurden getödtet, 
Mehrere verwundet. Die wüthenden 
Soldaten, noch durch Kameraden ver— 
ſtärkt, beſchoſſen das Dorf eine ganze 
Nacht. 

Warſchau, Ruſſiſchpolen, 3. Juli. 
Die Terroriſten ſind allem Anſchein 
nach in ihrem Entſchluß, die Polizei— 
macht nach und nach zu vernichten, un— 
erſchütterlich! Schon vor heute Mit— 
tag wurden wieder zweiPolizeiſergean— 
ten auf der Straße an verſchiedenen 
Stellen erſchoſſen. In beiden Fällen 
entkamen die Thäter. 

St. Petersburg, 3. Juli. Die agra- 
rifhe Regierungsporlage ijt endlich 
bon der Regierung qutgeheißen, im 
Abgeordnetenhaus der Duma einge- 
bracht und im Amtsblatt veröffentlicht 
worden. Die Veröffentlichung ift von 
einer PBroflamation an die Bauern bes 
gleitet, worin bie bejtändige Beforgnif 
des Zaren um ihr Wohl gejchilbert 
und gejagt wird, eine Ausführung von 
fozialiftifchen Plänen würde unver⸗ 
meiblich nur Elend für die Bauern im 
Gefolge haben. 

‘m Uebrigen enthält der NRegie- 
tung3entwurf folgende Vorfchläge: 

1) Alles pflügbare Land in Euros 
päifch = Rußland (Staatzland ift ges 
meint) fol unter „günftigen Bebin- 
gungen“ an diejenigen Bauern verteilt 
merben, welche nicht genügend Land 
haben, i 

2.) Das Land, welches Privatbefi- 
her zu verlaufen Willens find, foll auf 
Konto der Staatäverwaltung ange= 
fauft werben. 

3.) Solches Land foll dann mwieber- 
um zu mäßigen VBebingungen an bie 
Bauern berfauft werben, Perf wenn 
dem Staat dabei der Unterfchieb zwi⸗ 
en den Koften und dem Verlaufs⸗ 
preis zur Laft fallt. 


| 
| 


4.) Sowohl neue, wie alte Bauern 
ländereien jollen nicht an Perfonen 
verfäuflih fein, melche nicht zur 
Bauernklaffe gehören; auch foll das 
Land nit für Schulden befchlag- 
nahmbar fein. 

5) E&3 fol Ausmanderern nad Si- 
birien und Zentralafien Beiftand gelei- 
jtet werden, nicht nur durch Land— 
zumeilungen, jondern auch durch An= 
legung von Regierungsmwegen. 

6) E3 find au Vorkehrungen für 
den Verkauf von Ländereien, melche 
von Ausmwanderern zurüdgelaffen wer— 
den, zu beren eigenem Bejten zu tref- 
fen. Yuh muß ftreng für verbefferte 
Bodenbebauung und für Abitellung 
von Ungleichheiten geforgt werden. 
Wenn es gemünfcht wird, fünnen bie 
Landſtücke noch weiter in Einzelbejig 
vertheilt werben. 

©t. Petersburg, 3. Juli. Obmohl 
man allgemein annimmt, daß der Zar 
in der jüngjten Audienz, welche er dem 
Premierminifter Gorempyfin ertheilte, 
den Entfchluß ausgefprochen habe, dem 
Verlangen . de8 Parlaments betreff3 
Entlaffung des jegigen Kabinetz ftatt- 
zugeben, und daß fi Goremyfin auch 
zum Rüdtritt bereit erklärt habe, liegt 
gar feine diesbezügliche amtliche An= 
fündigung vor. Anfcheinend ift diefes 
Zögern darauf zurüdzuführen, daß die 
Berfaffungsdemofraten feine Zuft zei= 
gen, ein Amt in einem Koalitiongmini- 
jterium anzunehmen. 

Die St. Petersburger „Börfenzei- 
tung“ will wiffen, daß entweder Graf 
Heyden, oder Hr. Shipom erfucht mwer- 
den fol, ein neue® Minifterium zu 
bilden. 

Das liberale Element im Oberhaufe 
de3 Parlaments mill ebenfall3 ein 
Vertrauensmangeld-VBotum gegen das 


Minifterium Goremyfin beantragen | 


und audh ein Votum zuguniten ber 
Abgeordnetenhausporlage, welche bie 
Todesſtrafe abſchafft. Es iſt indeß 
zweifelhaft, ob die Liberalen im Ober— 
haus mit ſolchen Anträgen durchdrin— 
gen können. 
Die Cholera! 
Graſſirt auf's Neue in Manila und Um— 
gegend ſchlimm. 

Manila, 4. Juli. Abermals iſt die 
Cholera in bösartiger Form unter den 
Eingeborenen Manilas ſowie der um— 
liegenden Provinzen ausgebrochen! 
Auch ſind 4 Amerikaner hierorts von 
dieſer Krankheit befallen worden, 


und einer, Chas. Sheehan, iſt bereits 


geſtorben. Im Ganzen wurden heute 
21 Erkrankungen und 10 Todesfälle 
‚gemeldet, und aus den Propinzen 26 
Erkrankungen und 25 Todesfälle! 

Die Vorjtädte in der Nähe von Fort 
MefKinley find unter Quarantäne ge- 
jtelt worden. Ein Militärloch, Na: 
mens Chrijtian G. Divight, von der 
Kompagnie C des 16. Anfanterie= 
regiments, it ebenfall3 an der Cho: 
lera gejtorben. 

Das Gefundheitsamt trifft alle 
möglihen Maßnahmen, eine Weiter: 
verbreitung der Krankheit zu verhin- 
bern. &3 ift auch ein Warnung3= und 
Belehrungszirkular an die Bürger ver= 
theilt worden. 

Ohne Zmeifel ift die Cage ernit; 
doch erwarten die Gejundheitsbeamten 
feine größere Epidemie.e Die meifte 
Schmierigfeit hat man damit, Einge- 
borene überhaupt zum Melden von 
Krankheitsfällen zu bringen. Ande- 
rerjeits fürchten die Philippiner bie 
Gejundheit3beamten. 

Der Vierte in Manila, 
Auch duch Begnadigungen wird er ge: 
feiert. 

Manila, 4. Juli. 
einen Tag vor den Ber. Staaten bor= 
aus find, fo wurde hier auch der Glor= 
reiche Vierte zuerit gefeiert. Und bei 
dem nationalen Salut, mwelder um 
Mitternacht zu Luneta über das Land 
donnerte, wurde zum erjten Male au) 
für den neuen Staat Dflahoma ein 
Schuß abgegeben. 68 Häftlinge mur- 
ben aus dem Bilbid-Gefängnif frei- 
gelaffen; 4 erhielten erjten Parbon, 
und bie Uebrigen unter der Bedingung 
guten Verhaltens für 5 Jahre. Das 
geſchah auf Empfehlung einer Be: 
börde, welche vor drei Monaten er= 
nannt wurde. 

Hier wurde von patriotifchen Ameri- 
faneın und Philippinern gemeinfam 
ein großer Schmaus für Philippiner- 
finder gegeben. 

Kaifer Wilhelms Nordlandfanrt. 

Kiel, 3. Juli. Kaifer Wilhelm hat 
Kiel verlaffen und feine Nordlandfahrt 
angetreten. Er trifft am 8. Juli in 
Drontheim ein. 

—- — — 


Inlaud. 


Aus Onkel Sams Kaſſe. 
Günſtiger Abſchluß des Rechnungsjahres. 


Waſhington, D. K. 3. Juli. Laut 
amtilchem Ausweis des Schatzamtes 
betrug die geſammte öffentliche Schuld 
der Regierung am Schluß des Juni— 
mit melden zu gleich das offizielle 
Rehnungsjahr abjchlop, $964,435,- 
685, wenn man den Baarbeftand im 
Schapamt abzieht. Dies bedeutet eine 
Verminderung der Schuld um $17,- 
519,005 für den Monat Juni. 

Dhne Abzug des Baargeldes im 
Schapamt betrug die Schuld $1,292,- 
522,970. 

Ein PBergleich der Negierungsein- 
nchmen und »Ausgaben im Monat 
Juni ergidt einen Ueberfhuß von $20,- 
024,772 gegenüber dem Juni vorigen 


Jahres, und für das ganze Rech⸗ 


Da wir hier um 


Ghicago, Dienftag, den 3. Zuli 1906.—5 Uhr: Ausgabe. 


— — 
Sul * Kur 3.06 . 


— 


Proflamation des Mayors: Das Abſchießen von Feuerwerk vor dem „vVierten“ iſt auf's 


nungsjahr, das am 30. Juni ablief, 
iſt ein Ueberſchuß von 826,187, 150 zu 
verzeichnen, — während das vorherige 
Rechnungsjahr einen Unterſchuß von 
823,987,652 aufwies. 
Der Thaw⸗Mordprozeß. 
New Hort, 3. Juli. Der Bericht der 


Geheimpoliziſten, welche auf Erſuchen 


des Pittsburger Millionärs Thaw da— 
mit betraut worden waren, den Mil— 
lionär-Architekten Stanford White — 
der jüngſt von Thaw erſchoſſen worden 
iſt — zu überwachen, befindet ſich jetzt 


| im Händen des Hilfsdihriftsanmaltz 


; Garvan; er murbe ihm tom Guperin- 
‚tendenten ber betreffenden Detektiv- 
| agentur übergeben. 
| ZThams Anmälte haben von der Vor: 
behaltsflaufel, die mit feinem Nicht- 
Thuldig-Plädiren verbunden mar, fei- 
nen Gebraub zu machen befchloffen; 
fie würden big heute Hierfür rift ge- 
habt haben. 
| Der Diftriftsanmalt hat, zum gro- 
ben Kummer von Tham und feiner 
Gattin (Evelyn Nesbit) wiederholt er- 
tHärt, daß diefer Prozebfall feine Be- 
borzugung im Gerichtöfalender erhal- 
te und daher mwahrjcheinlich erft im 
Dftober an die Reihe fommen mwerbe. 
' Er-Ricgter Dlcott, der Hauptvertheidi- 
ger Thams, jagt, fein Klient merbe 
mwahrjcheinlih im Gefängnif fterben, 
wenn er nicht rafch progeffirt werde! 
New Hort, 3. Juli. Die Gattin 
Iham’3 wurde heute abermals jehr 
eingehend von ihren Anmälten über die 
Umftände des Mordes ausgefragt, — 


mit fo peinlicher Genauigfeit, daß fie | 


dem Zufammenbrechen nahe war! Sie 
berficherte entjchieden, daß fie Stan- 
ford White über zwei Monate vor dem 
Mord nicht nehr gefehen habe, außer 
bon Meitem. Die Freunde MWhites 
hatten behauptet, fie habe ihn noch am 
Samftag ror dem Morde in feinem 
Atelier befucht, nachdem fie auf zwei 
Billette an ihn feine Antwort erhalten 
habe. 

Die Anwälte Ihams haben jeht ei- 
nen Fingerring im Befit, welchen ber 
Koroner der LeiheWhites abzog. Die- 
fer Ring enthält fehr Xlein, aber deut- 
lich, zwei Frauen- und eine Manns- 
ang in einer Darftellung, daß der 

ing überhaupt nicht in anftändiger 
Gefelichaft getragen werden könnte. 
Rein technifch hetradtet, it er ein 
höchſt ſeltenes Meiſterwerk der Gold— 
ſchmiedekunch und etwa 82000 werth. 

Tilbury, England, 3. Juli. Die 
Mutter von Harry K. Thaw, der in 

New Port megen der Ermordung 
Stanford MWhites progefjirt wird, fam 
heute früh mit dem Dampfer „Min- 
neapolis“ hier an und befand fich in 
fröhlichiter Stimmung, ala fie von ih- 
rem Schmwiegerfohn, dem Earl von 
Yarmouth, und Blair Tham bemill- 
fommt wurde. E3 waren die ausge- 
dehnteſten PVorfichtsmaßnahmen ge— 
troffen, daß ſie von jener ſchrecklichen 
Tragödie überhaupt noch nichts erfuhr. 
Das Nordöftlihe Sängerfeit. 


Newark, N. 3, 3. Auli. Der Bot- 
Tchafter des Deutfchen Reichs in Waf- 
bington, ?yreiherr Sped von Gtern- 
burg, ift jegt ebenfall zum Sänger- 

feſt erfchienen, ebenfo der Staatögou= 
‚ berneur Stofe8 und der Bundezfena- 
| tor Dryden. 

Das Wettſingen wurde forigeſetzt, 

| und heute Abend ift großes Maflen- 

fonzert im Zeughaus, nebjt Solt von 
Schumann-Heint und Dan Bebboe. 

Morgen wird das Kaiferpreis-Lied 


gefungen. 
— — û— — —“ 
DaB Wetter. 
Chicago und Umgegend: Theilweiie bewöllt und 
anhaltend fühl heute Ubend und Mittivoch. Leichter 


bis heile Norbwind. 
Mindis und Indiens: Schön heute Abend und 
—— mäßig. warın. Leichter bis friiher Nord: 


Woionſin: Schön heute Abend und Mittwoch. 
SR Gigs hele —** „Zempereturhtnd von 
ie Sarg ie Bit 
6 Uhr 65 Grad, Ditied 19 he ai, Borams 


„a 


| 


ftrengfte verboten. 


Peinlich. 


Dame der fogenannten auten Gefellichaft 
des Diebitahls besichtigt. 


Erlangte einen Auffchub. 


Frau Hermann E. Lammers, Gat- 
tin des früheren Vize-Präfidenten ber 
Binner, Wells Company, Nr. 309 Mi 
higan Upe., wurde geftern auf Veran 
lafjung von Frau 8. E. Caltinz, Nr. 
429 La Salle Upe., unter der Anklage 
verhaftet, fie in dem Laden der Firma 
Marfhall Field & Company um ihre 
Börfe beftohlen zu haben, in der Jich 
en in Baar und Kleinigkeiten befan= 

en. 

Frau Yammers, die 26 Jahre alt ilt, 
murde geftern Abend in ihrer Woh- 
nung, Nr. 2345 Lafemood Ave., ver= 
haftet. Sie begab fich, von ihrem Gat- 
ten und dem Detettive begleitet, in ei« 
nem Kraftwagen nach der Bezirfämwa= 
che an Harrifon Str., mo fie gegen 
8300 Bürgfehaft auf freien Fuß ges 
fegt wurde. 


Die aewöhnliche Sterbliche. 

Heute, kurz vor Beginn derGerichtds 
verhandlung, fuhr die Angeklagte, von 
ihrem Oatten und dem Anwalt Frant 
Grittenden begleitet, vor. Ihre Beglei— 
ter begaben fi nach dem Gerichtsfaal, 
Sie blieb im Gefährt. Der Unmwalt 
beantragte einen Auffhub der Ver- 
handlung, der auch), und zwar bi3 zum 
10. Juli, gewährt wurde. Dann bat 
er den Richter Prindiville um eine Un- 
terredung unter vier Augen. Der Kadi 
erklärte ihn, daß das Vergehen, deifen 
Yrau Lammers angeklagt ei, eine öf- 
fentliche Verhandlung erfordere. Er 
fönne zu ihren Gunften feine Ausnab- 
me machen. 

„Wo ijt die Frau übrigens?“ fragte 
er. 
„Zor der Thür, im Kraftwagen,“ 
lautete die Antwort. 

„Sie muß, wie gewöhnliche Sterb- 
liche, vor Gericht erfcheinen, fonjt er= 
Häre ich ihre Bürgichaft für verfal- 
len,“ bemerfte der Richter. 

Herr Lammers holte nun feine 
Frau, die tiefverfchleiert war. Nach- 
dem die üblichen Formalitäten erfüllt 
waren, entfernte fich die Gejelichaft. 

Frau Cafıns’ Ansae. 

Die Klägerin machte folgende An 
gaben zur Sacde: 

„SH Tah mir mehrere Kleider an. 
Meine Borfe Hatte ih auf einen 
Stuhl aelegt. Frau Lammerd war 
aud da. Als ich mich wieder umblidte, 
nachdem ich einige Worte mit der. Ver 
fäuferin gemeclelt, maren meine 
Börje und Frau Lammers verſchwun— 
den. Eine Angeſtellte ſagte mir, ſie 
habe geſehen, wie die Frau, mit der 
Börſe in der Hand, hinausgegangen 
ſei. Ich ſuchte ſie, konnte ſie aber 
nicht finden. Es blieb mir nichts 
übrig, als der Hauptwache Bericht zu 
erſtatten. Die Detektives Buggy und 
Kelly erklärten mir, ſie würden die 
Sache unterſuchen und mir dann 
rathen, was ich thun ſollte. Ich be— 
gab mich heim. Bald darauf traf ein 
Bote ein und brachte mir die Börſe. 
Sie war leer. Er beſtellte, Frau Lam— 
mers habe ihn beauftragt, zu ſagen, 
daß ſie irrthümlich die Börſe an ſich 
genommen habe. A 

Inhalt futfch. 


„Die Börfe hatte $60 in Baar, eine 
$20Rreditfarte der Firma Charles 
U, Steven? & Brotherd und einige 
Kleinigkeiten enthalten, als ich fie auf 
dem Stuhl legte. 

„Später nahm ich nochmals mit den 
Detettives Rüdfprache, nachdem fie die 
Unterfuchung abgekhloflen hatten. ch 
erzählte ihnen, unter melden Umftän- 
ben ich die leere Börfe zurüderhalten 
hätte. Gie riethen, mir, einen Haft- 
befehl gegen Frau Lammers zu er- 
wirken. Das .habe ich geiban.“.  . 


4 “ 


Aus den Polizeigerichten. 


Der blinde Walter David/on wegen Maıt« 
gels an Beweifen freige'prochen. 


Der 76jährige, blinde Walter Da- 
bidfon, der geftern, wie an anderer 
Stelle berichtet, unter der Anklage ver- 
haftet wurde, die fechd Jahre alteMary 
Colburn, Nr. 287 Wafhington Boule- 
bard, in eine Gaffe gelodt zu haben, 
mwurde heute von Richter Dooley wegen 
Mangels an Bemweifen freigefprochen. 
Die Belafiungszeugen konnten nur an 
geben, dag der Mann mit dem Mäb- 
chen in der Gaffe gefehen wurde. Mary 
fagte aus, daß er nur mit ihr gefpielt, 
ihr aber fein Leid zugefügt habe. 

Entlaftunggzeugen ftellten dem An 
geflagten ein qutes Leumundäzeugniß 
aus. Unter Anderem verficherte Frau 
Martha O&good, bei der er mohnt, daß 
fie ihn jeit Jahren als einen ehrenhaf- 
ten Mann fenne. . 

Alice Henry, zehn Jahre-alt, Nr. 45 
Carpenter Straße, die er auch beläftigt 
haben jollte, machte ähnliche Ausfagen 
wie Mary. 

„E3 ijt der Beweis nicht erbracht, 
daß der Angeklagte fich an den Kin- 
dern vergangen hat,“ jagte der Ricdh- 
ter; „er wird daher freigefprochen.“ 

Unter $30,000 Bürgfchaft. 
Der Adjährige Haugmeifter Bruce 
Purcell, der gejtändig ift, fleine Mäd- 
chen vergewaltigt zu haben, murde 
heute dem Richter Hurley vorgeführt. 
Drei feiner Opfer waren zur Gtelle, 
ı und ziwar die neunjährige Helen Lent, 

Nr. 447 35. Straße, die gleichaltrige 
Birdie Brewſter und die um ein Jahr 
ı jüngere Pauline Guingler, Nr. 3750 
State Straße. 

„Ich babe nicht3 zu fagen,” erklärte 
der Angeklagte. „Ich habe dem Leut- 
nant Moore ein umfaflendes Gejtänd- 
niß abgelegt und dem nichts Hinzuzus 
fügen.“ 

„zur einen Kerl wie Sie ijt das 
| Zuchthaus zu qut,“ bemerkte der Rich- 
| ter. „isch überweife Sie megen Xerge- 

maitigung in fech3 Fallen unter 30,- 
ı 000 Bürsjchaft den Großgeſchworenen 
und jtrafe Sie wegen unordentiichen 
Betragens um $200 und die Koften. 
| Berthierte Gefchöpfe, mie Sie eines 
find, dürfen nicht in einem Gemein- 
wejen geduldet werden.“ 
Half ihm nidts. 


Bor Richter Hurley wurde heute ber- 

Aljährige James Morriffeg, deſſen 

| Verhaftung an anderer Stelle berichtet 
| 


I 


it, unter $5000 Bürgfchaft den Groß- 
| gefchworenen übermiejen, und außer: 
‘ dem um $200 und die Kojten gejtraft. 
Er wird bezichtigt, verfucht zu haben, 
die 14jährige Rofie Kelly, Nr. 3631 
Eottage Grove Ape., in der hinter der 
elterlichen Wohnung gelegenen Gafle 
thätlich anzugreifen. 
| Moriffey betheuerte feine Unfchuld. 
| Zeugen aber fagten aus, gejehen zu ha— 
; ben, wie er da3 Mädchen paden mwoll- 
| te. AS er ihrer anfichtig wurde, habe 
er das Weite gfudht. Dgs Mädchen 
mar mit dem bloßen Schred bavonge- 
fommen. * 

— — — 


Aufgeſtöbert. 


Der achtjährige Eduard Droichik, 
Nr. 8726 Saginaw Ave., South Chi—⸗ 
cago, der ſeit Sonntag vermißt wurde, 
iſt heute Nachmittag in Gary, Ind., 
aufgegriffen worden. Er wird noch 
heute ſeinen Eltern zugeſtellt werden. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht Heute 
2909 
Kleine Anzeigen. 


. Mer Arbeitöträfte verlangt, wer. 


Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 

zu bertaujcher.ioder zu bermiethen 

erreicht feinen Ziwed durch bie „Kleinen 
"Ungeigen“ ber „Ubenbpoft”., x. ° 


Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute 
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Stleine Anzeigen. 
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18. Zahrgang.— No. 157 


Um Millionen. 


Erfte Verhandlung über die Er: 
weiterung der Haljted Straße. 


Grundbefiger uneinig. 


Baufommifjir Bargen läßt ein Riefenichıld 
entfernen. — Aus den Straßenbahngrüns 
dungen von Chas. T. Derfes anf der 
Xord= und Weitieite. 


Die erfte öffentliche Verhandlung 
über die Ermeiterung der Haljted Str. 
fand heute vor der Behörde für örtliche 
Verbefferungen im Stadtrathsſaal 
ſtatt. 
hatten ſich dazu eingefunden, zum gro— 
Ben Theil, um gegen die Ausführung 
des Planes Einwand zu erheben. Der 
Plan fieht die Ermweiterung der Stra= 


Be zmwifchen der 22. Straße auf ber | 
i Sübfeite bis zur Chicago Ave. auf der 


Nordfeite auf Hundert Fuß por. Zu 
dem Zmed follen auf der Weitjeite der 
Straße 34 Fuß von dem Privatbefig 
abaefchnitten werben, Die Koften mer 
den auf drei bi8 vier Millionen veran- 
Tchlagt. 

Manche Grundbefiter befürworten 
den Vorfchlag, weil die Straße zurße- 
mältigung des Verkehrs zu enge ges 
worden ift, und meil fie fich eine be- 
deutende Hebung der Grundmerihe in 
der ganzen Gegend von der Verbreite- 
rung berfprechen. Sie mweifen darauf= 
bin, daß die Halfted Straße bie 
Hauptoverfehräaber der Stadt jei und 
fih durch die ganze Stadt, von Süd 
nad Nord, erjtrede. 


A la Carrie MTation. 
Was die Carrie Nation für bie 


MWirthfhaften in einzelnen Orten war, | 


das ift Baulommiffär Bargen für die 
Plafatbreit-Gefelihaften in Chicago. 


Heute hat er ein Riefenfchild vor dem | 
Haufe 547 Weit Mabdifon Str. durd) 
| Feuerwehrleute abbrechen laffen, nad= | 


| dem eine Unterfuchung veffen gefahr: 
drohenden Zuftand ergeben hatte. 
' Das Schild war neunzig Fuß lang. 
. Mem e3 gehörte, ift nicht befannt. Der 
| Eigentümer tonnte daher nicht be= 
nachrichtigt werden. Schon feit Mo- 
naten hatten die Ummohner gegen das 
Berbleiben des Schildes Befchmerde er- 
hoben, und por einigen Tagen jtürzte 
während ftarfen Windfturmes ein 
ı Theil zufammen. Daraufhin Tonnte 
der Kommiffär erklären, das Schild 
fei unficher, und er mar zu deffen Ent= 
fernung berechtigt, ohne wegen des 
| fhmebenden Einhaltsverfahren? mit 
ben Gerichten in Unannehmlichkeiten 
: zu gerathen. 

Der Baufommiffär läßt jet eine 
Lifte aller Plafatbretter anfertigen, 
melche die Feuerwehr in ihrer Thätig- 
feit jtören würden oder Feuerrettungs- 
leitern verfperren, und will die Lifte 
Richter Chyiraus: am Donnerftag mit 
dem Erfuchen unterbreiten, ihm deren 
fofortige Entfernung zu geftatten. 


Erinnerung an Verfes. 


D. H. Lauderbadh von New Nor, 
ein früher Cha3. T. Yerkes, in deſſen 
| hiefigen Straßenbahngefhäften, ehr 
I nabeftehender Mann, wurde heute als 
Zeuge bernommen in dem Prozeß, 
melden die North und die Wet Chi- 
cago Street Railrvad Co. gegen die 
ı Confolidateb Traction Co., Chas. T. 
| Yerkes’ Nachlaß und Andere ange- 
ftrengt haben. Die Zeugenaufnahmen 
finden vor dem Gerichtäreferenten Bi- 
: Top Statt. In dem Falle follen 
' Millionen des Merkes'ſchen Nach— 
| laffes auf dem Spiel ftehen. 
Zauderbad) faate aus, daß, ala er 
gemilfe Strahenbahnen in den äuße- 
ren Stabttheilen baute, Merfes $250,- 
000 in Aktien und $100,000 in Bond3 
der neuen Gelellichaft erhalten habe, 
unter der Bedingung, daf; Verfes eine 
Öerehtiame für eine Linie an der 
Clarf Str., von der Graceland Abe. 
! bi zum Demen Court, erlange. Der 
| Zeuge war damals Präfivent der Chi- 
ı cago & North Shore Electric Street 
| Railway Co. Diefe habe einen Ge- 
[ minn abgemworfen. Zauderbacdh hat da= 
mal3, wie er ausfagte, Derkes den 
Ausbau der Bahn angerathen, jo daß 
fie an die Merfes’fchen Linien An- 
ſchluß erlange. Dertea habe ich damit 
einverstanden erklärt, wollte aber bie 
Attionäre der North Shore-Linie nicht 
an dem Gejhäft theilnehmen lafjen, 
damit er die Kontrole behalte. Der 
Zeuge gründete dann auf Yerkes’ Vor- 
chlag die NorthChicago Electric Rail: 
fvay Eo. und erlangte Gecechtfame für 
die Linien an der Lincoln und Mil- 
mwaufee Ave. Der Bau. fei bon ber 
Garden Eity Cönftruction Co. ausge- 
führt morben, einer auf Vertes 
MWunfh vom Zeugen mit $1,000,000 
Kapital gegründeten Gejellfchaft. Die- 
fe fei nur ein Scheinunternehmen ge= 
weſen. 
Von der Fivildienſtkommiſſion. 


Frank Wenter wird am Montag ſein 
Amt als Zivildienſtkommiſſär antre⸗ 
ten; inzwiſchen wird fein Vorgänger 
Errant die wichtigeren ſchwebenden 
Sachen erledigen, wie das Verfahren 
gegen Frau Auguſte Pio vom Geſund⸗ 
heitsamt, die Wiederanſtellung von 
fünf Poliziſten. welche angeblich zu 
Gunſten des Wirthes Fewer vor den 
falſche Ausſagen 


— — 
hatten, uſw 


Ueber hundert Grundbeſitzer 


Präſident der Kommiſſion dürfte 
Herr Prentiß werden. 

Die Anklagen gegen Unteringenieur 
Burke wurden von der Zivildienſtkom— 
miſſion heute einſtimmig abgewieſen. 
Die Entſcheidung tadelt die —— 
tigkeit und Nachläſſigkeit der Angeſtell⸗ 
ten im Hafenamt, beſonders der obe— 
ren, und nennt ſie auch die Urſache der 
Erhebung der Anklagen. 

Kam an den Unrechten. 


Conſtantino Giowan beſchwerie ſich 
heute über Rachſucht bei Baukommiſ— 
ſär Bartzen, weil die Polizei ihn am 


Betrieb einer Sodawaſſer- und „Eis— 


cream“-Bude an der 63. Straße und 
South Park Ave. hindere. Der Kom: 
| miffär Elingelte fofort nach einem Po= 
liziften, und der Italiener verſchwand. 
Diefer weigerte fih, einen Baufchein 
für feine Bude zu löjen, und daher 
fein Pech. 
——üüüñ ñ 


Der Frachtverguütungs⸗Prozeß. 


Gewiſſe Zeugenausſagen wurden von Rich⸗ 
ter Landis verworfen. 


In der heutigen Verhandlung des 
Frachtvergütungs-Prozeſſes gegen die 
Chicago de Alton Eiſenbahngeſell— 
Schaft, John N. Faithorn und Fred 
A. Wann, frühere Beamte der Geſell⸗ 
ſchaft, ſchloß Richter K. M. Landis 
| Zeugenausfagen darüber aus, daß die 
| Bahngefelichaft anderen Gropfhläd- 
| terfirmen nicht mit gleichem Maße ge- 

meffen habe, und darüber, daß andere 
ı Bahrgejellfchaften, die ebenfalls Er- 
| zeugnifje von Schwarzihild & Sulz- 
| berger beförderten, feine Gebühren für 
| die Benugung der Geleife der Groß- 
' Schlächterfirma gezahlt hätten. Die 
Bahngeſellſchaft vertheidigt ſich mit 
der Behauptung, daß der Dollar, wel⸗ 
cher der Großſchlächterfirma für jeden 
Wagen rückvergütet wurde, für die Be— 
nutzung ihrer Geleiſe gezahlt wor— 
den iſt. 

Berth S. Cuſey, der fünf Jahre 
| Verfehrspireftor der Schwarzichild & 
ı Suljberger Eo. war, wurde heute zu= 
erjt vernommen und über yreipäffe für 
Angeftellte der Firma auf der Chicago 
& Alton-Bahn befragt. Eufey er= 
lärte, er habe die Anfprüche feiner Ge- 
felihaft an die Bahngejellichaft be= 
friedigt. Wenn ein Angeftellter eine 
Tahrfarte von der Chicago & Alton- 


⸗ 


Bahn kaufte, erhielt er eine Quittung 


über das gezahlte Geld. Schließlich 
ging der Zeuge zu F. U. Wann po” 
der Bahnaefelichaft und verlanc 
eine Abrechnung, emjchlieglih von 
Fabrfarten-Quittungen zum Betrage 
von etwa $4000. I RR 
— 


Mulhmaßlich Selbſtmord. 


Unbekannter Mann fand im Stewart⸗ Ge⸗ 
bäude feinen CTod. 


Ein unbefannter, qutgefleideter 
Mann faufte Heute Nachmittag von 
der Gallerie de8 13. Stodes im 
Stewart-Gebäude, State und Wafh- 
ington Straße, hinab, jchlug, mit dem 
Kopfe zuerft, auf ein in der Höhe bes 
3. Stod3 angebrachtes Oberliht auf 
und fand auf der Stelle feinen Tod. 
‚an muthmaßt, daß der Mann, bei= 
fen Berfonalien bisher nicht feitzuftel- 


len waren, Selbjtmord begangen hat. 
Der Schädel de3 linglüdlichen war ' 


zu einer unförmlichen Maffe gerfchmet- 
tert worden. mei Aerzte jtellten feit, 


daß der Mann auf der Gielle getöbtet 


worden mat. 

Die Leiche ift nach Rolftond Beftat- 
tungsgefchäft, Nr. 372 Wabafh Xbe., 
gefchafft worden. nn den Tafchen fand 
man eine filberne Uhr, $1.91 und meh- 
tere Eifenbahn - Fahrkarten. Am 
Rodaufichlag befand fich ein Freimau- 
rerabzeichen. 

Der Berftorbene war etwa 42 Jahre 
alt, brunett und trug einen Vollbart, 


ne — — 
Unter Rädern zermalmi. 


Der 5ojährige Homer Boyington fand auf 
der Stelle feinen Tod. 

An State Straße und Bed Eourt 
wurde heute der S5Ojährige Homer 
Boyington, Nr. 447 State Straße, 
bon einem ber Fitpatrid Brothers 
Ieaming Eo., Nr. 1050 32. Straße, 
gehörigen und von Wm. Klei, Rr. 
3206 For Straße, gelentten, jchmeren 
Laftfuhrmwerf überfahren unb auf ber 
Stelle getödbtet. -Die Leiche tft nach 
Rolſtons Beſtattungsgeſchäft geſchafft 
worden. Klei wurde verhaftet. Er 
wird den Koronersgeſchworenen vor—⸗ 
geführt werden. 


Bermißt. 


Harry Beermald, ein 44 Jahre alter 
New Horker und perfönlicher Freund 


des Hilfs = Polizeihef3? Schüttler, 


wird feit Sonntag aus dem Haufe ei- 
nes Schwager? Henry Dppenheimer, 
36 Loomis Str, wo er zu Befud 
weilte, vermißt. Herr Schüttler mib- 
met den Nachforfchungen nad dem 
Berbleib feines Tyreundes perfönliche 
Aufmerffamteit. 


Europaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht ber „Merchants’ Loan 


& Truft Eo.” ftellten fich Heute bie 


europäifchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Mari,...223.72 
Schweiz: 100 Frand...un. 
Holland: 100 Gulden...... IM 
Dänemark: 100 Kronen... BO 


meift ohne „reube". _ 


— Ber nad) Vergnügen jagt, in 


*7 
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Fräulein Holladay. 
Roman von Burton €. Stevenfon. 
tOopyright, 1903, by Henry Holt & Co,) 


(20. Fortjegung.) 

„D, ich bin doch neugierig, den mei- 
teren Verlauf der Dinge zu erfahren,” 
gab fie zurüd. „Sie bringen Fräulein 
Holladay zu ung, nicht wahr?“ 

„Wenn wir fie finden, ja.” 

„Roc einmal, leben Sie wohl.” 

Sie mwintte lächelnd mit der Hand, 
unb war bald im ©ebränge ber= 
ſchwunden. 

Kommen Sie, Leſter,“ ſagte die 
Siimme von Royce, „es nüßt nichts, 
ſtehen zu bleiben und in die Luft zu 
ſtarren. Wir müſſen uns um unſere 
eigene Reiſe kümmern.“ 

Er ging den Bahnſteig zurück, und 
plöhlich fiel mir Martigny ein. 

„Ich bin in zwei Minuten wieder 
zurüd,“ rief ich und lief das Laufbrett 
hinauf. 

„Hat Herr Martigny das Schiff 
ſchon verlaſſen?“ fragte ich den erſten 
Steward, der mir begegnete. 

„Martigny?“ wiederholte er, „Mar⸗ 
tigny? Einen Augenblick.“ 

„Der kranke Herr von 375," half ich 
ihm aus. 

„Ah, der,“ fagte er, „das meiß ich 
nicht, Monfteur.” 

„Nun, e8 macht nichts, ich werde es 
fchon erfahren.“ 

Ich ſtieg auf's erſte Deck und klopfte 
an die Thür von 375. Keine Ant—⸗ 
wort. Nach einem Augenblick drückte 
ich auf die Klinke, die Thür war ver— 
ſchloſſen. Das Fenſter war aber auf, 
und ich guckte durch — die Kabine war 
leer. Eine Art Panit ergriff mich, als 
ich zurückſtürzte. Hatte er mich wirk— 
lich durchſchaut? Hatte ich meine 
eigene Karte gezeigt, während ich ihn 
zu übertrumpfen ſuchte? Oder — ich 
fühlte, wie ich blaß wurde — war er 
ſo gut verſchanzt, daß er mich über— 
haupt nicht fürchtete? Waren ſeine 


Es war entſchieden beſſer, als auf 
den fraglichen Zug zu warten, und 
wir verſuchten ſofort, einen Wagen 
aufzutreiben. Ich konnte nichts dabei 
helfen, da kein Menſch engliſch ver⸗ 
ſtand, und auch das Franzoſiſch von 
Royce wurde auf eine harte Probe ge— 
ſtellt. Endlich gelang es ihm, einen 
kleinen Einſpänner zu ergattern und 
einen Kutſcher, der den Weg zu kennen 
behauptete. 

Die Straße war glatt und eben — 
ſie ſorgen gut dafür in Frankreich — 
und wir kamen in ſchneller Fahrt an 
wohlbeſtellten Feldern vorbei, die hier 
und da kleine Häuſer, wie Puppen⸗ 
wohnungen, aufwieſen. Ab und zu 
begegneten wir einem alten Mann 
oder einer alten Frau, die ſich auf dem 
Wege hinſchleppten, aber je dunkler, 
deſto einſamer wurde es auch. In 
anderthalb Stunden erreichten wir 
Les Ifs und hielten an, um einen klei— 
nen Imbiß zu nehmen. 
froh ſein, einen Wagen zu haben, denn 
hier erfuhren wir, daß kein Zug vor 
dem nächſten Morgen nach Etretat 
ging. Die durch den Sturm angerich— 
teten Verwüſtungen waren noch nicht 
ausgebeſſert worden, die Drähte lagen 


noch herum, und man warnte uns vor 


den Wegen, die theilweiſe ausgewaſchen 
waren. 

Glücklicherweiſe ging der Mond bald 
auf, ſo kamen wir zwar langſam, aber 
ohne weitere Schwierigkeiten vor— 
märts, und eine Stunde por Mitter- 
nacht hielten wir ftol3 vor dem „Weis 
ben Hotel,” dem beiten in Etretat. 
Mir gingen jofort jchlafen, da mir 
früh aufjtehen wollten, und ich jchlief 
mit dem angenehmen Gefühl ein, daß 
wir Martigny entjchlüpft jeien. 


XVL Kapitel, 

Wir jtanden am nädhjten Morgen, 
zum Erjtaunen unferes diden, Kleinen 
Wirthes, fehr früh auf und erfundig- 
ten ung nad) dem Standesamt, mo wir 
die Geburtsanmeldungen erfahren 


Pläne jo gut vorbereitet, daß es nicht | fonnten. E3 war nur ein paar Schritt 
darauf anfam, mas ich anfing und | bon unferem Hotel, würde aber erjt in 


wohin ich meine Schritte lenkte? 
Shhlieglich hatte ich feine Anmwartjchaft 
auf Erfolg in Etretat. Keinen Bes 
weis, dab die Flüchtlinge dort waren, 
feinen ftihhaltigen Grund, fie Dort zu 
finden. Vielleiht war Paris doc) ber 
geeignetfte Ort, fie zu juchen, vielleicht 
war Martignys Rath doch gut gemeint 
gemejen? 

Diefe Ungewißheit machte mic) einen 
Augenblid ganz dentunfähig. Wir 
hatten nur eine einzige, winzige Mög- 
lichkeit auf Erfolg. Ich jchüttelte die 
Stimmung ab, ging auf’3 zweite Ded 
und fragte nach Martigny. Endlich 
traf ich den Doktor, der mir ſagte, daß 
er den Kranken glücklich in eine 
Droſchke gebracht habe, und daß er 
in's Continental Hotel gefahren ſei. 

AIIch muß Ihnen offen geſtehen, 
Herr Leſter,“ ſetzte er hinzu, „ich bin 
zoh, ihn los zu ſein. Es iſt ein 
Caen, baß er nicht an Bord geſtorben 

ir Meiner Anficht nach dauert's gar 
nicht mehr lange mit ihm.“ innen 

Sch. fühlte mich etwas erleichtert. 
Bon einem jterbenden Manne war 
nicht viel zu fürchten. Jch Fuchte Royce 
und fand ihn endlich, wie er von einem 
hodhnafigen Beamten in goldbetreßter 
Uniform einige Erfundigungen einzog. 
E3 johien nicht ganz einfach zu jein, 
Etretat zu erreichen. m einer halben 
Stunde jollte ein Zug nad Beuzenille 
abgehen, dort würden wir auf eine ans 
dere Linie fommen, bie uns biß Le3 
AB bringen follte, und nach abermalis 
gem Umiteigen würden mir unferen 
Beitimmungsort erreihen. Wie lange 
mwürben mir fahren? Der Mann zudte 
gleichgiltig die Achjeln, das Tonnte er 
nicht jagen. Vor zwei Tagen hatte 
ein heftiger Sturm gemüthet, Telegra> 
phenbrähte waren herabgeriffen, Die 
furze Strede ziwifchen Les fs und 
dem Meer mar bejchädigt. Der Zug« 
verkehr auf diefer Linie jei zwar mies 
der aufgenommen, aber Etretat fünns« 
ten ir nicht vor morgen erreichen. 

Unter all diefem MWirrwarr von 
Möglichkeiten blieb die Iihatjache bes 
ftehen, daß ein Zug in einer halben 
Stunde abging. Wir gingen fchnell 
zum Schiff zurüd, gaben unjere Zoll» 
erflärungen ab, kauften Yahrkarten, 
ließen unfer Gepäd herüberbringen. 
gaben ungefähr einem Dubend Vien- 
ſchen Irinfgelver und faßen endlich, 
zwei Minuten por Abgang des Zuges, 
im Kupee. 

Mit dem eriten Augenblid der Uns 
thätigleit fam meine Furcht vor Mars 
tigng zurüd. War er wirklich in’ 
Hoiel gefahren? Hielt er ed nicht für 
nöthig, uns zu bemachen? Oder hatte 
er uns beobachtet? War er in dems 
felben Bere Konnte er uns folgen? 
Je mehr ich über ihn nachdachte, je 
“mehr ziweifelte ich an meiner Fähigkeit, 
ihn täuſchen zu können. 

Ich ſah vorſichtig zum Fenſter hin⸗ 
aus und überflog den Bahnhof mit 
meinen Blicken. Ich entdeckte keine 
Spur von ihm, und im nächſten 
Augenblick fuhren wir raſſelnd über 
die Weichen. Erleichtert ſank ich auf 
meinen Sitz zurück, vielleicht hatte ich 
ihm doch Sand in die Augen geſtreut! 

Nach einer Stunde erreichten mir 
Beuzenille, wo wir, jammt unjerem 
Gepäd, auf einer Kleinen Station aus» 
geladen wurden. Ein Beamter machte 
und bie Mittheilung, daß mir brei 
Stunden auf den Zug nach Les Ifs 
zu warten. hätten. Und dann? Das 


mwiffe er nicht, vielleicht würben mir 


Etretat am nächften Tag erreichen. 
„Wie weit tft e8 von hier nach Les 
Sa?" fragte Rohre. 
„Ungefähr zwölf Kilometer, Mon» 
Er 
„Unb von dort nad Etretat?” 
ig Kilometer, Monfieur.” 
= iundbreißig Kilometer im 
Ganzen,“ jagte mein Gefährte, „das 
find beinahe fieben Stunden. Könns 
ten wir nicht einen Wagen nehmen, 
r? Mir müßten in fpäteftens-brei 
- Stunden dorf fein.“ i 


| 


bon Rinbbeit b 


drei Stunden geöffnet werden. Woll- 
ten die Herren jet Kaffee haben? 
Nein, die Herren wollten erjt nach ihrer 
Rücdkehr frühftüden. Wo jie die Woh- 
nuna des Gtandesbeamten finden 
würden? Geine Wohnung, das war 
etmes anderes. Geine Wohnung war 
etwas weiter bon hier, in der Nähe des 
Kajinos, rechter Hand. Wir jollter 
nur nach Herrn Fingret fragen, jedes 
Kind fünne und Wustunft geben. 
Wann glaubten die Herren zurüd zu 
fein? Das war nicht vorauszufagen. 

Wir ‚gingen die Straße herunter, 
während der Wirth‘ uns anjtarrte, 
bogen in die Karr Straße ein, deren 
Häufer jedes einen Kleinen Qaden auf: 
wies. Nach drei Minuten waren wir 
an ber Bucht, die mit ihren geraden 
Helfen und bunten Yifcherbooten einen 
ehr hübfchen Anblid bot. Wir war 
fen nur einen furzen Bli darauf und 
menbeten ung zum Kafino, „Herrn 
Yingrets Wohnung?” fragten wir den 
eriten Vorübergehenden, und er mies 
auf ein fleines Haus, das faft ganz 
bon MWeinranfen. bededt: war. Auf 
unfer Klingeln öffnete der Beamte 
felbit, ein fleiner, vertrodneter Mann 
mit feharfem Geficht und unnatürlic 
glänzenden Augen. Mein Gefährte 
erklärte in mühfamem YFranzöfilch, 
was mir mollten, und fuchte durch 
Gejten fi verjtändlicher zu machen. 
Nach einer Weile veritand der fleine 
Franzofe, was Nohgce wollte, holte Hut 
und Mantel und miegte fich offenbar 
in der Hoffnung auf anftändige Ge= 
bühren. Dant der Strenge und Ges 
nauigfeit der franzöfifchen Verwal- 
tung mußte unfer erjter Anlauf ein 
leichter fein. Aber ich muß geftehen, 


Puhh bedechl 
mil Wunden 


m 
Hätte das Fleiſch gerfratt und Zerrifien, 
wenn die Hände nicht angebunden ger 
weien wären — . Abgemagert zum 
Skelett — Sıhredliche Leiden für über 
ein Jahr — Wurde unter Toltord Be: 
handlung fehlimmer — Haut jest Kar. 
— — 


Wäre geſtorben 
ohne Guticura 


— — 


„Mein kleiner Sohn, als er ungefähr ein 
und ein halbes Jahr alt war, bekam er 
Wunden in feinem Gejiht. Ih ließ ihn 

von. einem Doktor 
behandeln, aber bie 
Wunden kvurden 
ſchlimmer. Dann 
breiteten jie fich auf 
feine Arme auß, 
dann über andere 
Theile feines Kör: 
pers, und dann über 
jeine Bruft, jhlims 
mer al alle8 ans 
dere. ch rief einen anderen Doktor, E38 
twurde noch jchlimmer. Nach etiva eineinhalb: 
jährigen Leiden wurde e8 fo jhlimm, daß 
ich jeine Hände Nachts mit einem Tu an 
binden mußte, damit er nicht die Munden 
aufrijje und das Tleiich zgerreike. 

„Er wurde zum Stelett und war knap 
im Stande zu gehen. Meine Tante 3 
mir, Cuticura-Seife und Salbe zu verſu— 
chen. Ihr Glaube daran war ſo groß, daß 
fie mir ein kleines Stück Seife und ein ie: 
nig Salbe zum Verſuchen gab. Ich nahm es 
ohne Vertrauen nach Hauſe. Aber ihr zu 
Gefallen verſuchte ich es und es ſchien die 
Wunden ein wenig zu trodnen. 

„Ich jchidte nach der Apotheie nad einem 
Stüd Seife und einer Schadtel Salbe und 
folgte den Unweifungen, und in ungefähr 
zwei Monaten waren die Munden alle ges 
heilt. Er hat nie wieder Wunden gehabt. 

„Bett ift er ftark ung gejund und ich kann 
aufrihtig jagen, dak nur Dant Ihrer wuns 
derbarn Heilmittel mein theures Kind nicht 
geftorben tft an den ir Seen Wunden. Ih 


habe nur ein Stüd ae und drei 
teln Salbe ge t. —— rau 
Egbert Sheldon, R. 3 D., 1, Wood» 
ville, Conn., 2. April _1905.* ⸗ 
VBollſtändige Audere und innere — 
Be BR ein en Int 
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alleinige Eigenthiämer, ®B 
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Mir konnten | 


‚gen berfammelten fich 


— —— — 


daß ich nicht wußle, was weiter zu 


thun war, nachdem wir Fräulein 
Holladays Geburtsſchein geſehen haben 
würden. Der nächſte Schritt mußte 
dem Zufall überlaſſen bleiben. 

Der Beamte ſchloß die Thür auf, 
führte uns in's Büreau und ſtellte uns 
Stühle hin. Dann holte er das Ge⸗ 
burtsverzeichniß von 1876. Es war 
kein dickes Buch, denn Geburten ſind 
in Etretat nicht ſehr zahlreich. 

„Der Name iſt Holladay, nicht 
wahr?“ fragte er. 

„Henry W. Holladay,“ 
Herr Royce. 

„Und das Datum der zehnte Juni?“ 

„3a, der zehnte Juni.“ 

Der Eleine Mann fuhr mit dem 
Finger jcgnell die Seite herunter, dann 
tpieder zurüd und la3 die Eintraguns 
gen etwas langjamer und mit jehr er- 
jtauntem Gejicht dur. Er drehte das 
Blatt um, fing weiter hinten an und 
überflog die Lifte noch einmal, mäh- 
trend mir ihn beobachteten. 

„Meine Herren,“ jagte er ruhig, „die 
Geburt ift nicht angezeigt. Ych habe 
die Eintragungen von Mai, uni, 
Juli durchgegangen.“ 

„Sie muß aber darin ſtehen,“ er—⸗ 
widerte Royce. 

„Und doch iſt es nicht der Fall, 
Monſieur.“ 

„Hätte das Kind hier geboren wer— 
den können, ohne daß es angezeigt 
wurde?“ 

„Unmöglich, Monſieur, kein Arzt 
hätte dieſe Verantwortung übernom⸗ 
men.“ 

„Gegen ein hohes Honorar viel⸗ 


ergänzte 


leicht?“ warf Royce ein. 


„In Paris mag das vielleicht ein— 
mal vorkommen, aber in einem ſo klei⸗ 
nen Ort wie dieſer hätte ich davon 
hören müſſen, und es wäre meine 
Pflicht geweſen, die Sache zu unter⸗ 
ſuchen.“ 

„Sie ſind alſo ſchon ſeit der Zeit 
hier?“ 


„D ja,“ antwortete er lächelnd, 
„Ion feit viel länger.“ 

Herr Royce beugte fich vor, feine 
Luit am Kreugverhör begann ich zu 
regen. 

„Herr Fingret,“ fing er an, „id 
weiß e3 ganz bejtimmt, daß Herr und 
Frau Holladay während Mai, Juni, 
Suli des Jahres 1876 hier gemejen 
find, und daß ihnen in der Zeit eine 
Tochter geboren wurde.  Weberlegen 
Gie nod) einmal, haben Sie gar feine 
Erinnerung an fie?” 

“ „Das ift gerade die Hauptbabezeit,” 
fagte er entfcyuldigend, „da find immer 
jehr viele Menjchen hier, die ich nicht 
alle fennen fann. Und doch fam mir 
der Name befannt vor, als hätte ich 
ihn fchon einmal gehört, wie eine alte 
Melodie, die einem plößlich zurüd- 
fommt. Sch muß e3 mir eingebilbet 
haben, denn ich erinnere mich nicht an 
die Geburt. Sch kann mir nicht den= 
fen, daß ein folches Ereigniß unter 
den Kurgäjten hier ftattgefunden Hat.” 

E3 gab no eine Möglichkeit, und 
ich fprach leife mit Royce, 

„Herr Fingret,” fragte er, „ind Sie 
mit einem gewifler Peter Bethune be= 
kannt?“ 

Der Beamie ſchüttelte den Kopf. 

„Oder mit Jaſper Martigny?“ 

„Ich habe weder den einen noch den 
anderen Namen je gehört.“ 

Einen Augenblick ſaßen wir in 
ſtummer Verzweiflung. Sollte unſere 
Reiſe nach Etretat erfolglos verlau— 
fen? Wie ſtand es nun mit meiner 
Vorahnung? Nun wir die Fährte 
gleich beim Anfang der Jagd verloren 
hatten, was für Hoffnung blieb uns 
noch, das Wild zu ſtellen? Wie ließ 
es fich überhaupt erklären, daß Fran⸗ 
ziska Holladays Geburt nicht eingetra⸗ 
gen war? Warum ſollten es ihre 
Eltern nicht gewünſcht haben? Hät— 
ten ſie nicht im Gegentheil darauf be— 
dacht ſein müſſen, daß Alles ordentlich 
geregelt wurde? 

Eine Stunde war vergangen, die 
Läden wurden geöffnet und ein reges 
Leben begann ſich zu entfalten. Men⸗ 
ſchen gingen zu zweit und zu dritt bei 
uns vorüber. 

„Gleich wird der erſte Zug ſeit drei 
Tagen hier ankommen,“ ſagte der Be⸗ 
amte, „es iſt eine ſo kleine Stadt, 
meine Herren, daß die Ankunft eines 
Zuges ein Ereigniß iſt.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


men wenn das Weiter 


Telephon⸗Ferien 


Ihr könnt den Werth eines Telephons 
nicht ermeſſen — das heißt ſeinen wirk⸗ 
lichen Werth — außer durch das was es 
für Euch beſchafft. 

Die Chicago Telephone Companh ſetzit 
Eud in den Stand, au — Ar 


und gleichzeitig das Geihäft zu befor- 
gen. 


Ihr könnt irgendwo Bingehen in der 
Nachbarſchaft von Chicago jo weit Nord 
tie Lake Geneva und füdlidh bi Cedar 
Lake und eine fleine Gebühr feßt Cu 
2 Eurer Office jederzeit in Berbins 

ung. 


Dies bedeutet, Jhr Fönnt Zeit und 
Fahrgeld erſparen, wenn das Een gut 
1jt oder die Fiiche eigen und ohne Euer 
Geihäft im Geringiten zu vernadjläfji= 
gen. 

Die Energie, die Ihr auf diefe Weife 
getvinnt, wird Euch gut zu ftatten forts 
e u Falt it für 
Sport im Freien und das Gefchäft fo 
dringend ilt, daß e3 auf der Stelle be— 
forgt werden muß. 

CHICAGO TELEPHONE CO. 

203 Wafhingten Str. 
modi 
—re — — — — — —— — 
Der alte Unfug. 


Die Proklamation des Mayors hat anſchei⸗ 
nend wenig Wirkung. 


Dem alten Feuerwerks- und Schieß⸗ 
unfug bei der Feier des 4. Juli wird, 
dem Anſchein nach, trotz der Prokla— 
mation des Mayors, ſeitens der Poli— 
zei ſo ziemlich freier Lauf gelaſſen. 
Heute war ſchon am frühen Morgen 
in allen Stadttheilen das Knallen von 
Feuerwerkskörpern in Höfen, Gängen 
und auf den Straßenbahn-Geleiſen zu 
vernehmen. Die Polizei nahm am 
geſtrigen Tage nicht mehr als ein hal⸗ 
bes Dutzend der Verüber in Haft. Ein 
Mann wurde von einem jugendlichen 
Schießbold, der ein Gewehr Icharf ges 
laden hatte, in’3 Ohr gefchoflen. 

Polizeichef Collins orbnete geftern 
Abend zwanzig Poliziften zum Dienft 
an ben Hojpitälern ab, fie follen ba= 
für forgen, daß die Kranten nicht 
durch das Gefnalle beläftigt werben. 
Der Chef erließ auch eine Aufforbes 
rung an alle Eltern, motgen ben gans 
zen Tag ihre Kinder bei fich zu Halten 
und ihnen das Abfeuern von Piftolen 
und anderem gefährlichen Spielzeug 
zu verbieten. Er fündigte au an, 
daß die ftäbtifchen Ordinanzen ftreng 
durchgeführt werden würden, um bie 
Zah! der Vermundungen nad Kräften 
zu befchränfen. 


— — mr— — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Die Möbelhändler-Börfe pachtet Grund an 
Wabafh Ave, und 14. Straße. 


Das Grunbftüd an der NRorboftede 
bon Wabafh Abe. und 14. Str. ift feis 
tend ber Möbelhändler-Börfe vom 
Homward-Nahlap auf 99 Jahre ges 
pachtet worden. Die Börfe will jogleich 
mit dem Bau eines achtftödigen feuer- 
feiten Gebäudes beginnen, melches 
$150,000 tojten fol. Das Grundftüd 
bat 71 Fuß Front und 171 Fuß Tiefe 
und ift, menn ber Pachtjchilling' als 
bierprogentige Verzinfung betrachtet 
wird, auf $2112, bezw. $2464 - und 
82816 der Frontfuß bewerthet worden, 
Die jährlihe Pacht ift auf $6000 in 
ben eriten fünf Jahren, $7000 in den 
nächſten fünf, 88000 in den folgenden 
zehn Yahren und für den Reit ber 
Pachtzeit auf 4 Prozent von der nad 
20 Jahren porzunehmenden Wiederab- 
Ihäßung feitgejegt. Mit der Abreigung 
des alten Gebäudes ift bereit3 begon— 
nen worden, ba3 neue foll bis Neujahr 
fertig werben. 

Die Uebertragung des halben Ans 
theils am Parmelee-Eigenthum an ber 
Südoftede von Jackſon Blod. und 
Franklin Str. an Thomas D. Jones 
wurde im Grundbuchamt eingetragen. 
Als Kaufpreis iſt 8214,341 angege⸗ 
* Das wären 828 für den Duadrats 

uß. 


Gulden's „Senuf““. 


Schon verſucht? In Delikateſſen⸗ und 
Grocery⸗Stores zu haben. 


Ein Ruf nach China. 


Profeſſor Oskar Eckſtein von der 
Univerſität Chicago ſoll einen Ruf 
nach der kaiſerlichen Univerſität von 
China erhalten haben. Er ift Chemi— 
fer und weilt zur Zeit in Kolorado. 
Ob er dem Rufe Folge leiſten wird, iſt 


vor ſeiner Rückkehr nicht feſtzuſtellen. 


Lokalbericht. 


Wollen Häuschen bauen, 


Ueber 49,000 Menihen in San Franzisko 
ſind noch ohne Obdach. 

Dem Hilfs-Ausſchuß für San 
Franzisko wurde geſtern in ſeiner 
Sitzung im Gebäude der Erſten Na— 
tionalbank ein Bericht vom allgemei⸗ 
nen Ausſchuß in San Franzisko vor⸗ 
gelegt. Dieſem zufolge beabſichtigt der 
San Franziskoer Ausſchuß, für die 
ihm bei Chicagoer Banken noch zur 
Verfügung ſtehenden 8300,000 kleine 
Häuschen für etwa 10,000 der am mei⸗ 
ſten Nothleidenden zu bauen. Der Be⸗ 
richt beſagt, daß noch über 40,000 
Perſonen obdachlos ſind, und dieſen 
Familien ſollen die Häuschen mit 
langfriſtigen Miethsverträgen über⸗ 
laſſen werden. Die letzte Sendung von 
Vorräthen ſeitens des hieſigen Aus— 
ſchuſſes hatte einen Werth von 845,⸗ 
750. Eine weitere Sendung wird auf 
Erſuchen des Ausſchuſſes in San 
Franzisko folgen. 

—+-— — 


Die Schlachthaus⸗Prufung. 


Die von ber „Chicago Commercial 
Affociation“ und der „Ylinois Manus 
facturerd’ Affociation“ zur Prüfung 
ber Zuftände in den Schladhthäufern 


emannten Ausfhüfe und bie bon 


diefen binzugezogenen Sachverftändi> 
n be en in ben 
Räumen bes Union Elub, 
jeber Ausfchuß erftattete Vericht, und 
ein —* Bu. a. aus⸗ 
gear um ſo als thunlich 
deröffentlicht zu werden. 


Profeſſor Eckſteins Chicagoer Woh— 
nung iſt gegenwärtig ein kleines, am 
Seeufer in der Nähe von 69. Straße 
errichtetes Gebäude, denn er liebt es, 
ſich ſo viel als möglich in friſcher, 
freier Luft aufzuhalten. 
— — — 
Neue Baut eröffnet, 


Die mit einem Aktienkapital bon 
8250,000 organiſirte „Railway Ex— 
change Bank“ iſt heute für den öffent» 
lichen Verkehr eröffnet worden. Sie 
hat bekanntlich die Einlagen der 
„Sadfon Truft & Sapings Bant“, 
die dur den Banferott der „Bant 
bon Amerifa“ einen harten Schlag er» 
Yitt, übernommen unb fol, mie ver» 
lautet, nad eimad borfichtigeren 
Grundfägen geführt werben, ala jene, 


Der Heiraths⸗Monat. 


Der jetzt verfloſſene Monat Juni 
bat mit der Zahl der Heirathslizenſen 
nicht nur alle ſeine Vorgänger in 
früheren Jahren ſondern jeden Monat 
des laufenden Jahres übertroffen. 
Es wurden 3108 Heirathslizenſen er⸗ 
wirkt, 196 mehr als im Juni legten 
Sahres, in dem nur 2907 Paare Beis 
ratheten. Die Zahl der bis jegt in 
biefem Jahre außgeftelltien Heiraths⸗ 
Tizenfen ıft um 610 größer als bie im 
eriten Halbjahr bes Borjahrs. 


— Ein Stratege—Nunger 

nieur (zum Scharhtmeifter): 
I an 
er in der Nähe ein 


Loch und —* ie jie ’rein!” 


| 


LidendHoft, Chicago, Dienftag, den 3. Zuli 1906. 


Eingefandt. 


(Für Einfendungen aus dem Beferkreis IR die Res 
baftion nicht verantwortlih. — Zufäriften milis 
fen mögligft !lar und furz gehalten, das Papier 
darf nur auf einer Seite befchrieben fein, Rur 
Yufhriften, melde den Namen und Woreffe des 
Einfender tragen, werden berüdfichtigt. Auf 
Wunſch wird der Name nicht veröffentlicht). 

An die Redaktion der „Abendpoft”. 
Angefichts der Unfälle, von denen jedes 

Sahr am glorreichen Vierten jo Viele betrof- 

fen werden, könnten ein paar vernünftige 

Worte dem allgemeinen Wohl nichtS jchaden. 

Der „Unabhängigkeitstag- mag früher ein 

echter TFeittag geiweien jein, aber infolge uns 

ferer National = Gewohnheit, Alles auf die 

Spike zu treiben, hat er jich zu einer twah= 

ten Zandplage entwidelt und wird für nur 

gu viele Familien ein Tag der Trauer. 

Troß der traurigen und. .beihämenden 
Thatjache, daß jedes Jahr eine Zahl unjdhul- 
diger Menfchenkinder, die da glauben, etivas 
zur Ehre ihres Vaterlandes beizutragen, zu 
Krüppeln werden und verichiedene ihr Le= 
ben dabei laſſen, thun die Behörden nichts, 
um diefem jehauderhaften Unfug zu fteuern. 
63 bleibt daher für alle Väter und Mütter 
blos die Selbfthilfe, indem fie ihren Kindern 
einfach nicht erlauben, die gefährlichen Spiel- 
fachen in die Hände zu nehmen. 

Vielleicht würde e3 auch etwas abfchredend 
wirken, wenn die Zeitungen dor dem „Pier: 
ten“ jchon die. Unfallsliften von früheren 
Sahren noch einmal veröffentlichten, e8 wäre 
jedenfall don größerem Nuten, al3 das ab- 
gedroichene Polizeiverbot, das feine Kabe 
ernit ninmt. 

Der „Bierte AYuliv ift fir Amerika ein 
Tag der Ehre, zur Erinnerung an die An: 
nahme der Unabhängigfeitserflärung, aber 
indem tir jedes Jahr aufs Neue unnöthi: 
ger Weife unjchuldiges Menjchenblut vergies 
ben, wird ber Feiertag feiner urjprünglichen 
Würde beraubt und zum Gejpött für die 
übrige zipilifirte Welt. 

Achtungs voll F.Wm. Klinke. 

— 


Bevorfichende Bergnügungen., 
Am kommenden Sonntag veranftaltet 
der Schweizer »- Klub Gänger- 
bund in SHoerdts Grove, Belmont und 
Elybourn Ade., ein großes Zilnif, verbuns 
ben mit Preistegeln. Das Komite hat die 
umfaffendften Vorbereitungen getroffen; eine 
ganze Anzahl bejonder.r Vergnügungen 
fteht auf dem Programm, insbefondere ein 
großes Preisfegeln, wobei ſehr werthvolle 
Geld-, ſowie geſchmackvolle andere Preiſe zur 
Vertheilung kommen. Die verſchiedenen 
landsmänniſchen Vereine haben ihre gütige 
Mitwirkung zugefagt und werden die fyelt- 
lichleit durch hübſche Liedervorträge verſchö— 
nern helfen. Ein flottes Orcheſter wird die 
tanzluſtigen Beſucher befriedigen. Alle Mit— 
glieder von Schweizer-Vereinen haben freien 
Eintritt bei Vorzeigung bon Abzeichen. 

Die vier populären Gejangvereine Groß 
Part =» Siederfranz, Harugari- 
Sängerbund, Sate Diem - Män: 
nerhor und Rothbmänner Lieder: 
franz bveranftalten am fommenden Sonn: 
tag einen gemeinfamen Ausflug nah dem 
teizenden Gedar Lake, Indiana. Die urge: 
müthlihe und fidele Gejellihaft, das fchöne 
Reifeziel und die Billigfeit der 80 Meilen 
langen, intereffanten Fahrt werden zweifels 
lo8 viele Naturfreunde veranlafjen, jih den 
Ausflüglern anzufchließen. Die Sängerfahrt 
ftellt einen prächtigen Genuß in jeder Bezie: 
bung in Ausfiht. Fahrkarten toften für Er: 
wachjene nur 50 Cents, für Kinder unter 12 
Jahren 25 Cents. Die Abfahrt erfolgt vom 
Mr Str.:Bahnhof um 9, 9:30, 10:30 und 1 

t 


Sein zweites großes Bilnit und Sommer: 
nachtsfeft, verbunden mit PBreistegeln für 
Herren und Damen und Beluftigungen aller 
Art veranftaltet der Defterreihijcs 
Ungarijhe Militär :» Krantens 
Unterftügungsperein von GChicas 
go am kommenden Sonntag in Brupys 
Grove, 2494 Lincoln Ave, (Bomwmanpilfe). 
Das Yeitlomite, Präf. Geo. Fris, Ant. Weis, 
Nit. Auen, B. Keller, N. Warach und A. 
Weneſch, hat alle Vorbereitungen getroffen, 
um den Gäften gemüthliche Stunden zu bes 
reiten, ZidetS jind zu haben im Vereins 
Iotal, 380 Larrabee Str, 108 Giybourn 
Ane., 559 N. Halfted Str., 176 Oft North 
Uve., fowie an der Kaffe, zu 25 Cents die 
Perjon; eine Dame in Herrenbegleitung frei. 
Das Felt beginnt um 2 Uhr Nachmittags. 
Am Tlommenden Sonntag feiert der 
Biltoria Herren: und Damen-Unterfti: 
Kungsperein im Eurela = Park, Ede Arving 
Park Blpd. und Bernard Str., fein Diesjäh: 
tiges Bilnif, Preistegeln, Sadlaufen, Tanı 
und andere Beluftigungen ftehen auf dem 
Schpesgrenmn, und der aus den Herren 

admann, VBuehl, Kantenberg und Haag bes 
ftehende Feftausihuß verfpricht den Theils 
nehmern ein gemüthlihes Sommerbergnüs 
gen. Die Jrping Park:Linie führt direft 
zum Feitplat. 

Nächften Sonntag feiert die Deutfde 
GildeBormwärtsNr. 1, Grand Guild 
of America, ihre neuntes großes Pilnit und 
Sommerfeft im Erzeljior Part an Irving 
Part Blod., nahe Elfton Ave. Außer einem 
großen Preistegsin für Herren und Damen 
werden große wie Kleine Befucher allerlei an= 
dere hübjche Beluftigungen finden und Ges 
legenheit haben, fi prächtig zu amüfiren, 
Der Anfang des fyeites ift auf 12 Uhr Mit: 
a „reaeiet, ber EintrittspreiS auf 25 
ents. 


Die Großbeamten des Deutſchen 
Ordens Harugari werden am kom⸗ 
menden Sonntag et in Schönhofens 
großer Halle, Ede Milwaufee und Aihland 
Ave., die Inftallirung der Beamten der Lo: 
gen vollziehen, welche den erften Diftrift der 
Nordieftjeite bilden, nämlid Columbia=Lo: 
ge Nr. 178, Humboldt:Xoge Nr. 420, Phö- 
nix⸗-Loge Nr. 661, Wilhelm Tell:Loge Rr. 
194, HoffnungsLoge Nr. 439, Waihington 
Loge Nr. 555 und Edelweih:Xoge Nr. 655. 
Der Feier, welche öffentlich ift und um 3 
Uhr beginnt, wird Tanz folgen. Bei dem 
hohen Unjehen, welches der finanziell äuferft 
günftig geftellte und an Mitgliedern reiche 
Orden in allen deutfchen SKreijen geniekt, 
unterliegt es feinem Zweifel, daß das fFeit 
nicht nur don fümmtlichen Mitgliedern der 


betheiligten Logen, fondern auch von zahl: ! 


reihen anderen Ordensmitgliedern und 
Freunden des Ordens bejisht werden wird, 
Die Zeremonie der Inftallirung bietet gro: 
Bes Interefie, und für einen großen Erfolg 


des gejelligen Iheils des eftes hat der Aus: | 


ſchuß aufs Befte gejorgt. 
Nreistegeln für Damen und Herren fteht 
außer bverjhiedenen anderen Beluftigungen 


Dr. Bobertz 


kurirt Männerleiden, 


Namentli Symp 
tome mie geheime, nerböfe 
oder organifhe Schwäche, 
Blutvergiftung, Nieren- und 
Blafenleiden, Niebergefchla- 
genheit, Rückenſchwäche, Ver⸗ 
luſte, Männerſchwäche vaſſch 
und gründlich ge— 
heilt. Erfolgreiche brief- 
liche Behandlung, vollftändig 
geheim und ohne Abhaltung 
von Arbeit. KRonfultas 
tion, fowie Behand» 
lungg3-Shema frei. 
Korrefpondeng in -Deutich 
oder Englifch, wie gemwünfcht, 
unter Garantie der Geheim⸗ 
baltung. 


CASTORIA 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 


Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und * Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment, 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein 'unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth, 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund, 


ÄcHtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


auf dem Feſtprogramm des Damenver— 
eins Harmonie, der am nächſten Sonn—⸗ 
tag in Peterſens Grove, Ecke Weſtern Ave. 
und 59. Str. ſein ſechſies jährliches Pitnik 
feiert. Der beliebte Verein hat für ein ſchö— 
nes gemüthliches Feſt Alles aufs Befte vor: 
bereitet und erwartet eine ſtarke Betheili— 
gung jeitens jeiner zahlreichen Freunde. Der 
Anfang ift auf 10 Uhr Morgens feitgejekt, 
der Eintrittäpreis auf 25 Cents die Perjon. 


Ein großes Piknit veranftaltet der Jjar 
bella = Frauenderein am fommen= 
den Montag in Beders Grove. Der Beginn 
des SFeftes ift auf 10 Uhr Morgens feitgeieht, 
damit die Theilnehmer das Veranügen ben 
ganzen Tag lang auskoften fünnen. Da jie 
Vergnügen und Zerftreuung in Fülle finden 
werden, dafür hat ein tüchtiger Yeftausihuß 
durch umfajiende Vorbereitungen gejorgt. 
Eintrittsfarten foften 25 Cents. Nach dem 
Park gelangt man mit der LaGrange-Linie, 
die man bon 40. oder 52, Uve. an benupt. 
Zum erfteren führt die Ogden Ane.:Linie, 
zur lehteren die Garfield Park-Hochbahn, die 
12. Str. und die 22. Str,-Linie. 

Die Logen Aurora Nr. 614 und 
Bella Donna Nr. 700 vom Orden der 
Ehrenritter und Damen feiern am Sonns 
iog dem 15. Juli gemeinfam ein großes 
Pilnit’ und  Sommernädhtsfeft in - Ebert3 
Grove, 3563 Ridge Blod., Rogers Park. Ein 
großes Preistegeln und Beluftigungen aller 
Art für Groß und Klein jind auf dem yeft- 

programm, da3 an Reihhaltigkeit und Ab- 

mwechslung nichts zu mwünfcen übrig läßt. 

Das Teft beginnt um 10 Uhr Vormittags, 

der Eintrittspreis beträgt 25 Cents die Per: 

fon. Nach Ebert3 Grove gelangt man mit 
der Evanfton-Linie, mit der man bis Pratt 

Abe. fährt. Yon dort liegt der Park zwei 

Blocks weſtlich. 

Das große Volksfeſt der Plattdeut- 
ſchen Gilden, veranſtaltet von derPlatt⸗ 
deutſchen Großgilde der Ver. Staatesn, findet 
am Sonntag und Montag, dem 15. und 16. 
Juli, in Brands Park ſtatt und wird ſich 
auch diesmal wieder, wie in früheren Jah— 
ren, durch Großartigkeit und Fülle der Vers 
anſtaltungen auszeichnen. die es zu einem 
echt deutſchen Volksfeſt im beſten Sinne des 
Wortes machen werden. An beiden Tagen 
wird eine aus 26 der beſten Muſiker zuſam— 
wie ches Kapelle fonzertiren, der Bart 
wird jelbftverftändlih prächtig geſchmückt 

und beleuchtet fein, Gefchente werden an die 
antwejenden Kinder vertheilt werden, und 
Bollsbeluftigungen für Yung und Alt find 
maffenhaft in Vorbereitung. Befonders hers 
vorzuheben find zwei große Bauernhochzei⸗ 
ten, die mit dem ganzen länbläs-fittlichen 
Glanz und Pomp gefeiert werden follen, jos 
wie ein echt deutjcher Bauernfrug mit Baus 
erngruppen in ländlichen Driginalloftümen. 
Der Feftausihuß maht außerdem geheims 
nißvolle und höhft fpannende Andeutungen 
über eine Ausftellung des „größten Wuns 
| der8 der Neuzeit“, Da der Eintrittspreis 

Kuh rur 25 GentS bemefien ift, dürfte das 

Faffungevermögen des jchöı.en, an Elfton 

und Pelmont Upe. gelegenen Parts an den 

beiden Feittagen ftart auf die Probe geftellt 
werben. 

Ein großes Schwabenfeft feiert am Sonns 
tag, dem 15. Juli, der Shwähiide 
Unterffügung?® = Verein in Brus 
dys Grove, Bowmanville. Der Feſtausſchuß 
hat ſich alle Mühe gegeben, dieſes Feſt in 
freier Natur zu einem echt ſchwäbiſch-ge⸗ 
müthlichen zu machen, und u. A. auch ein 

großes Preiskegeln mit verlodenden Preifen 
auf das Programm des Tages geſetzt. Er 
ſichert allen Beſuchern einen genußreichen 
Tag und ladet alle Mitglieder nebſt Freun⸗ 
den und Bekannten ein. Das Feſt beginnt 
um 2 Uhr Nachmittags, der Eintritt koſtet 
25 Cents für die Perſon. Die Bowmanville⸗ 
Linie fährt direklt zum Feſtplatz. Die Lei— 
tung des Feſtes liegt in den Händen der 


Herren K. Koenig, Ph. Jungel, 8. Yiler: | S4 _ 
* Niagara-Fällen gemacht. 
‚gebt e3 im Zuge nach Elayfon meiter, 


ftedt, 8. Wirth, Ch. Kraus, %. Koettier, W. 
Honold, G. Seeger, R. Eppie, Ch. Klepfer, 
U. Haaje und U. Kirfchmer. 


Die Humboldt = Loge Nr. 4 der 
Ver. Hertha = Schweftern von Illinois hält 
am Sonntag, dem 22. Juli, ihr erfles gros 
Bes Bilnit im Albert Papes Grobe, Ede 77. 
Ave. und 12. Str., Harlem, ab. Der aus 
den Damen Butih, Ahlenfeld, Goldmann und 
Sanders beitehende Feltausihuß Hat ichöne 
Preife für Die Wettipiele von Yung und Alt 
und gute Tanzmufif beforgt, vorzügliche Er: 
friijhungen werden ebenfalld zur Stelle fein. 
Der Verein gibt jich der Hoffnung hin, daß 
nicht nur die Mitglieder, jondern auch die 
vielen Freunde und reundinnen der Qoge 
vollzählig an dem Teite theilnehmen werden. 
Diejes ** um 1 Uhr Nachmittags. Der 
Feſtplaßz iſt mit allen Linien, die mit der 
Waldheim⸗Linie in Verbindun —* oder 
mit der Garfield Park⸗Hochbahn et zu 
erreichen. 

Eine diel Vergnügen verheißende Dams- 
pfer-Erkurfion nah Michigan Eity verans 
ftaltet der Turnverein Vormärt3 
am Sonntag, dem 22. Juli. Der prächtige 
neue Dampfer „Theodore Roofenelt wird. 
die Theilnehmer über den See nah dem: 
hübjhen Ausflugsort befördern, und die 
Fahrt und den Aufenthalt dort für Alle je 


angenehm wie mög! machen, 

—— Ph u vs ———— 
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‚fon Binauf 


Riverview Part. 


Im Niverviem Part gibt zur Zeit der 
mwohlbefannte Sapellmeifter Patrid Conway 
mit jeiner Künftlerfapelle jeden Nachmittag 
und Abend Konzerte, welche begeijterte ar 
hörer finden. Der beliebte Park ift täglich 
das Ziel Taufender von Erholungsfudern, 
die dort Alles finden, was ihr Herz begehrt. 
Beſonders zahlreih dürfte der Bejuh am 
morgigen Tyeiertage werden, denn an Sonne 
und Teittagen ‚pflegt das Fajjungsvermögen 
des NRivervieiv Park ftark auf die Probe ges 
ftellt zu werden, zumal au daS großeffeuers 
twerf3 = Schaufpiel „Der Fall des Goldenen 
—— und die Zerſtörung des Chineſenvier⸗ 
tels⸗ mit ſeinem prachtvollen Feuerwerk der 
Feier des Tages angemeſſen iſt. Die übrigen 
Attraktionen, wie das Igorrotendorf, die 
Straußen- und Alligatorenfarm uſw., üben 
ungeſchwächte Anziehungskraft aus. 


Sans Souci⸗Park. 


Der ſchöne, an 60. Str. und Cottage 
Grove Ave. gelegene Sans Souci⸗Park ge⸗ 
winnt anſcheinend von Woche zu Woche an 
Beliebtheit. Die am Samſtag eröffnete neue 
Attraktion, „Prinzeß Corena und ihre Goo⸗ 
Goo-Mädchen“, hat ſich des größten Beifalls 
der Beſucher zu erfreuen. ie Vorſtellung 
wird in einem prächtig geſchmückten und er⸗ 
leuchteten Zelt unter dem ‚Roller Coaſter“ ge⸗ 
geben. Die Prinzeſſin und ihre Tänzerins 
nen haben jüngſt bei den Hochzeitsfeierlich⸗ 
keiten in Madrid mitgewirkt. Oreſte Veſſella 
und ſeine Banda Roma, das Vaudeville⸗ 
Theater, die Igorroten, das Zwergendorf 
und die vielen anderen Unterhaltungen fins 
den ebenfalls febhaften Zufprud, und bie 
Verwaltung bejchafft beftändig neue Luftbars 
keiten. 

— — — 


Bismarck⸗Garten. 


Im Bismarck-Garten, wo Karl Bunges 
beſtbekanntes Orcheſter allabendlich konzertirt, 
werden morgen zwei Konzerte, Nachmittags 
und Abends, jedes mit entſprechendem fFeſt⸗ 
programm, gegeben. Es ſitzt ſich wunderſchön 
dort unter den grünen Bäumen oder auf 
der hübjchen Veranda, und ivenn dazu no 
die trefflihen mujilalifhen Vorträge des 
Bunge’schen Orchefter3 fommen, läßt der Bi: -- 
mard-Garten al3 Erholungslotal thatfählich 
nicht3 zu wünjchen übrig. 

m 


Relic Houſe. 


Das gegenüber dem Lincoln Park an Clark 
Str. gelegene populäre Yamilien-Erholungs- 
lotal Relic Houfe wird morgen, am Ratios 
nalfeiertage, zweifellos den Sammelpunft 
vieler Feiernden bilden. Der freundliche " 
Wirth, Herr John Weis, hat fich zum feitlis - 
chen Empfang der Gäfte gerüfiet, und das 
Hausorcheiter, dejjen gute Leiftungen befannt 
jind, wird am Nachmittag und am Wbend 
konzertiren. Für jedes ber beiden Konzerte 
ift zu Ehren des Tages ein großes fyeftpros 
gramm aufgeftellt worden. 

—{ — 


Prachtvolle Fahrt. 


Eine Reiſe durch den Oſten im Juli. 

Die diesjährige Geſellſchaftsreiſe 
unter der Leitung bes aus ſeinen Rei— 
fefilderungen über die kanadiſchen 
Hodalpen im legten Sommer mohlbe- _ 
fannten Herrn Ad. Kaufmann, 1651 
Melrofe Str., mwird nad) dem Dften 
gehen. Die Fahrzeit ift auf zwölf Ta- 
e berechnet, und die Fahrt berührt die 
hönften ‚Gegenden de3 Dftens bes 
Zandes.. Der erite Halt wird an ben 
Don bort 


foo- mittel3 Prachtdampfers die Fahrt 
durch die taufend Infeln im St. Lamw- 


‚rence-Fluß und durch die graufig fchö- 


nen Ladhine-Fzälle beginnt. Am Abend 
trifft die Gefelfhaft in Montreal ein. 
Der Befihtigung diefer Stadt ijt ein 


—— Bei Tage erfolgt dann 


die Weiterfahrt nach den White Moun⸗ 
tains. Im Herzen des Gebirges, im - 
Fabyanz, wird Halt gemadt, und am 
nächften Tage geht ed mit der Berg» 
bahn auf den Mount Wafbington, 
bon wo man eine prachtvolle Ausficht 
genießt. Nach Iohnenden Fahrten im 
bie Umgegend von yabyanz erfolgt bei 


‚Tage die Weiterfahrt nach Bolton und 


nad eintägigem Aufenthalt über Neio- 
port die Fahrt, mitteld Dampfer, nad) 
New Mork. Der Befichtigung bon 
Nerv York find zwei Tage gemibmet * 


‚(wer länger vermweilen mil, fann «3 


thun), dann wird zu Schiff den Hub» 
die NRüdreife an 

Der Preis, $125, jhließt fo 3 

alle Ausgaben ein. Die Thatſache 





Er verfenit nie, 


Gutes zu hun. 


N Sorni’s BEE. 


[Alpen 


Eräuter- 


Blutbeleber 


linton Ave. Newark, N. J. ſagt: 
—8 —* hat Forni's Mlpentränter-Blutbeleber wunderbare 


Refultate erzielt.” 
Borftehendes wird durd 
tigt. Schidt für ein Tleines 

u Zeugen enthält. 


Zornv’s Hei 


CTefegrapfifihe Depefen. 
Geliefert bon der "associated Press”. 
Anland. 


Gnädig abgelaufen. 
Ballfton, N. Y., 3. Juli. Der Sa- 


ratoga - Schnellzug, einer der präch- | 


tigften Perfonenzüge, welche zmilchen 
Saratoga und Wem York fahren, 
rannte bier in eine, durch Verfehen 
geöffnete Weiche. Die Lolomotive rif 
fich 108 und ftürzte zur Seite, und vier 
Paelaftmagen hatten gleich Darauf das- 
felbe Schidfal. ES ijt ein wahres 
Wunder zu nennen, dat Niemand ge- 
tödtet oder verlegt wurde. zumal ber 
Zug zur Zeit eine Schnelligkeit po‘: 50 
Meilen pro Stunde hatte. Wahr: 
jcheinlich verhinderte das Losreißen 
der Zofomotive — deren Ungeitellte 
übrigens gleichfall3 mit heiler Haut 
davonfamen — eine Kataftrophe. 
Mordverjuh und Sclbftmord. 


Carterpille, SU., 3. Juli. George 
Bond verfuchte in vergangener Nacht, 
feiner Gattin den Hals abzufchneiben, 
und beging dann Selbjtmord dur 
Erihießen. Das Paar foll häufig 
Streit gehabt haben. 


— — — 


Ausland. 


Der Hüger-Fall abgethan. 
Angeklagter und Staatsanwalt ziehen Be⸗ 
rufung zurück. — Kaiſer begnadigt einen 

Redakteur. — Erbitterung in Vöhmen 

wächſtl 
Speziallabeldepeſche der „N. VY. Staatszeitung“.) 

Berlin, 3. Juli. Der ſenſationelle 
Prozeß, welchen der preußiſche und der 
württembergiſche Kriegsminiſter gegen 
den württembergiſchen Regimentskom— 
mandeur a. D. Hüger wegen Beleidi—⸗— 
gung mehrerer höherer Offiziere ange— 
ſtrengt hatten, iſt nunmehr endgiltig 
aus der Welt geſchafft. Wie aus 
Dortmund gemeldet wird, hat Hüger 
feineBerufung gegen da3, ihn freifpre= 
chende Urtheil der GStraffammer des 
dortigen Landgerichts zurüdgezogen, 
und der Staatsanwalt hat feine Revi- 
fion angemeldet. Das Urtheil mit fei- 
ner Begründung bleibt fomit zu Recht 
beitehen. 

Wie feinerzeit gemeldet, hat der Ge- 
rihtshof am 16. Juni auf das Gut- 
achten eines Sachverftändigen, daß ber 
Angeklagte an Querulantenwahnfinn 
leide und deshalb für fein Thun nicht 
verantiwortlich fei, Hüger freigefpro- 
chen. 

Der Kaifer hat dem Chefrebatteur 
Ritter von der „Leipziger Abendzei- 
tung“ die, ihm megen Dtajeftätäbelei- 
digung auferlegte Feltungshaft von 
drei Monaten in Gnaben erlaffen. 

Zu dem Nachiab des, in München 
neritorbenen Bühnentechnifer® Karl 
Zautenfchläger gehört eine Erfindung, 
welche, jomeit fich jet fchon überfehen 
laßt, eine mefentlide Verbeſſerung 
eines feiner nambafteften Werte zu be= 
deuten fcheint. Diefe Erfindung be= 
trifft eine böchft finnreihe Konftruf-= 
tion, durch welche die, von ihm erfuns 
dete Drehbühne theilbar gemadht und 
vereinfacht wird. Die neue Konftruf- 
tion wird ermöglichen, daß Die Dreb- 
bühne von einem einzigen Mann ge= 
leitet werben fann. 

Aus Wien mirb gemeldet: Die 
Grbitterung unter den Deutſch-Böh— 
men, melde die Einziehung ber 
fhmwarzsroth=goldenen Fahnen und die 
Entfernung der Bezeichnung „Bis- 
mard-Plag“ in der böhmischen Stadt 
Gablonz bei Gelegenheit bed bortigen 
Befuchs des Kaifer Franz Nofephs 
am 24. Yuni hervorgerufen hat, ift 
noh immer im MWachfen begriffen. 
Der Sturm dbe3 Unmillens bat ben 
Gablonzer Bürgermeifter Poffelt, der 
an diefer deutfchfeindlihen Maßnahme 
die Hauptfhuld tragen fol, bereits 
zum Rücktritt genöthigt. Die deutfch- 
nationale Partei beabfichtigt, gegen bie 
Beleidigung des beutfchen Nationalt- 
tät3bemußtfeins in bauernder Weile 
Proteft zu erheben. Sie plant bie Er- 
rihtung eines Bismarck-Denkmals 
auf dem Bismard-Plag in Gablonz 
und bat bereit3 einen Aufruf zur Be- 
theiligung erlaffen. 


Dampfernachrichten. 


Angelommen, 

New ‚Vorf: Großer Kurfürtt bon Bremen: 
Kroonland bon Antreerpen; Ctaatendam don 
Rotterdam; Minnetonla bon London; Slabonia 
von Trieft u. |. m. 

Holton: RWarifian, bon Glasgow. 

Montreal Late Erie von Kiderpool, 
‚Hafodate, Japan: Dumbarton von San Fran- 
zislo, über Ofaru. 

Chanabai: Veedles von Vancouver. 

Gibraltar: Abnigin Luiſe und Cretic, von 

Neabel und Genug. 
Ruxror, von San Frangzisko Aber 
>‘ Sambura. 
esta bon Rem Port. 
inland bon New Be: 

‚Glasgow: Furneifia von New Vorl; Lauren 
tian bon Bolton. . 

London: Marbland von Philadelphia; Mare 
quette, von Philadelphia nad Antwerpen. 

Liverpool: Atbenian von Montreal. 

Hanıdırra: Dceana don New Yorl. 

Un Nantudet, Maff., vorbei: Katier Wilhelm ver 
New York. (Mittwoh Bors 


Große, von Bremen na 
hr in New Vork erwartet.) 


mittag gegen halb act 
; Abgegangen. 
, „New Port: Aronbrinz Wilhelm nah Bremen: 
' Rombardia- und Eitta dt Milano nad Jtaltenz 
' Beninfular nab_Xiffabon; Gerty nad Trieit; 
Urmenian und Carmantia verpool. 
—— Barbaroſſa, von Bremen nach 
ie 


ort. 
Neapel: Brins Dslar, Napolitan Prince und 
— Nero Dorf * 
mpion: 
New ver 


Barbatoffa,-von Bremen nad 


Taufende und aber Taujend Xeidende beftä- 
Büchlein, welches die Briefe glaubwürdiger 
63 wird Ioftenfrei verjandt. 
l-Oel kann als 

übertroffen werden, 


MDR. PETER FAHRNEY & SONS CO., 112-114 So. Ho 


ee richt 


no Ave,, Chicago, II. 


Tefegrapfifche Nolizen. 
Inland. 


— In Nem York begann ein Plum— 
berftreif, monon 80 Neubauten betrof- 
fen wurden. 

— Beim Blindefuhfpiel ftürzte Ja- 

fob Edelftein in New York vom Dad 
eines fiebenftödigen Miethshaufes und 
: wurde augenblidlich getöbtet. 
'  — Die Fabrif der „United States 
: Gypfum ©. * in Ditama County, bei 
ı Toledo, D., brannte nieder. „Schaden 
ı $150,000, 

— Zu Billings, Montana, begann 
das Verleofen von Ländereien in der 
zu eröffnenden Refervation der Erom- 
Indianer. 

— Spin Manley in ECorry, Pa., 
| und zwei Jungen vesfelben imurden 
| beim Reinigen einer Spielzeugfanone 
ſchlimm verletzt. 

— Der NewNYorker Stadtrath nahm 
ebenfalls eineſeſolution an, welche den 
Diſtriktsanwalt erſucht, eine kriminelle 

Verfolgung der Beamten des „Eis— 
truſt“ zu beginnen. 

— Seit 12 Tagen iſt der Dampfer 
„America“, von Marſeille und Neapel, 
in New York überfälig! DieDampfer- 
gejellichaft erklärt, daß fie nichts be- 
fürchte, 

— Bei Newton, Miff., ftießen zmei 
Züge auf der Mobile-, Jadfon: und 
Kanfas Eity-Bahn zufammen. Zmei 
Heizer wurden getödtet, 3 andere An 
geitellte verlegt. 

— Die Gläubiger San Domingo’3 
werden jebt ungeduldig darüber, daß 
nicht3 getban wird, fie zu befriedigen, 
mährend ie Zolleinnahmen der Repu= 
blik ich in einer New Morker Bant an- 
fammeln. 

— Aus Rache wurden in Cairo, 
S0., 6 Perfonen vergiftet; und eine ift 
Thon geftorben! Ein Neger in ber 
Gefchäftsftube der „Singer Geming 
Machine Co.“ fol Gift in den Waffer- 
fühler gethan haben. 

— Die Adoofaten Clarence Brown 
und Tracy in Toledo, D., Vertheidi- 
ger ber Eishänbdler, wurden megen Be: 
leidigung des Gerichtähofes zu je 10 
DIagen Gefängniß verurtheilt, und der 
Adoofat Alerander Bromn zu $250 
Geldbuße. 

— Geftrige Bafeballfpiele 
„Rational League” — Chicago 0, 
Cincinnati 1; St. Louis 8, Pittsburg 
4; Brooklyn 7, New York 1; Boiton 1, 
Philadelphia O0. „American League" — 
Cleveland 4, Detroit 3; Philadelphia 
5, New Dorf 4; Philadelphia 1, Nem 
York 5 (2. Spiel); Wafhington 3, 
Bojton 4; Wafhington 17, Bofton 3 
(2. Spiel.) 


Ausland, 


l 
— GSüddhinefifche Rebellen (die Reis- 
theuerung benubend) eroberten bie 
Stadt Hfintfhenapfie. 
— Der fon vor mehreren Tagen 
als jchwer erfrantt gemeldete Büh- 
nentechnifer Karl Lautenfchläger im 


München tft geftorben. 


— Zu Toronto, Ont., wurbe die 7, 
Sahresverfammlung des Bundes Zio- 
niftifch-jüdifcher 
Kanada eröffnet. 

— Aufs Neue werben in Berlin 
englife und franzöfifche Meldungen 
über den angeblich bebentlichen Ge- 
ſundheitszuſtand des Kaiſers Wilhelm 
dementirt. 

— Der Premierminiſter beſtätigte, 
daß die Handelsbeziehungen Spaniens 
zu der Schweiz und zu Frankreich abs 
gebrochen find. 

— Beim MWettrudern um den Gro» 
Ben Herausforderungspofal zu Henley, 
England, fählugen die „Argonauten“” 
bon Kanada bie „Firft Trinity“ von 
Cambridge, und (bei ber zweiten Mett- 
fahrt) auch den Ihemfe-Ruderflub. 

— Bei der Fortfegung der Drey⸗ 
fuß = Repifionsperhandlung bezeichnete 
Generalprofurator Baudonin den 
größten Theil der „Beweiſe“, welche 
im Kriegsgericht zu Rennes vorge- 
bracht wurden, als ein Gewebe bezahl⸗ 
ter Meineide. 

— Nachdem ſie 6 Tage durch eine 
Ueberſchwemmung eingeſchloſſen, wur⸗ 
ben 2 Kohlengräber in Wales noch le— 
bendig zu Tage gefördert; fie hatten 
ſich von einigen Talgkerzen genährt. 
Andere wurden als Leichen gefun— 

en. 


— Schwere Gewitter und Wolken⸗ 


Vereinigungen von 


—A 


gewinnen Kraft 
und üben Sparſamkeit 


‚Grape-Nuts 


„&8 hat feinen Grund“ 


brüche haben in Deutfchland, mie über: 
haupt in Mittel- und MWelt-Europa, 
eine Anzahl Menfchenleben gefordert. 
Soweit befannt, wurden 19 Perfonen 
vom Blitz erfchlagen oder ſonſtwie ge— 
tödtet, darunter 7 in der Provinz 
Poſen. 

— Noch immer iſt der Aufſtand in 
Natal, Südafrika, ernſt. Bei Noods— 
berg fand wieder ein ſchwerer Kampf 
ſtatt; die Aufſtändiſchen wurden 
ſchließlich mit Verluſt von 600 Todien 
zerſtreut, aber erſt nachdem die Natal— 
Freiwilligen großeVerſtärkung erlangt 
hatten. 


Lotalbericht. 
In Aengſten. 


— 


Charles Ayars glaubt ſein Leben 
von Gewerlſchaftlern bedroht. 


Ein Sünden⸗Babel. 


— — 


Blinder Greis vergreift fich angeblich an 6: 
jährigem Mädchen. — Wird immer äraer. 
— Des Mordes bezichtigt. — Werthvolle 
Bente abgejagt.—Dermeflert. 


Charles ©. Ayars, Nr. 2419 Lin- 
coln Str., Evanfton, glaubt, daß am 
Sonntag von Gemerkfchaftlern ein 
Mordverfuch auf ihn gemacht murbe. 
Er fteht als Architekt in Dienften des 
Bauunternehmers Thomas Currey, 
der ſchon ſeit zwei Jahren mit den 
Gewerkſchaften in Evanſton in Fehde 
lebt, da er ausſchließlich Nichtgewerk— 
ſchaftler beſchäftigt. 

Als Ayars am Sonntag Abend mit 
ſeiner Gattin heimkehrte, bemerkte er 
angeblich in einem Neubau, den ſein 
Arbeitgeber in der Nachbarſchaft baut, 
mehrere Männer. Er packte ſeinen Re— 
bolver und eilte nah dem Neubau. 
Die verdächtigen Gefellen gaben Yer- 
fengeld und entfamen. Während er fie 
verfolgte, Fielen mehrere Schüffe. Er 
glaubt nun, daß diefe Schüffe ihm gal- 
ten „Die Polizei hat inzwifchen ermit- 
telt, daß mehrere Knaben zur Zeit in 
der Nähe zur Vorfeier des 4. Juli aus 
kleinen Piſtolen gefchoffen haben. 

Falls auf Ayars mirklich ein Mord- 
verjuch gemacht murbde, fo fehlt von den 
Thätern jede Spur. 

Currey iſt auch der Anficht, daß Ge— 
merffchaftler die Schüffe abgefeuert 
haben. Er wies darauf hin, daß im vo— 
tigen Winter ein muthmaßlid von 
ruchlofer Hand angelegtes Feuer in eis 
nem von ihm gebauten Neubau aus- 
brach. Auch hätten ihm die Gemerf- 
ſchaftler Schwierigkeiten aller Art be= 
reitet. Die Zimmerleute-Union in 
Evanſton ſtellt ganz entſchieden in Ab— 
rede, daß ihre Mitglieder das fragliche 
Haus in Brand geſteckt oder Ayars 
nach dem Leben getrachtet hätten. 

Beinahe geiyncht. 

Der 76jährige blinde Obſthändler 
Walter Davidſon wurde geſtern ver— 
haftet, nachdem er die ſechsjährige 
Mary Colburn, Nr. 287 Waſhington 
Blod., mit wenigen Cents geködert und 
in eineGaſſe gezerrt hatte. DasGeſchrei 
des Mädchens lockte Straßengänger 
und Nachbarn herbei, die den grauhaa— 
rigen Hauſirer wahrſcheinlich fürchter— 
lich mißhandelt, vielleicht gar todtge— 
ſchlagen hätten, wenn nicht Detektive 
Sullivan von der Bezirkswache an 
Desplaines Str. und Weſtpark-Poli— 
ziſt Solomon ſich mit ihren Knüppeln 
einen Weg zu dem Bedrängten gebahnt 
und ihn mit ihren Leibern gedeckt hät— 
ten, bis Verſtärkung eintraf. 

Als der Alte dann nach dem Meldeka— 
ſten geführt wurde, traf ſeines Opfers 
Mutter ein. Die Frau war außer fi 
und bat, ihr doch einen Revolver zu ge- 
ben, damit fie dem „alten Efel” das 
Lebensliht ausblafen fünne Dem 

ı Häftling fchlotterten die Kniee. Er 
hielt fih frampfhaft an den Schergen 
feft und bat, als der Bolizeitwagen ein: 
traf, ihn doch fehleunigft abaufchteben. 
Er athmete erft auf, als er hinter 
Schloß und Riegel faß. Frau Colburn 
wurde Hyfterifihd. Mehrere Freunde 
mußten fie nad) Haufe aeleiten. 

güfterner Mohr. 


Der farbige Drojchkentutiher Guy 
Eooney aus Epanfton befindet fi) un- 
ter der Anklage in Haft, fich an der 
25jährigen Marie Beder, die im Glen 
Diem Golf-Klubgebäude befhäftiat ift, 
vergangen zu haben. Den Angaben der 
Polizei gemäß hat der Mohr das Mäd- 
chen, dem er in der Nähe des Klubae- 
bäubes begegnete, überfallen, es zu 
füffen und in die Drofchte zu fchieben 
verfucht. Als Marie fchrie, fol er ein 
Mefler gezogen und fie „tumm“ zu 
machen gedroht haben. Sie ließ fi 
aber nicht einfchüchtern und fehrie und 
wehrte jich, bi3 Hilfe fam. 

Betbeuert feine Unfchuld. 

Der 22jährige Thomas 'Urbaf mur- 
de geitern Abend an Paulina und 46. 
Str. verhaftet und noch im Qaufe des 
Abends in der Nem City-Bezirkswa— 
ce von der 17jährigen Stella Derring 
alö der IInmenfch bezeichnet, der fie vor 
acht Tagen in der Nähe ihrer Woh- 
nung, Nr. 4508 Laflin Str., überfiel, 
in eine Gaffe zerrte und fürchterlich zu. 
richtete. Sie habe fich bisher in ärztli 
cher’ Behandlung befunden und fei noc 
leidend. 5 

Der Häftling betheuert feine Un- 
Thuld. Die Polizei behauptet aber, 
Beweiſe gegen ihn zu haben. 

Detektives der Bezirkswache an 
Stanton Une. verhafteten gejtern den 
4ljährigen Ames Morriffeg unter der 
Anklage, der 14jährigen Rofie Relly, 
Nr. 3631 Eottage Grove Ae., unfittli, 
he Anträge gemacht zu haben. 

Beiaten die Zähne. 

Vier Mitglieder der hiefigen Diebe3- 
zunft waren eifrig damit befchäftigt, 
aus einem Wagen eines in voller Fahrt 
befindlichen Güterzuges der Pennfyl- 
vania-BahnKaufmannsgut zu werfen, 
al3 fie von ‚einem Bremfer überrum- 
pelt wurben. Sie gaben'auf den Stö⸗ 


renfried mehrere Schüffe ab, die glüd- 
licher Weife ihr Ziel verfehlten, [pran= 
gen in Blue Jaland ab, nahmen eine 
Elektrifhe und entfamen. 

Poliziften ber Bezirfsmahe an 
Marmell Str. fırchten die Strede ab 
und lajen die von den Dieben auf den 
Bahndamm gemorfene Beute auf. Sie 
beitand aus Gtiefeln, Schuhen und 
Kolonialmaaren und hat einen Werth 
bon $2000. 

In den Mafhen des Gefches. 

Der Z2jährige Farbige Charles 
Cobb, der vor etwa Jahresfrijt bon 
einer Koronerzjury in Lyons, Ill., den 
Großgeſchworenen überwieſen wurde, 
unter der Anklage, am 3. Juli 1905 
ſeinen Raſſegenoſſen Charles O'Neill 
in Riverſide ermordet zu haben, iſt ge— 
ſtern im Hauſe Nr. 20 Biſhop Court 
verhaftet worden. Der Häftling, der 
angeblich ſchon wiederholt mit dem 
Strafgeſetzbuch in Konflikt gerathen 
iſt, wußte ſich bis geſtern ſeiner Ver— 
haftung zu entziehen. Er wurde den 
Behörden zu Lyons ausgeliefert. 


Voch auf freiem Fuße. 


Edward H. Merſch, der frühere 
Evanſtoner Feuerwehrchef, der am 
Samſtag, wie berichtet, den Straßen— 
bahnſchaffner Wm. Prueter anſchoß, 
befindet ſich noch auf freiem Fuße. Er 
ſtellt übrigens in Abrede, daß Eifer— 
ſucht der Beweggrund zur That ge— 
weſen ſei. Prueter habe ihm nicht ſeine 
Frau abſpenſtig gezacht. Der Ver— 
wundete liegt im St. Francis-Hoſpi— 
tal darnieder. 

Ließ ſich nicht anſchmieren. 


Frau J. W. Biſhop, deren Gatte 
eine Bäckerei im Hauſe Nr. 278 31. 
Straße betreibt, erwirkte heute die 
Verhaftung des Ajährigen, zur Zeit 
arbeitsloſen George M. Jochen, Nr. 
5644 Indiana Ave., unter der An— 
klage, verſucht zu haben. ſie mit einem 
gefälſchten, auf die Englewood State 


Bank ausgeftellten Ched über $16.50 | 


hineinzulegen. 


Der Häftling geitand | 


in der Bezirfäwache an Cottage Grove | 


Une. und gab zu, auch dem Schant- 
wirth Henry MWeife, 63. und Wallace 
Str., einen merthlofen Che auf: 
gebalft zu Haben. ° 

In Nothweyr. 


Der 30jährige Wm. Lang, ein An— 
geſtellter der Kommiſſionshändler M. 
George & Eo., Nr. 95 ©. Water Str., 
gerieth gejtern mit feinem Genoffen, 


dem 3öjährigen Samuel Eofentino, | 


Nr. 80 22, Straße, einer Lappalie 
wegen in Streit. Diejer artete bald 
in eine Prügelei aus. In deren Ver: 
laufe brachte angeblich Lang feinem 
Gegner mit einem Hammer mehrere 
Hiebe auf den Kopf bei. Der Mih- 
handelte 30g in Nothmehr fein Meffer 
und richtete Zang fo fhlimm zu, daß 
diefer jegt in bebentlichem Zuftande 
darniederliegt. 
Des Raubes bezictigt. 


Ernjt Rent, Nr. 831 W. 33. Str., 
wurde gejtern Abend an 38. Place und 
Halfted Straße von zwei Banditen 
überfallen. Er fette fich zwar ener= 
giich 2.7 Wehr, wurde aber niederges 
Ihlagen und um $20 und feine Uhr 
erleichtert. Stma eine Stunde fpäter 
wurden al3 der That verbächtig Wm. 
Sohnfon und Patrid MeAnan verhaf: 
tet und von Reng als feine Angreifer 
wieder erfannt. Die Häftlinge find 
erft por menigen Tagen aus Des 
Moines hier eingetroffen. 

Ausaejett. 

Auf den Stufen des St. Yofeph3 
Maifenhaufes, Nr. 3507 Lake Ape., 
wurde geftern ein Korb gefunden, in 
dem, in einen feidvenen Shami gehüllt, 
* etwa ſechs Wochen altes Mädchen 
ag. 
nahme im St. Vinzent-Findelhaus ge— 
funden. Die Polizei hat ſich bisher 
vergeblich bemüht, die Eltern zu ermit— 
teln. 


Stieftind des Glücks. 


„Blinder Paſſagier“ erlitt während der 
Fahrt lebensgefährliche Verletzungen. 


Gewaltſames Ende. 


Wmn. H. Hyle aus Springfield, 
Maſſ., verſuchte, als „blinder Paſſa— 
gier“ eines Perſonenzuges der 
Wabaſh-Bahn Chicago zu verlaſſen. 
Als der Zug die Kurve an California 
Ave. nahm, gerieth der arme Teufel 
zwiſchen die Puffer. Sein rechtes Bein 
wurde zermalmt. Außerdem hat er in— 
nerlich ſchwere Verletzungen erlitten. 
Er ringt im St. Bernhardts-Hoſpital 
mit dem Tode. 


Dom Zuge erfaßt. 


Das arme Würmchen hat Auf: | 


Beim Verfuche, die Geleife an der | 


109. Straße zu freuzen, wurde ein et- 
ma 18jähriger Burfche von einem 
Schnellzug der Nicel Plate-Bahn er: 
faßt und etwa 50 Fuß durch die Quft 
geichleudert. Er fand auf der Stelle 
feinen Zod. In feinen Tafchen fand 
man ein Notizbuch, in dem de: Name 
Malter Ulrich eingetragen war. Die 
en ift biäher nicht identifiziert wor: 
en. 


Otis Leiche gebor en. 


Aus dem Abwaſſerkanal wurde ge— 
ſtern Nechmittag Wm. J. Otts Leiche 
gefiſcht. Ott war bekanntlich, als er 
am Samſtag mit Anderen von einer 
brefinenden Barkfaffe in Yen 
Iprang, ertrunfen. Er war 28 Jahre 
alt, verheirathet und mohnte Nr. 1208 
Wilton Une. Sein Onkel John 


Meder, Nr. 519 Sedawid Straße, | 


ein Lincoln Park-Polizift, barg die 
Leiche. 


Schover verleßt. 


Ein von dem 22jährigen Herbert 
Allen geleaftes Fuhrmwerk ftieß heute 
Morgen un Randolph und Market 
Straße mit einer Daden Ane.-Eleftri- 
chen zufammen. Der Wagen murbe 
zertrümmert. Allen erlitt fchtwere Ver: 
legungen. Er befindet fi in feiner 
Mohnung, Nr. 275 W. Adams Str, 
in ärztlicher Behandlung. 

— 1,0 —— 
ARbeumatismus, in dDiefem Klima fi iter 
> et. ———— gebeilt eg Bess 


Kanal ; habe fie fich entic 
n n mtr 


Sein Ruin. 


Koloradoer Minen:Unternehmen madbt 7. 
WM. XHorthrop bankerott. 


Der frühere reiche Pianofabrifant 
Sohn W. Northrop von der Emerfon 
Piano Company, 192 Michigan Xoe., 
meldete heute im Gericht feinen Ban= 
ferott mit $125,474.89 Verbindlich | 
feiten an. Northrop wohnte früher 
mit feiner Yamilie im Haufe 3544 
Grand Boul., jet ift feine Gejuntseit 
gebrochen, und er befindet fich unter 
ärztlicher Pflege. 

Ein Minen-Unternehmen in SKolo- 
rado, die „Kohn W. Northrop Mining 
& Miling Company“, hat ihn in’ 
Unglüd zeftürzt. Northrop ftand bi3 
zum legten Herbit an der Spite der 
Pianogefellfehaft, dann fiedte er fein 
ganzes großes Vermögen in das 
Minen-Unternehmen, dem auc) viele 
feiner yreunde beitraten. 

Große Anlagen murden gebaut, 
Majchinen gefauft u. f. m., ala aber 
der Betrieb beginnen follte, waren 
Northrope Mittel erichöpft, und das 
Unternegmen mußte aufgegeben mer: 
den. Die Beitände Northrops belau= 
fer fich angeblich auf nur $36,354 

— — 
Der Hund war toll. 


In Oak Park werden alle ohne Maulkorb 
betroffenen Hunde erſchoſſen. 

Eine Unterſuchung des Kadavers 
des Hundes, welcher am letzten Sams— 
tag den vierjährigen Geo. Lyndon, 200 
N. Elmwood Ave., Oak Park, und den 
ſiebenjährigen Geo. Willie, 157 Circle 


a a | 
Ave, Harlem, in jenen benachbarten | 


Na) anderthalb Jahren, 


Angebliche Aus ſchweifungen kamen ſchließ⸗ 
lich doch heraus. 


Zwiſchen den Anwälten der im 
Scheidungsprozeß liegenden Jerome 
A. und Alice M. Ellis ſoll heute eine 
Konferenz ſtattgefunden haben. Frau 
Ellis, Tochter des Präſidenten E. P. 
Ripley von der Santa Fe-Bahngeſell⸗ 
ſchaft, behauptet in ihrer Klage, daß 
ihr Mann mit einer gewiſſen Pauline 
Robſon auf ſehr vertrautem Fuße ge— 
ſtanden hat, und berichtet, daß die Bei— 
den am 12. September 1904 „zuſam— 
men geſehen“ worden ſind. Erſt nach 
anderthalb Jahren, ſagt Frau Ellis, 
kam ihr das Gebahren ihres Gatten zu 
Ohren, und ſie beſtand auf einer Tren—⸗ 
nung. Es ſoll damals zu einem ſtür— 
miſchen Auftritt gekommen ſein, der 
zur Folge hatte, daß Herr Ellis das 
Wohnhaus in Riverſide verließ. Ellis 
iſt Großhändler, Direktor des „Chi— 
cago Automobil Club“, Mitglied des 
„Waſhington Park Club“ und der 
„Chicago Athletic Aſſociation“ und 
ſoll reich ſein. Das Ehepaar iſt ſeit 
dem Jahre 1897 verheirathet. 


— — — 

* Extra Pale, Salbator und „Bai—⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel: Calumet 730 und 869. 
anz 


——— >> + —— 
Kobtebue in Duisburg 1778. 


Sn den biographifchen Mittheilun- 
gen über Koßebue, den gemanbten 
Ruftfpieldichter, deffen beffere Stüde 
jet wieder aus der Rumpelfammer 
auftauchen, wird meijtens kurz mitge- 


Vororten gebiffen hatte, hat die Aerzte | theilt, daß er fchon ala junger Menich 


im Bafteur-nftitut überzeugt, daß | 
der Hund toll war. Die beiden Kin- | 
der find jedoch auf der Belferung, und | 
bislang hat man noch feine Anzeichen 

pon Tollwuth bei ihnen entdedt. 

Polizeifapitän Lee in Dat Park 
bat feine Leute angemiefen, jeden 
Hund zu erjchiehen, der ohne Maul» 
forb herumläuft. E3 wurden infolge 
dejlen bereit3 heute Vormittag drei 
Hunde getödtet. 

Der Hund, melcher die beiden Kin- 
der bik, tauchte zuerft in Dat Park 
auf, biß den fleinen Lyndon in die 
Bruft und in den linfen Arm und ent- 
fam troß fofortiger Verfolgung. Bald 
darauf wurde der Hand in Harlem ge= 
fehen, ehe er aber unfchädlich aemacht 
werden Ionnte, hatte er Geo. Willie ge- 
biffen. Der KRadaver wurde nach dem 
Paſteur-Inſtitut gebracht, und dort 
iſt heute eine Unterſuchung vorgenom—⸗ 


men worden. 
ee ··— 


Sprang aus dem Fenſter. 


Vervenleidendes Dienſtmädchen begeht 
Selbſtmord im Countyhoſpital. 


Helen Skoa, ein im Hauſe Nr. 477 
Waſhington Blod. angeſtelltes Dienſt— 
mädchen, verübte geſtern Abend Selbſt— 
mord, indem ſie aus einem Fenſter im 
dritten Stockwerk des Countyhoſpitals 
ſprang. Sie war, an Nervenzerrüt— 
tung leidend, am 30. Juni in das Ho— 
ſpital gebracht worden, wo man ihr 
viel Bewegungsfreiheit ließ, da ihr 
Leiden nicht bedenklich ſchien. Geſtern 
Abend begab ſie ſich aus der Abthei— 
lung, deren Fenſter mit Gittern verſe— 
hen ſind, nach einem Baderaum mit 
unvergitterten Fenſtern. Bald darauf 
wurde unten ihre Leiche gefunden. Sie 
war 41 Jahre alt. 

Frau Mary E. Melody, 236 Wells 
Str. ſchoß ſich heute in ſelbſtmörderi— 
ſcher Abſicht eine Kugel in die Seite. 
Der Schuß lockte andere Hausbewoh— 
ner herbei, und die Polizei ſchaffte die 
Frau in das Paſſavant-Hoſpital. 
Dort gab ſie als Grund ihrer Lebens— 
müdigkeit an, daß ihr Mann ſie wie— 
derholt verlaſſen habe. Heute Morgen 
habe er ſeine Kleider aufgepackt und ſei 
mit der Erklärung fortgegangen, daß 
ſie ihn nicht mehr ſehen würde. Frau 
Melody wird vielleicht an ihrer Wun— 
de ſterben. 


— — — 


Der letzte Ausweg. 
Wm. BHanfon befö derte fich mittels Karbols 


fäure ins Jenfeits. 

Der 24jährige Wm. Hanfon, Nr. 
220 N. Ajhland Ave., wurde vor meh- 
teren Tagen arbeitslos. Geitdem Joll 
er Stark getrunfen haben. Gejtern 
machte er mittel Karbolfäure feinem 
Dalein ein Ende. 

James Niemeier, 30 Jahre alt, Nr. 
107 Mohawf Str. mohrhaft, [prang 
geitern Nachmittag in Tfelbitmörbe- 
rifcher Abficht in die Lagune im Lin— 
coln Bart, Er wurde vom Parfpoli- 
ziſten Dougherty herausgefiicht und, 
nachdem er jich im Alerianer-Hofpital 
erholt Hatte, in der Bezirfimade an 
Dft Chicago Ape. eingelodt. Der 
Mann leidet angeblih an atutem 
Alkoholismus. 


—— — — — 


e 


Nur keine Ueberſtürzung. 


Frau Mary Pancek, Nr. 233 Mil— 
waukee Ave., ſprach heute Nachmittag 
in der Bezirkswache an Desplaines 
Str. vor und meldete ihre beiden Kin— 
der im Alter von 12 und 14 Jahren 
als vermißt. Die Kinder habe ſie vor 
en zum letzten Male geſehen. 
bei Nachbarn und Bekannten 


Inaezoaen. Niemand | 


drei Woch 
er 
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Habeas Corpue⸗Geſuch. 


Richter MeEwen geſtattete heute im 
Superiorgericht dem Rechtsanwalt 
Charles €. Erbitein, ein Habeas Eor- 
pu3-Gejud für John Graves einzurei- 
hen. Grave wurde legte Woche in 
Eleveland, D., unter der Anklage ver- 
haftet, den nicht zur Gemerkichaft ge- 
börendenHolzarbeiter Harry erriß am 
24.November 1900 ermordet zu haben. 
Graves figt jegt im Countygefängniß, 
die Verhandlung fol am Dunnerftag 
ftattfinden. 


— Db Du mit ihm habderft, ift Dei- 
nem Scidfale höchft-gleichgiltig. 


ä 


ı gelben Künitlertnnen 
neugierig. 


Pariſer Berichterſtatier verballhornen 


in Duisburg ein Liebhabertheater ge— 
gründet habe. In ſeinen ſehr ſeltenen 
Memoiren (Wien 1811) erzählt er Ge— 
naueres darüber, das aus verſchiedenen 
Gründen merkwürdig iſt. Kotzebue, 
1781 geboren, hatte als 16jähriger die 
Univerſität Jena bezogen; nach einem 
Jahre verheirathete ſich ſeine Schwe— 
ſter nach Duisburg. „Aus Liebe zu ihr, 
und damit fie nicht auf einmal von al- 
len ihren Verwandten verlaflen fein 
möchte, begleitete ich fie dahin mit dem 
Verjprechen, ein Jahr auf diefer Duo- 
dezuniverfität zuzubringen.“ Von jei- 
nen Studien in Duisburg jagt er fein 
Wort; die Hohjchule ftand damals 
fhon auf dem Ausfterbeetat. Deito 
eifriger fröhnte er feiner Leidenjchaft 
für’3 Iheater, die fein geringerer als 
Goethe in dem talentvollen Knaben 
durch liebensmwürdiged Lob genährt 
hatte. „Ich brachte mit leichter Mühe 
einen Haufen junger Leute zufammen, 
die jammtlih Luft hatten, Hauptrol- 
len zu übernehmen; aber weit jchmerer 
hielt e3, einen jhidlichen Pla zu fin- 
den, um ein Theater aufzufchlagen. 
Ein dider Nebel von Vorurtheilen lag 
noch auf diefer kleinen Grenzitadt. Die 
menigen, die Gefchmad befaßen, hatten 
feine Säle zu vermiethen, und mer 
einen Saal hatte, wollte ihn nicht fo 
fündlich entweihen laffen. Durch wen 
glaubt man wohl, daß und aus diefer 
Noth geholfen wurde? — Durdh die 
ehrwürbigen Patre® des Minoriten- 
tlofters!!! — Sie räumten und höflich 
und mwillig ihren langen und ziemlich 
breiten Kreuzgang ein, befuchten unfere 
Proben, ergögten fih an unfern 
Schmänfen und erzählten, mie fie felbit 
ehemals bibliſche Geſchichten aufge— 
führt hätten. Ueberhaupt muß ich zur 
Steuer der Wahrheit bekennen, daß ich 
unter den katholiſchen Seelenhirten nie 
ſoviel geiſtlichen Dünkel angetroffen 
habe, als unter den andern. Im Kreuz⸗ 
gange des Kloſters gaben wir alſo zum 
Erſtaunen, zur Freude und zum Skan— 
dal des Duisburger Publikums die 
„Nebenbuhler“. Seit die Welt ſteht, 
iſt vielleicht nie ein ſo profanes Stück 
in einem Mönchskloſter geſpielt wor— 
den, und wer den ganzen Kreuzgang 
voll Damenkopfputz ſah, mußte ſich bil— 
lig fragen: wo bin ich? iſt es ein 
Traum? Das Lächerlichſte bei der 
Geſchichte war, daß ich ſelbſt aus Man— 
gel an Akteurs zwei Rollen ſpielte und 
zwar die Julie und den Junker. Wo 
Julie mit dieſem zuſammenkommt, da 
hatte ich weislich Veränderungen ange— 
bracht. Ich ſpielte die Geliebte im 
Amazonenhabit und kleidete mich 
ſchnell um, wenn ich als tölpelhafter 
Landjunker auftreten ſollte. Jede 
Schwierigkeit mußte meiner Theater— 
wuth weichen.“ Nach Jahresfriſt war 
die gute Stadt Duisburg den gottlo⸗ 
fen Theatermenſchen wieder los. Kotze— 
bue trat in ein abenteuerreiches, nicht 
immer vorwurfsloſes Leben ein, und 
als er 1819 unter den Stichen des fa— 
natiſchen Studenten Sand verblutete, 
werden vielleicht alte Duisburger darin 
eine gerechte Himmelsſtrafe erblickt ha— 
ben. 


Ein exotiſches Baͤllett. 


Aus Paris wird geſchrieben: Den 
Pariſern ſteht eine angenehme Erre— 
gung bevor: fie fehen dem intereffan- 
ten Bejfuche de3 neuen Königd bon 
Kambodfha und feines Gefolges ent- 
gegen. Auf den Sönig find fie me- 
niger gefpannt; aber jein Gefolge jeht 
fih in der Hauptfache aus jechzig 
Tänzerinnen zufammen, den außerle- 
feniten Kräften feines Balletts, das 
300 Mitalieder zählt, und auf bieje 
it man jehr 
König Siſſawotha — die 


| feinen würdigen Prafritnamen in ei- 


ſlovakiſch ktlingenden „Siſowatt“ 
— iſt der Nachfolger de31904 veritor- 
beiten fagenhaften Norodom, der 41 
Sabre lang in fehmweigender Ergebung 
die ihm 1863 unter Napoleon LI. 
cufgendthigte franzöfifhe Schußherr- 
fchaft ertrug, jeboch tief unter ver 
Einbuße an Macht und Anfehen Iitt 
und in den legten Jahren feinerSchat- 
tenregierung jeinen mit der Zeit im- 
mer unerträglicher mwerbenden Kum— 
mer in Selt erfäufte, der jeine Ge- 
fundheit untergrub und ihn verhäl:- 
nißmäßig früh in's Grab brachte. 
König Siſſawotha hat ſich mit der 
Lage, die er als unabänderlich er— 
kennt, abgefunden und beſcheidet ſich 
mit der Gtellung eines Vaſallen ten 
tadellos frommer Unterwürfigteit, 


‘ 
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Dafür iſt ihm die franzöſiſche Regie— 
rung gnädig, zahlt ihm die vertrags⸗ 
mäßige Zivilliſte, die Norodom nie 
voll erlangen konnte, ohne Abzug 
aus, geftattet feinem Sohn, ein Mar: 
jeiller Gymnafium zu bejuchen, und 
bat ihm die Erlaubniß ertheilt, nad 
Hranfreich zu fommen, und zwar ala 
Saft der Republit und auf ihre Ko- 
ften. Er ift heute in Marjeille einge- 
troffen, wo er etwa acht Tage zu blei- 
ben und die Kolonialausftelung zu 
befuchen gebentt, worauf er zu länge- 
rem Aufenthalte nach Paris kommt. 
König Siffamwotda ift ein ültlicher, 
etwas fhwermüthiger Herr, der zu ei- 
nem europätfchen Gehrod geitreifte 
feidene Kniehojen und Strümpfe und 
einen pidelhaubenartigen Filzhut mit 
Metallfpige und einer von Brillanten 
umgebenen goldenen Schaumünze an 
ber Geite trägt. Seine Tänzerinnen 
zeichnen fich weniger durch Schönheit, 
ton der man übrigens, auch wenn fie 
borhanden wäre, unter der gleichmäßi- 
cen biden Schicht gelber Schminte 
nichts ſehen würde, ala dur Die 
Pradt ihrer GSeidengewänder mit 
Goldftidereien und ihres Schmud3 
aus. hre Tänze find feierliche Tem- 
peltiten und Haben einen religiög- 
ſinnbildlichen und ſagenhaften Inhalt. 
Eine Prinzeſſin lieſt einige Verſe aus 
alten Chmer-Heldengedichten, häufig 
übrigens einfach aus dem in die Lan: 
desfpruche überfegten Mabhabharata, 
vor und das Ballett tanzt und mint 
den Inhalt diefer Verfe, während vı3 
einhein ich Orchefter dazu einen zräß- 
Iihen Lärm tollführt, der aber den 
Kımnbarikanern einen Obrenfhmaus 
hereitet und ihnen tiefe religiöje ©>- 
müthsbereoungen gibt. Bei Pariicern 
erwed: der Legriff Tänzerinnen Bor- 
jtellungen pilanter Art. Wenn fie 
aber qlauben, daß die Tänzerinnen 
bes Königs Siffamwotha eine Art gel- 
ber Oper-Ratten find, jo find fie 
Thief gemidelt. Diefe Damen zeich- 
nen fich durch Flöfterliche Zucht umd .' 
jtrenge Sitten auß und, ander3 ala 
die von den Europäern Bajaderen ge- 
nannten indifchen Natch-  (enalifch 
Nautch-) Mädchen, fühlen fie jich als 
Priejterinnen und ihre Tänze als 
Iempeldienft. Cie werden vor pöt- 
tiichen Franzofen tanzen, meil ihr fü- 
nigliher Herr es ihnen befiehlt, aber 
auf Vertraulichkeiten und angenehme 
Ubenteuer werden fie fi nicht ein— 
laffen. Die Schauluft wird indeß 
auch bei ihrem bloßen Anblid auf die 
Rechnung fommen und darum freuen 
die Parijer jich auf ihre bevorftehende 
Ankunft. 
— 


Deutfches Entgegenfommen. 


Ber der Berathung bes BPoftetatz, 
bie in diefem Frühjahr im bdeutfchen 
Reichstage ftattfnd, wurde dem lebhaf- 
ten Bedauern darüber Ausdrud gege- 
ben, daß die deutjchen Städtenamen in 
Ungarn aus den amtlichen Berzeichnij- 
fen völlig verfchmunden feien, und daß 
die deutjche Regierung e3 nicht einmal 
habe durchfegen können, daß diefe Nasf 
men ‚neben den ungarifchen in das i 
ternationale Verzeichniß der Telegras” 
phenanftalten aufgenommen wurden. 
Smmerhin aber nehmen die deutjchen 
Telegraphenämter Ielegramme nad ! 
beutich bezeichneten ungarifchen Drtir 
an. Die Bertaufchung des deutjchen” 
Namens des Beltimmungsortes mit 
dem ungarifchen wird dann bon ber 
deutfchen Verwaltung beforgt. Die 
deutfchen Eifenbahnverwaltungen aber 
deutfhen Eifenbahn » Verwaltungen 
aber, fo wird der „Information“ ge= 
fchrieben, haben die deutfchen Stäbte- 
namen in Ungarn ganz und gar preis 
gegeben. Einen traurigen Beleg dafür 
bieten die vom Verein Deutjcher Ei= 
fenbahnverwaltungen herausgegebenen: 
Ueberfichtsfarten zum Verzeichniß ber 
zuſammenſtellbaren Fahrſcheine. Bis— 
her war auf dieſen Karten bei auslän⸗ 
diſchen Orten, die auch einen deutſchen 
Namen führen, dieſer Name gleichfalls 
vermertt. Neben Brurelles war Brüf- 
fel, neben Anver3 war Antwerpen zu 
lefen. Und fo war e8 auch bei ben un= 
garifchen Städten. Neben Kaffa ftand 
Kafhau, neben Braffo Kronftadt, 
neben Kolozsvar Klaufenburg, neben 
Naay-Zzeben Hermannzftadbt, neben 
Ghyör Raab, neben Zagrab Agram, ne= 
ben Zimong Semlin ufm. Alle bieje 
deutfchen Namen find jegt auf benfkar= 
ten, das heiht au& den von beutjchen 
Gifenbahnverwaltungen berausgegebes 
nen, mit deutfchem Terte verfehenen, 
für Deutfchland und die Deutfchen be» 
ftimmten Karten verfchpunden. Brüf- 
fel heißt nur noch Brurelles, Antwer- 
pen nur nod; Anvers, Kaldau nur 
noch Kaffa ufiv. - Diefe deutichen Na 
men find ohne Ausnahme getilat. Das 
gegen haben die deutſchen Eiſenbahn— 
verwaltungen e3 zugelaffen, daß neben 
dem deutfchen Namen Trient noch meis 
ter der italienifche Name Trento fteht. 
Trient ift, von einigen Stationen in 
ber Schweiz abgefehen, der einzige Ort 
auf den Karten, der boppelipradhig be= 
zeichnet if. Zu Gunften bes Stalienis 
fhen murbe bdiefe einzige Ausnahme 
aemaht. lm fo grünblicher find die _ 
deutichen Namen audgerottet, und der“ 
Verein Deutfcher Eifenbahnverwaltun? 
gen hat dieſe Ausrottungen, wenn nicht 
beſorgt, ſo doch gutgeheißen. 


— Referenz.—, Iſt der Kaffee bei 
der Räthin Schnabel au aut?*— ,D, 
bei dem Staffee wird die ganze Stadt 


ſchlecht gemacht!“ 


Schwindjucht 


behandele ich nach einer ganz neuen 


erfolgreichen 
Methode. Dieſe Krank⸗ 


ſtand 
nährt und verbreitet. 


Ich 
handele das Blut direkt, uñnd 
geſundes Blut macht i 
unmöglich. Behandlung $1 bie 

CK, 
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13” Wegen des Nationalsfeier- 
tages wird Die ‚„‚Abendpoft‘‘ mor- 
gen, den 4. Zuli, wicht ericheinen. 


ILLINOIS, 


Ameritauiſche Einflüſſe. 


Das „alte“ Europa ift noch immer 
die Mutter, Amerika die Tochter, und 

meitwärts acht auch heute noch ber 
Aug der Völter, wie der der Gedans 
‚ ten. Uber die Tochter ift groß gemor= | 
ben, und mie neben der Einwanderung | 
eine Aus ober Rümanderung auflam, 
jo übt Amerifa aud einen geiftigen | 
Einfluß auf Europa aus, ber mohl 
noch lange nicht jo groß mie ber ber | 
Mutter auf die Tochter, aber doch 
ſchon bedeutend genug iſt. 

Obenan ſteht natürlich der unzwei- 
felhaft ſehr große Einfluß auf die 
politiſche Entwickelung Europas, der 
dem ſchon ſeit Begründung der Union 
von Amerifa ausftrahlenden freiheit | 
liden und demotratiſchen Geiſt zu 
danken iſt. Außer dieſem brachte die 
Tochter der Mutter aber auch noch an- 
dere Gaben, die ſchwer genug wiegen. 
Der Einfluß Ameritad im Finanzs | 
wefen, in Induſtrie und Handel iſt 
unberkennbat. In der Albeitsthei⸗ 
lung und in der Maſſenfabrikation iſt 
die „neue Welt“ der alten Lehr— 
meiſterin geweſen und in der Maſchi— 
nenbenutzung hat dieſe von jener viel 
gelernt. Den Truſt- oder, wie man 
—— Jast, „Ka artellweſen“⸗ Gedan⸗ 
ken hat Europa „uns“ zu danken, und 
wenn das feſtländiſche Europa 
dem Schutzzollgötzen opfert, ſo können 
die Ber. Staaten den Kredit dafür bes | 
anfpruchen. „Halb zog fie ihn, halb 
: fant er hin.” Halb gezwungen und | 
: aus Noiht vehr den immer höher und 4 
; höher werdenden amerifanifchen Zölz |- 
len gegenüber, Halb millig und 
verlodt Durch) das glänzende Bei: 
: Tpiel ber ſegenſpendenden Kraft des 
Echuhzzolls d das die wirthſchaftlich ſich 

ſo mächtig entfaltende und in Pros— 
perität ſchwimmende Union zu geben 
ſchien, wandten die alten Nationen des 
europäiſchen Feſtlandes ſich dem 
Schutzzolle zu. Man kann über den 
Werth des Schutzzolls verſchiedener 
Anſicht ſein und darüber ſtreiten, ob 
es klug oder thöricht war, von Seiten 
Deutſchlands uſw. ihn 
anzunehmen, daß das Beiſpiel und der 

influß Amerikas dabei eine große 
Molle ſpielten, wird man nicht beſtrei— 
ten können, ebenſowenig wird man es 
ableugnen können, daß Europa dem 
jungen Amerika eine ganze Reihe an— 
derer „Segnungen“ mehr oder weniger 
zweifelhafter Art zu danken hat. 

&3 ijt manches darunter, mad man 
ziemlich allgemein als von fehr zmweifel- 
hafter Güte, oder ungmeifelhafter 
Nichtenubiakeit bezeichnen mird, mie 
beijpmw. das maßlofe Reflamemacden 
: und ben Klebezettel = Unfug, der auch 
‚brüben die fchönften Ausfichtspuntte 

verfhimpfirte, oder zu berunzieren an= 
: fing, bi8 man ihm jeit Kurzem das 
: Geihäft zu legen begann. Das find 
aber alles Kleinigfeiten gegenüber einer 
‚amerifanifchen Gefahr, die neuerdings 
Europa zu bedrohen feheint: der Ge= 
‚fahr, da es vom amerifanifchen 
Geſchwindigkeitswahnſinn“ angeſteckt 
werde. — Der Ausdruck „Geſchwin- 
digkeitswahnſinn“ bedarf einer Erläu— 
terung. Das Streben, im Verkehr im— 
mer höhere Geſchwindigkeiten zu erzie— 
len, iſt nicht nur berechtigt, ſondern 
natürlich, förderlich und lobenswerth. 
Es iſt nicht damit gemeint, ſofern es 
von dem Grundſatze Eile mit Meile 
und gewiſſenhafter Vorſicht ausgeht. 
Aber wenn die Vorſicht und Gewiſſen— 
haftigkeit fehlen und Leichtſinn an ihre 
Sielle tritt; wenn höhere Geſchwindig— 
teit das einzige Ziel iſt und die Sicher— 
heit ihr geopfert wird, dann — dann 


| 


it eben der MWahnfinn dba, der Ges 


— —— dem hier jähr⸗ 
lich Tauſende Menſchen geopfert wer- 
den, bezw. ſich zum Opfer bringen. Daß 
diefer Wahnſinn anſteckt, können wir 
hier tagtäglich beobachten. Durch das 
von anderen gegebene Beiſpiel verleitet, 
ſpringt der ſonſt ganz befonnene Nann 
| auf den ſchnellfahten den Straßenbahn⸗ 
wagen; zu zeigen, daß er's auch kann, 
| Yäßt der Automobilift fein Fuhrwert 
in rafendem Fluge dabinfaufen, und 
; weil eine Bahn ihre Fahrzeit verkürzte, 
' glaubt eine andere ed auch thun gu 
‚ müffen, obgleich ihre Anlage fich gar 
nicht dazu eignet. 

E83 war „echt amerifanifch”, alß die 
enalifhe London and Southweſtern⸗ 
Bahn befchloh, in der Sonntagnacht 
mit jenem Unglückszuge zwiſchen Ply⸗ 
mouth und London den Rekord der 
Nivalin zu Schlagen und die Folge war 
echt amerifanifch: 27 Iodte und ein 
paar Dubend Verwundete. Der „Ge- 
ſchwindigkeitswahnſinn“ amerikani—⸗ 
ſcher Bahnen hat ſeinen erſten Anſteck⸗ 
ungserfolg in England zu verzeichnen. 


Das Richtize. 


— —— 


Wer es nicht glauben will, daß das 
Stoßgebet: „Der Himmel beſchütze 
mich vor meinen Freunden“ uſw. ſehr 
oft volle Berechtigung hat, der frage 
bei Chicagos früherm Ober-euermar- 
ſchall Campion an. Es müßte jehr 
. merfiwürbig zugehen, wenn ber ihm 
" micht ein überzeugtes „ja, ſo iſt es“, 
gur Antimort geben würde, benn er 
Kann ein Lied davon fingen, wie [häb- 
* der Uebereifer guter Freunde, oder 
ſogenannter guter Freunde unter Ums 
i n ih kann. Vielleicht kommt 


Aldermen ſehr richtig bemerkte, 
Disgiplin, 


chender 


| beiten, 


— — — — — — — —— — — — — — — ——— — —— —— — —— — — 


Chicago auch noch in die Lage, den 
Freundeseifer aus eignem Intereſſe 
beklagen zu müſſen. 

Der Stadtrath hat geſtern Abend 
ben Antrag, den vom Mayor entlaſſe⸗ 
nen frühern Feuerwehrchef Campion 
wieder in das Amt einzuſetzen, abge— 
lehnt, und das war nach dem Vorauf⸗ 
gegangenen das Einzige, was er thun 
durfte. Herr Campion war ein guter 
Feuerwehrmann, deſſen Dienſte im 
Kampfe gegen den Feuerdämon die 
Stadt ungern verliert. Er hegte ſehr 
geſunde Anſichten über Organiſation 
und Disziplin; er ift ein ehrlicher 
Mann, und der Gtabtrathausjchuß, 
welcher die vom Bürgermeifter gegen 
ihn vorgebrachten Klagen unterjuchte, 


| hat biejelben einftimmig für unbe= 
; gründet erklärt, 


Dennoch muß dabei 
beharrt werden, Laß unter den IIm= 
ftänden bie Ablehnung des Vorfchlags, 
ihn gegen den Willen des Mayor3 mwie- 
der in das Umt einzujeßen, das ein= 
zigfte war, wa8 ber Stadtrath thun 
burfte. 

Denn wenn aud) an Herrn Campiond 
Ehrlichkeit nicht gezmeifelt merben 
darf, und der Vormurf, er habe ver- 
ſucht, den Kontrakt für Spritenliefe- 
rung einer beſtimmten Geſellſchaft zu— 
zuſchuſtern und alle andern vom Wett— 
bewerb auszuſchließen, unbegründet 
iſt, ſo ſcheint es doch ſicher, daß er 


| fich’3 herausnahm, die in diefer Sache 
| bom Mahor gegebenen Anmeijungen 


eigenmächtig zu mildern, bezw. abzu= 
ändern, und da8 mar, wie einer Der 
ein 
Fehler; e8 war ein Verftoß gegen bie 
beren jtrenge Aufrechter- 
haltung Herr Gampion feibft für Jo 
nöthig hielt. Die Hauptjache tft aber 


| die, dab der Mayor das Rest hat, fei- 


ne Kabinettämitglievder zu entlaſſen, 
wenn fie ihm nicht länger angenehm 


' find, und Diefes echt ungefchmälert 


behalten muß, menn er die Verant- 
mortlichkeit für ihre Verwaltung tra= 
gen fol. E3 wäre ein ganz unleid- 
licher und gewiß nichtS Gutes verjpre= 
Zuftand und ein gefährlicher 
„Präzedenzfall“ gejchaffen morben, 
hätte der Stadtrath dur Die 
Wiedereinſetzung Campions in das von 
ihm innegehabte Amt den Mayor 
zwingen wollen, mit ihm weiter zu ar— 
Die Intereſſen der Stadt hät— 
ten darunter leiden müſſen, denn ein 
harmoniſches Zuſammenarbeiten der 
Beiden wäre undenkbar geweſen, nach⸗ 


dem die Freunde Campions ſogar den 


Verſuch gewagt hatten, den Bürger— 
meiſter einzuſchüchtern mit der unver— 
ſchämten Drohung, die Verſicherungs— 
raten in der ganzen Stadt um 10 
Prozent zu erhöhen; die Bürger für 
das Vergnügen, Herrn Dunne zum 
Mayor zu haben, mit einer jährlichen 
Mehrausgabe von einer Million zu be— 
laſten. Der Stadtrath durfte nach 
dem Vorgefallenen Campion nicht wie— 
der einſetzen. Die Wiedereinſetzung 
hätte den Mayor bei einem guten Theil 
der Beamten und Bürgerſchaft um den 
letzten Reſt von Reſpekt und Einfluß 
gebracht, den der Bürgermeiſter haben 
muß zu erſprießlichem Wirken. 

Die Aldermen, welche gegen die 
Wiedereinſetzung Campions ſtimmten, 
obgleich ſie den Verluſt der Dienſte die— 
ſes Mannes, den ſie hoch ſchätzen, be— 
klagen, handelten richtig und werden 
ſich in dem Bewußtſein gewiſſerhafter 
Pflichterfüllung leicht tröſten können 
über den mehr oder weniger offenen 
Tadel und Spott der „Weltblätter“, 
die aus leicht erkenntlichen politiſchen 
und „geſchäftlichen“ Gründen grund— 
ſätzlich gegen den Mayor ſind und ihn 
und ſeine Adminiſtration zu einem 
vollſtändigen und womöglich lächerli— 
chen Fehlſchlag machen wollen. 

Der Stadtrath hat ſich geweigert, 
jenen in die Hände zu arbeiten — es 
wird nun auf den Mayor ſelbſt ankom— 
men, wie das Endurtheil über ſein 
Verhalten in der Feuerwehrfrage aus— 
fallen wird. Er wird durch die von 
ihm zu vornehmende Ernennung eines 
Nachfolgers von Campion zeigen müſ⸗— 
ſen, daß er nur das Intereſſe der 
Stadt im Auge hat. Er wird nur 
einen Mann von anerkannter Fähig— 
keit, der willens und entſchloſſen iſt, 
die Disziplin im Departement unter 
allen Umſtänden aufrecht zu erhalten, 
ernennen dürfen und es wird ihm gut 
anſtehen, wenn er dabei die Wünſche 
der Verſicherungsgeſellſchaften in Be— 
tracht zieht. Politiſche Erwägungen 
dürfen dabei keine Rolle ſpielen. An— 
dernfalls wird er ſich auch diejenigen 
zu Feinden machen, bie ihn jet unter= 
jtüßten und gern bereit find, das mei- 
ter zu thun, iwo er in feinem Rechte ift. 


Unfinniger Bump, 


Mit $328,000,000 Baarbeftand im 
Schatzamte geht der Schaßſekretär 
Shaw auf den Geldmarkt, um $30,- 
000,000 zu borgen. Fragt Einer: 
Wozu?, ſo lautet die amtliche Ant— 
wort: um Ausgaben des Panama— 
fanaldaus zu beftreiten, Fragt Einer: 
MWarum?, fo mag ihm das Echo ant- 
worten. Weber der Gefretär des 
Cchetamts noch fonjt jemand hat biä- 
ber zu erklären vermocht oder auch nur 
zu erklären verjucht, daß e3 irgenbimie 
nüßlich, erfprieglih oder gar noth— 
wendig jet, Geld zur Beftreitung bon 
Ausgaben zu borgen, zu deren Bejtrei= 
tung man bereitö Geld genug hat. 

Zieht man von dem am 1. d. M. 
berzeichneten Baarbeftande von $328,- 
000,000 die $150,000,000 Goldreferve 
ab, die nur zur Einlöfung ausitehen- 
den PBapiergeld3 verivendet werden 
darf, jo bleiben $178,000,000 für an 
bermeitige Ausgaben verfügbar. Ihat= 
fächlich werden diefe anbermweitigen — 
laufenden — Yusßaaben aus den laus 
fenden Einnahmen bejtritten, die in 
legter Zeit dankt der guten Gefchäfts- 
lage bes Landes mehr als binreichend 
waren zur Bejtreitung aller Ausgaben, 
einfhliegid der SKanalausaaben. 
Irogdem die Kanalaußgaben aud) 
fhon in dem eben beendeten Rech: 
nungsjahre ein gut Stüd Gelb ver- 
fhlungen haben, haben bie Jahres» 
einnahmen um $26,187,150 die Aus⸗ 


gaben überftiegen, 


ſen erfcheinen. &3 fehlen bi 


Abendpolt, | Chicago, Dienfag, den 3, Suli 1906, 


Die öffentlichen 
Ausgaben find geftiegen, aber bie 
öffentlichen Ginnahmen find rafcher 
geitiegen. 

Mie heute bie Auzfichten find, Iaffen 
alle Anzeichen ein meiteres gutes Ge- 
Thäftsjahr erwarten. Das Schagamt 
bat Geld mie Heu. Genug und 
mehr al3 genug, um felbft ein paar 
Sahre fchlehte Zeiten auszuhalten, 
fall jolche Zeiten mwieber fommen foll- 
ten, Ein Baarbeftand von $50,000,- 
000 Hat ftet3 al3 eine genügende 
“workiug balance” gegolien. Gelbft 
menn man $75,000,000 für nothwen⸗ 


dig halten wollte, 50 Prozent mehr ala | 


bisher, jo wären noch immer reichlich 
$100,000,000 „zum Zuſetzen“ vor— 
handen. Damit aufzuräumen, müß- 
ten ſchon etliche fehr jchledhte Jahre 
fommen. ebenfalls braudt man, fo 
lange damit nicht aufgeräumt ijt, feine 
Anleihe zu madıen. 

Mer fih daran erinnert, wie oft 
Herr Sham e3 jehon für nothmendig 
gefunden hat, dem „Geldmarkt“ (lies: 
Mallitreet) mit Geldern des Schatz— 
amtes zu Hilfe zu fommen, meil an 
geblich Die Abfperrung ber Gelder eine 
gefährlihe Gelpinappheit erzeugt 
hatte, muß die Anleihepolitif doppelt 
bermunderlih finden. Wenn bisher 
Thon im Schatamte zu viel Geld ab- 
gejperrt war, wozu noch dazu borgen, 
um noch mehr abzufperren? Für alles 
Geld, welches das Schatzamt borgt, 
muß es Zinſen bezahlen. Die Banken, 
in denen das Geld des Schatzamtes 
deponirt wird und die damit Geſchäfte 
machen, bezahlen keine Zinſen. 
ſelben Banken werden nun auftreten 
als Abnehmer der neuen Bondausgabe. 
Sodaß die Politik des Schatzſekretärs 
thatſächlich darauf hinausläuft. daß 
das Schatzamt erſt Geld borgt von den 
Banken (im Austauſch gegen Bonds) 
und ihnen Sinjen dafür bezahlt, und 
dann das qeborate Geld (al3 Bantein- 
lage) ihnen mieder zum Gebrauche 
überläßt, ohne Zinjfen zu fordern, 

Für die bevorzugten Banten ift da? 
nun ja wunderfchön. Aber Ichlieglich 
it Doch das Schabamt nicht blos ber 
Banten wegen da — wenn auch Herr 
Shaw diefer Meinung zu fein Tcheint, 


Die Fommende Wahl}. 


Der verfloffenen Kongrektagung 
fann auch Das zum Lobe gefagt wer— 
den, daß fie viel meniaer als font 
üblid) vom Barteigeift beherrſcht war. 
Barteizant hai’3 zwar gegeben, aber 
e8 war niemals jehr boje gemeint. 
ehr gutmüthige Nederei ala böslicher 
Streit. Der allerernitefte Streit, den 
e3 überhaupt gab, war nicht zmwifchen 
den Parteien, jondern war innerhalb 
der herrjchenden Partei, zmwifchen der 
republifanifchen Mehrheit, die aller- 
wegen getreu dem Gebot der Partei: 
führer folgte, und ber republifanifchen 
Minderheit, die nicht * pat” ftehen 
wollte, ihre eigenen Wege gehen wollte 
und in mehr al3 einem Falle, gelegent- 
lich des Philippinen-Tarifs und ber 
Staaten-Borlage, die Widerjeglichteit 
bis zur offenen Auffäffigteit trieb, 
Grade in Betreff der wichtigften Maß» 
regeln, ‚der Truſt- und Eifenbahn: 
gejetgebung, haben die beiden Parteien 
mehr oder weniger einträchtig zufam= 
mengewirkt. rn der Hauptfache einig, 
haben fie nur um Einzelheiten und 
Nebenfragen gejtritten, Der Haupt- 
borwurf aus den Reihen der Mlinber- 
heitöpartei gegen die Mehrheitspartei 
var der, daß die republitanifche Par: 
tei den demofratifchen Donner ftehlen 
wolle: — die von Roofevelt verfochtene, 
gegen die Lebergriffe der Korporatio» 
nen gerichtete Bolitif im Grunde de- 
mofratijche Politik fei. Sogar Herr 
Bryan hat in diefem Sinne von fid 
hören laffen, Wenn fchon — fagt er 
— eine nur theilmeife demofratifche 
Abminiftration fo populär ift, wie jeßt 
die Roofevelt’fche Adminiftration, wies 
viel populärer würde erjt eine fein, die 
ganz demofratifch ift! — 

Angeſichts der bereit3 ausgetaufch- 
ten Liebenswürbdigfeiten follte eigent- 
lih aud die bevorſtehende Kongreß⸗ 
neuwahl eine ungewöhnlich gemüthliche 
und friedliche Wahl werden. Wird es 
wohl auch. Wenigſtens iſt nach Allem, 
was bis jetzt vorliegt, nicht einzuſehen, 
worüber ſich jemand ereifern oder gar 
wild werden ſollte. Die republikaniſche 
Partei wird natürlich ihren politiſchen 
Beſitzſtand möglichſt zu behaupten, die 
demokratiſche den ihren möglichſt zu 
erweitern trachten. Aber der derzeitige 
republikaniſche Beſitzſtand iſt ſo groß 
und der demokratiſche ſo gering, daß 
zur Herbeiführung eines demokra— 
tiſchen Sieges ſchon ein förmlicher 
politiſcher Landſturz nöthig wäre. 
Ein Ereigniß, zu deſſen Eintritt bis 
jetzt alle Vorbedingungen fehlen. 

Von den 386 Kongreßbezirken bes 
Landes hat vor zwei Jahren die repu⸗ 
blikaniſche Partei nicht weniger als 
250 gewonnen — 44 mehr, als ſie 
zwei Jahre vorher gehabt hat, und um 
114 mehr, als den Demokraten zu— 
fielen. Der Rooſevelt-Buhm auf der 
einen, die Unzufriedenheit des radika— 
len demokratiſchen Flügels mit der 
Parker-Nomination auf der anderen 
Seite haben der republikaniſchen Par— 
tei zu der rieſigen Kongreßmehrheit 
verholfen. Daß ein Theil des unter 


fo außerorbentlichen- Umftänden er=- 


zielten Gewinns heuer wieder verloren 
gehen mird, fit nicht anzuzweifeln. 
Daß jedoch der Berluft groß genug 
fein könnte, um die republifanijche 
Mehrheit in eine Minderheit zu ver- 
wandeln, ift mehr als unmahrfchein- 
th. Golden Umfchlag zu erreichen, 
müßte bie bemofratifche Partei nicht 
wentaer alä 57 der jet republikaniſch 
vertreienen Bezirke gewinnen. Das 
heißt, —*— nicht blos die verlorenen 
demokratiſchen Bezirke zurüdgetpins 
nen, jonbern müßte fiegen in einer 
Menge Bezirken, Die jonjt republita- 
nifeh oder zweifelhaft zu fein pflegen, 
Die im Volt berrfchende polittfche 
Rube und Gleihmüthigfeit laffen Tol- 
chen Ausgang fo gut wie rn 
onde⸗ 


Die⸗ 


— nn nn 


ren Anläffe zur Unzufriedenheit, bie 
da3 Verlangen nad) einem MWechfel der 
Regierung erwedlen unb mächtig imer- 
den laffen. 3 fehlen die „Ichlehten 
Zeiten“, mie fie 1874 ber bemofra- 
tiichen Partei zu ihrem erften Siege 
nad dem Bürgerfriege verhalfen, ober 
nach 1894 zum Gnbe der demofra- 
tifchen Den führten. Die Tarif- 
frage ijt mährend der Iehten Jahre 
gegenüber den Truft- und Eifenbahn- 
fragen in ben Hintergrund getreten. 
E3 jheint faum möglich, fie in ber 
Zeit eine3 nur wenige Monate wäh— 
renden Wahltampfes mit Erfolg zur 
„Iſſue“ zu machen. Hinſichtlich der 
anderen, jetzt im Vordergrund ſtehen⸗ 
den Fragen iſt, wie geſagt, die Stel— 
lung ber Parteien fo nahezu gleich, 
daß der Streit über bie verbleibenden 
Metnungsperfchiedenheiten unmöglich 
fehr aufregend merden fann. 

Denn e3 dem kommenden Wahl- 
fampf trogbem an Sintereffe nicht feh- 
len mird, fo wird man das bemo- 
fratifcherfeits dem Mieberauftreten 
Bryanz in der Rolle des Parteiführers 
danten, der num zeigen foll und zeigen 
muß, ob er das Zeug hat, die feit zehn 
Sahıen gefpaltene und von Niederlage 
zu Niederlage geführte Partei wieder 
zu einigen, ihr neue Ziele zu jegen und 
ihr zum Retter zu werben, Anderer— 
feitS mird e3 intereffant fein, das Auf: 
treten ber republikaniſchen Partei⸗ 
häuptlinge zu verfolgen, die in dieſem 
Wahlkampfe als Wettbewerber um die 
Präſidentſchafts -Kandidatur ihrer 
Partei auf den Schauplatz treten, ihre 
„Fenzen“ für Anno 1908 in ben 
Stand zu fegen fuchen werben. 

Die Bismard Batagonien atts 
neftirie. 


„PBrofefjor Brafebufh und die An- 
nerion von Batagenien“ überjchreibt 
ber „Hannop. Sur.“ folgende „hiftori- 
ſche“ Reminiszenz: Der bier (in 
Hannover) dieſer Tage verſtorbene 
Profeſſor der Geologie Brakebuſch war 
der Hauptheld in einer der gelungen— 
ſten Ulkgeſchichten, die ſtudentiſcher 
Uebermuth der Georgia Auguſta je ge— 
zeitigt. Die Entſtehung des Ulkes ſei 
hier mit den Worten eines der Bethei— 
ligten wiedergegeben: Adolf war ein 
ſehr mißrauiſcher Kunde, dabei leicht— 
gläubig wie eine Gurke. Als wir nun 
eines Tages einen Spaziergang mach— 
ten, fragte ich ihn ſo aus dem Steg— 
reif: „Adolf, weißt Du ſchon, daß 
Bismarck Patagonien annektirt hat?“ 
„Nein“, ſagte er mit großem Erſtau— 
nen. Ich ſprach nun meine große Ver— 
wunderung darüber aus, daß es einen 
Studenten in Göttingen geben könne, 
der das nicht wiſſe. Da geſellte ſich 
Swatopluk zu und ich fragte dieſen: 
„Swagopluk, Adolf weiß noch nicht 
einmal, daß Patagonien annektirt iſt!“ 
Und Swalopiut, der ſofort Beſcheid 
wußte, ſtimmte ein ſo natürliches und 
höhniſches Gelächter an, daß Adolf 
ſtutzig wurde. „Gewiß,“ ſagte Swato— 
pluk, „alle Welt redet davon, und Du 
ſollteſt es am beſten wiſſen, daß Pro—⸗ 
feſſor Brakebuſch aus Northeim es iſt, 
der die Annexion vollzogen hat.“ Adolf 
war ganz niedergeſchlagen, daß er von 
dem Ereigniſſe noch nichts erfahren; 
er wandte ſich an andere und fragte 
dieſe, ob ſie es wüßten, und — jeder 
wußte es, nur Adolf nicht. Es war 
ein köſtlicher Spaß, und Adolf glaubte 
und glaubte wieder nicht. Während 
der nächſten Woche reiſte er nach Hau—⸗ 
ſe, nach Northeim. Und nun heckte ich 
den Plan aus, Adolf vollends zu ver— 
ulken. ch machle in einer gemüth- 
lichen Abendfitung den Vorfchlag, ei- 
nen Artikel über die „patagonifche An- 
nerion“ an die „Northeimer Zeitung“ 
zu fchiden. Yubelnd ward der Plan 
aufgenommen. ch entiwarf den Ar- 
titel, die übrigen Halfen. Wir fuchten 
einmal die Sache ala ziemlich möglich 
hinzuftellen und dann doch fo viel Un— 
finn hineinzupfropfen, daß der Wit 
wohl zu erfennen war. Ein „Effig- 
birnbaum“ wurde gemeinfam in3 La- 
teinifche überfeht. Ein Paffus über 
bie meteorologifhe Anftalt auf Kap 
Horn war. noch das Vernünftigfte an 
der ganzen Geſchichte. Die Einjen- 
dung war mit S. Ohlmann (Sohl⸗ 
mann) unterzeichnet. Dieſes Mach⸗ 
werk wurde abgeſchickt, und als ich ei— 
nes Morgens ruhig im Bette liege, 
ſtürzt Swatopluk in meine Kammer 
und ſchrie: „Es iſt drinne, es iſt drin— 
ne.“ Ich fuhr empor: „Das ift bein? 
Mo ift e8 drin?" — „Patagonien“, 
ſchrie Swatopluk, „iſt in bergeitung!“ 
Ich ſprang aus dem Bette: richtig, bie 
Sache war aufgenommen zu unferem 
großen Vergnügen. Was Adolf mohl 
fagte? dachten wir. Er fam nach eini- 
gen Tagen, fagte aber nichts. 

Der Driginalartifel in der „Göt- 
tingen = Grubenhagenfhen Zeitung“, 
Northeim, den 17. Auguft 1886, Iaus 
tete folgendermaßen: „O. Göttingen. 
E3 dürfte für Sie, herr Redakteur, 
und die Leſer Ihres Blattes von Anz 
terefle jein, zu erfahren, daß einer %h- 
rer Landsleute in Südamerika nicht 
unerheblide Griwerbungen für das 
Deutjche Reich gemadt Hat. Herr 
Prof. Brafebufch, ein Sohn bes frühe 
ren Konrektors Dr. Brakebuſch in 
Northeim, hat, wie wir aus einer bi- 
reiten Mittheilung jeines Ajfiitenten 
an die bielige Geographifche Gejell- 
fhaft erfahren, ben füb- und meft- 
lichen Theil von Patagonien, nämlich 
daß Land mweitlich vom 54. Grad meftl, 
2. und fühlih vom 48. Grad fühl, 
Breite für das Deutfche Reich in Befig 
genommen. Der Tabafbau, melcher 
bort feit furzer Zeit in Angriff ge- 
nommen ijt und bereits recht gute Re- 
fultate geliefert hat, verfpricht für die 
Zutunft eine ergiebige Ertragsquelle 
k werben. Außer biefen Tabatjtau- 

n bat man allerbingd biäher feine 
— in Ausſicht ſtellende Pflanzen 
efunden, es müßte denn ſein, daß die 
n dortiger Gegend außerordentlich 
gut gedeihende Eſſigbirne (Eirus 
communis var. acetosu) dermaleinſt 
einen brauchbaren Handelsartikel lie— 
fern könnte. Jedenfalls dürfte das 
Holz dieſes Baumes, welches dem Ma— 


8 oni ſehr ähnlich fein foll, ein be- 
liebter Einfuhrartifel nah Europa 
werben. 133 berlautet, daß in ber 
näcjften Zeit eine Expedition zur Er— 
forfchung der Anbaufähigkeit desLan- 
be3 abgejandt werben fol. Die Nach: 
richt, daß auf Kap Horn eine meteoro- 
logifche Station errichtet werben joll, 
bedarf mohl noch der Beftätigung, 
menngleih der ungeheure praftrifche 
Nupen berfelben auf der Hand liegt. 
Der mefentlihe Anhalt diefes Ar— 
tifel3 ift dann dur alle Blätter ge- 
gangen. Das „Berliner Tageblatt”, 
die „Magdeburger Zeitung“ u. a. 
braten längere Ausführungen über 
diefe Sache, und fhlieklich fand die 
„Rachricht“ auch ihren Weg in3 Aus- 
lond, 3.8. in das große englifche 
MWeltblatt die „Times“. Diplomati- 
The Verhandlungen zwifchen England 
und Deutjchland fanden jtatt. Pro 
feflor Brafebufch, der im Dienfte der 
Republit Argentinien jtand, murde 
beinahe gefangen gejett, bis allmäh- 
lich der Unfinn des Ganzen feitgeitellt 
mar. Ahnungslos jaßen die Anjtifter 
de3 an fh unfchuldigen Ulfes in Göt: 
tingen; glüdlicheriveife verlief die ©e- 
fchichte dann im Sande. Bei Gelegen- 
heit eines jpäteren Befuches von Pro= 


feffor Brafebufh in Deutjchland hat | 


fih derjelbe in Northeim die Entite- 
hungsgeſchichte des Ulkes erzählen laſ— 
ſen, durch den er im weiteren Verlauf 
allerhand Verhören und beinahe der 
Gefangenſetzung ausgeſetzt geweſen 
war; und nachträglich hat er mit den 
Urhebern fröhliche Stunden darob 
verlebt. 


Chineſiſches. 
Shanghai, Ende Mai. 

Während die oſtaſiatiſchen Inſeln 
und Halbinſeln vom eiſigen Norden 
bis in die Tropen hinein, alſo von 
Kamſchatka und den Kurilen über Ko— 
rea, Japan, Formoſa und den Philip— 
pinen bis zu den Sundainſeln hin 
durchaus vulkaniſcher Natur ſind und 
häufig von Erdbeben heimgeſucht wer— 
den, iſt dies auf dem eigentlichen Feſt— 
lande verhältnißmäßig ſelten der Fall. 
In dieſem Frühjahr war es jedoch an— 
ders, denn aus verſchiedenen Orten 
Südchinas wird von ziemlich heftigen 
Erſchütterungen der Erdoberflache be⸗ 
richtet. Nach einer Mittheilung der 
„North China Daily News“ zeigten 
fich Ende März an einem nicht meit | 
von Amon gelegenen Berge plöklich 


mehrere Erdipalten, modurd; manche | 


bon den Gräbern, die fich dort befan=" 
den, offengelegt wurden. Die aber⸗ 
aläubifchen Chinefen waren begreif- 
licherweife nicht wenig entjeßt bars 
über, daß man die Tobten in den zer= 
brochenen Särgen jehen konnte. Auch 
aus der Umgebung von Futichau, ber 
Hauptftadt der Provinz Fukien, wer— 
den ftarfe Erdftöge gemeldet, ohne da 
indeſſen ſonderlicher Schaden dadurch 
angerichtet worden zu ſein ſcheint. 

Die Lorbeeren der Japancr laffen 
die Chinefen befanntlich nicht fchlafen. 
Sie mödten e3 ihnen gar zu gern 
gleich thun. Längft Haben fich einfich- 
tige Männer unter ihnen, woran e8 ih- 
nen niemals gefehlt hat, dieKöpfe dar— 
über zerbrochen, was mohl der Grund 
davon fein möge, da die Japaner eine 
fo viel fraftpollere Nation feien, als 
fie felbft. Da find fie denn auf den 
Gedanten verfallen, dad Opiumrau- 
hen müfle zum guten Theile Schuld 
daran fein, befonders in den Manda- 
tinentreifen. Daran mag mohl etwaß 
Wahres fein, obwohl andererjeits nicht 
unerwähnt bleiben darf, daß bie 
Schäblichkeit des mäßigen Opiumraus= 
chens oft recht ftarf übertrieben mor- 
den ift. E3 heißt nun, bie Pelinger 
Regierung gehe mit dem Plan um, als 
Yen Beamten und Offizieren, die unter 
pierzig Jahre alt find, zu gebieten, jich 
innerhalb einer gemiffen Zeit ba3 
Opiumrauchen gänzlich abzugemöh- 
nen, twidrigenfalls fie jtrenger Strafen 
gemwärtig fein fönnten. Die älteren 
Mandarinen follen weiter rauchen bürs 
fen, müffen fi dafür aber Erlaubniß- 
Tcheine geben laffen, die bei ihrem Io- 
de zu vernichten find. Auf folche Weife 
hofft man die [hädliche Sitte zunächſt 
in den obern und ſpäter auch in den 
niedern Volkskreiſen ganz ausrotten 
zu können. Schöner Gedanke, aber es 
wird wohl anders kommen! 

— —— — 


Schuſter und Opernſänger. 


Die Exrinnerung an eine heitere Be—⸗ 
gebenheit, die ſich vor 50 Jahren in 
Berlin ziifchen dem berühmten Dpern- 
fänger Boft und einem biederenSchuh- 
machermeifter abgefpielt hat, friſchen 
die „Berliner Neueft. Nachr.” auf. In 
dem bekannten und pielbefuchten Se- 
nior’fehen Bierlofal an der Ede der 
Markgrafen und Franzöſiſchen 
Straße ftritten fich eines Abends am 
Stammtifch der Opernfänger und ein 
Schaufpieler darüber, ob ed „Enzy- 
klopädie“ oder „Angzhklopädie“ hieße. 
In den Sireit miſchte ſich ein Gaſt 
an einem Nebentiſch ein: „Ick gloobe, 
meine Herren, man kann beedes ſa— 
gen.“ Boſt ſprang auf und fuhr den 
Unbekannten an: „Wie kommen Sie 
dazu, ſich in unſere Unterhaltung zu 
miſchen? Wiſſen Sie, wer ich bin? 
Ich bin der königliche Hofopernſänger 
Boſt. Und wer ſind Sie eigentlich?“ 
Mit größter Seelenruhe erwiderte der 
fremde Gaſt: „Mein Name iſt Schu— 
ſter Bölke aus der Renzengaſſe. Wiſ⸗ 
fen Sie, mein Lieber, wenn ick in's 
Opernhaus auf's Amphibium (Am- 
phitheater) gehe, denn müffen Sie mir 
Thonft vor. 3 Yute (für eine Mark) 
fingen; wenn Sie aber zu Bölfen fom- 
men und mollen Stiebeln jemadt 
friejen, benn macht er Ahnen noch 
lange teene nicht!” Der Philoioph 
aus ber Menzengafie trank fein Bier 
aus, machte eine Berbeugung und ver» 
ließ unter allgemeiner Heiterkeit da3 
Lokal, Bojt brach- kurz nachher auf; 
an den heiten Vorfall mochte er fpä= 
ter nie gern erinnert fein. legen ber 
Abfertigung, bie fü — in Berlin ſchnell 
herumſprach, * oft geneckt. 


Eotalbericht. 
— — — — 
Das Bezirkts⸗Turnufeſt. 


Es nimmt einen erfolgreichen Verlauf und 
kommt morgen zum Abflug. 


Nachdem der geſtrige, zweite, Tag 
des Bezirks -Turnfeſtes in South 
Chicago mit einem ſchönen Gartenkon⸗ 
zert und einer Mondſchein-Exkurſion 
in höchſt genußreicher Weiſe beſchloſſen 
worden war, fand heute Morgen der 
Stafetten -Wettlauf der Damenklaſ⸗ 
ſen ſtatt. Nach dieſem wurde das 
Wetturnen fortgeſetzt, bis 3 Uhr Nach—⸗ 
mittags, und dann gab's für die Turn⸗ 
ſchweſtern einen von der South Chi⸗— 
cago⸗Damenſektion veranſtalteten gro⸗ 
ßen Kaffeeklatſch, bei dem man ſich al- 
lerſeits prächtig unterhielt. Auch für 
heute Abend iſt Gartenkonzert angeſetzt, 
und morgen Abend werden die Turner 
und Turnerinnen an die Heimreiſe 
denken, nachdem das folgende große 
Feſiprogtamm des Tages durchgekoſtet 
ſein wird: 

5:30 Reveille und Frühftüd. 

6: 00 Hinderniglaufen der Frauenklaffen. 

7:00 Wettihiwimmen der Aktiven und Fort⸗ 
ſetzung des Wettturnens. 

9:00 Beginn des allgemeinen Volksfeſtes. 

12:00 Maͤttageſſen. 

2:00 Muſterturnen, Trommlerkonteſt, Kin— 
derſpiele, Tauziehen, Basket Ball, 
Captain Ball. 

4:00 Maſſenturnen. 

5:00 Preisvertheilung 
Vollsfeſt. 

8:00 Großartiges Feuerwerk. 

— — — — 

— In der Penſion. — Badfifchhen 
Hildegard: „Ad, Liebe Roja , ich 
freue mich ftet3 unbändig auf den de 
tienaufenthalt bei meinen Eltern! Sn 
unferem Schloffe fputt nämlich Tag 
und Nadt- ein Schloßgeiſt ⸗ da kann 
man ſich alle Augenblicke in die Arme 
eines Vetters flüchten 


und allgemeines 


Todes Anzeige. 


Freunden und VBelannten bie traurige Nad» 
riot, daB meine aeliebte Gatt 
Soda Müller acb. * 

ach langem cdwerem Lei den um halb 9 Uhr 
— geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt Don ‚ta m ittag um 1 Ubr, dem 
Trauc rbauie 008 Str, nah vem 
Ranseeie —S "Die "auernden Hinterblie⸗ 


be ne 
Gar) Müller, Gatte. 
Minnie Müller, Tochter, 
Sohn Aenien, Bruder 
Augufte Jeuſen, Schwägerin. 
Todes Anzeige 


8180 une und Belannten die traurige Nadi- 
richt, daß unfer gel iebter Gatte und Vater 


Sobır des 
uli 1! 
N ten 


ber! ftorbenen Ada m Shit am 
06 im Mer von : 30 Jahren u 3 Ana: 
gei Br. u. Beerdigu: ta findet jtatt Ir 
1g, den Juli, vom Zrauerbhaufe, 9 
e n 9.30 Morgens, nach der 
et. und bon dort nad dem St. 
Ronlia hof. Um stille Beileid bitten 
die * ——— H Yin terbliebenen: 
Darie Sdilie geb. Meitieibt, Gattin. 
Eleonore Schille, Tochter 
Maria Scillo, Mutter. 


Todes - Änzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad» 
ridt, dab unier lieber Dater, Schiwieger- und 
Großdater 


Soutby ort 2 m 
— * ice 


mobi 


Johann Seiwert 


im Alter bon 87 Sabren felia im Herrn entfäla- 
ien ift. Die Veerdigung findet ſſatt am Mitt⸗ 
wod. den 4. Nuli, 8.30 Borm., vom Trauer» 
hauſe, 36 Janſſen Abe,, nad der &t. Alpbonfuss 
Kirde und von da nah dem Ct. Bonifazius 
Gottesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 


. Mathias Seimert uud Anna Niplinger, 


Kinder. 

ohn M. Niplinger, Schwiegerfohn. 

|, Schwiegertochter, nebſt 
nkeln. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß umnfer lieber Gatte und Bater 
Heinrich Bogel 
am Montag, den 2. Auli 1906, im Alter bon 
47 Sabren, 7 Monaten und 2 Tagen plöglie 
entföhlafen ift. Die Beitattung findet jtatt am 
Donneritaa, den 5. Juli, Nachmittags um. 
bom Tirouerbauje, 439 Otto Eir., nad dem 
Sraceland Crematorium. Um ine‘ "<heilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Marie Vogel, Gattin. 
Bertha und Heinrich Vogel, Kinder, 
Bitte Teine Blumen. 


Todes =» Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
rit, dah mein aeliebter Gatte 
Gar! Bopp 
im Alter don 54 Jahren, 9 Monaten und 3 
Tagen nad fhierem Reiden Selig im Herrn 
entichlafen tit. ———— findet ſtatt am Don— 
nerſtag, den 5 Jul —* 1.30 — — 
Trauerhauſe, 1856 N. te Ave., 
Montrofe Gottes — Fu ſtille —— — 
ten die trauernden en 
Wilhelmine Bopp. 
— willen Genies Bertha, 
Heinrich, Kinder, nebit Rerwandten 


Todes - Anzeige. 
155 und Bekannten die traurige Nach⸗ 
ri 


Guſtav Rempert 
im Alter bon 41 Jahren. 8 Monaten und 22 
Iaaeı aeitorben ift. Die Beerdigung findet Pia 
— Haäuſe feines Schwagers Carl Beher, 801 
een ton ©tr., nad dem * Lulas Fried» 

Bei ilfe Theilnahme bitten 


Die sranernden Hinterbliebenen. 


Todes - Anzeige 

reunden und Belannten Die traurige Nadhs 

richt, dab mein geliebter Gatte 
Zohann ESteinmes 

nad langem Leiden im Alter bon 64 Yahren 
am 2. Juli fanft im Seren entf@lnfen it. an 
aräbniß Donnerllog, Ben 5, Juli. br, b 
Trauerbauje, 1037 Etr.. 
beim. Um itille Theilnabme bitten die ae 
den Hinterbliebenen: 


Thereſa Steinmeg, Gattin. 


Geftorden: William N. Dtt, plöslihd am 1, 
Quli 1906, im Alter von 28 Sahren unb 6 
Monaten, geliebter Gatte von Francis Dtt geb, 
Sind, geliebter Sohn von Beter und Barbara 
Ott. Beerdigung dom Haufe der Eltern, 45 
Dit Kinzie Str. Mrrrmoh. 10 Ube Borm ittaas, 
nad der Churk of tbe U fumbtion. Beifegung 
auf dem &t. Bonifazius Gotiedader 


— — —— — — 
Für 25 æ* — 12 fein ausgeführte 


ichtS-Poftfarten ER 
von Ghicase J and. amerikauiſchen Städten. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolvh Str. — Televbhon: Gentrel 5561 
Größtes Poittarten-Geihäft in Ameritfa. 


— — — 
Gnas. BURMEISTER & SON 
Leichenbeſtaller, 


30l und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 1868. 

Aufträge bon allen Xheilen der Stabt prompt 

beſorgt. Tfep,didoja* 


Waldheim. 


Einsiger Sa Wk —— ſe —* 


Se —— m A ie au a 


ie: * 
t— n 293 
lobte S Sifce er 6 — Fe Tor ech 
Ebiliyy Mans, Selr, Secb ESchwad, Su 


— — 


Hontrose Cometery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Sarmilien-Lotten don 335 aufivärks. 
Einzelne Gräber füg Minber, 36.00, 
Einzelne Gräber für Erwachſene 10,“ 
6 go — Ear-Fare bon irgend einem 


<heile 


Zobes- - Anzeige 
Dar Lo ——— die traurige 


geliebter Gatie 
nn Selm 
m Alter bon 71 Nabren, 


era bat audgefchlagen, 
in Tiebebo utes Sera, 
as freundlid in des Lebens Tagen 
Km * on. et Sceub und 
ve. esaade 
nem 1übien © Grabe, 
mobt 


rg Selm geb. Knorr. 
treus 


—— 


TodesAnseise. 


n d Belannten die traurige N 
Eee ls delte te Gatiın und > 


* rd geb. Biichoff 
im 75 Jahren verſchieden iſt. Die 
—— findet ftatt om —— 1175 
Ste., Bonn esiton. de 5 Null. Rod 
— 3 1.30, nad 3 Rirde, Franklin 
und Superior Eir., und "san nad Graceland. 
m Dentintn, en 
. %., Ewa , Herm, %., Söhne 
Emiite, <ı En Dee und Dttilie, 
2. Sndien, alien, 
* a 66 
Bun.» 3 ein, Schiwiegertochter, fo- 
wie 20 Enfel unb 3 Urentnl. 


Todes - Anaelge. 
teunden und Befannten bje traurige Nadh« 
rit, dab unfere inniggeliehte Mutter 
Anna Lindner 
im Ulter bon 58 Sabren am Montag, ben 2. 
Suli, Abends 7 nah langem Leiden ent 
igiafen, a ‚zie Beesbigung inbet flatt am 
ttwoch 4 ai ein a upr 
dom —— * S. Woo 9 
der zer Seuliäen Saptitentiede, 
Raulina und ©. &tfr., dou ba 5 
dem &t Lulas Sried Er Sie teauernden Hins 
terbliebenen 
Suftav und Maria Thorn, Louid und 
2ndia Lindner, William und Anug 
Srent, Kinder. 


2. große Grollp - Yarty 


beranftaltet bon ber 


Körner-Loge Nr, 54, 0,M.P. 


Samitag, den 14. Juli 1906, Abends S Uhr. 
Abfahrt don Nortb Ave. und Larradee Str. 
Aundfahrt, Supper und Tanz. Alles zufammen 
50€ das Tidet. Kinder 35 Centd. Bejorgt Eu 
rechtzeitig Tidet3, 


Deulfge HiMe Vorwärts Ar, E 


Grand Guild of America. 


9. großes Pilnif und Sommernadtsfeft 
am Sonntag, den 8. Nuft 1906, im Ercelfior« 
Karl, an Jrvina Bart — nahe Eliton Abe, 
Großes Preis-Hegeln r Serren u. Damen. — 
Fir VBeluftigungen für Groß und Klein, Jung 
und Alt ilt beiten aejorgt. Der Bart ift für dc 
Fare bon allenStadttheilen au erreichen. Anfang 
12 Uhr Mittags. Eintritt 25c, 3ah bar an der 
Kaffe. 30jn,3,Fil 


—* täglich v. 1 Uhr Rachm. bis 12 Abds. 
eine Kapelle. Ein Erfolg! — 
% ratie.glor rführung im Seien vor "dem 
gung podbromt, 
ohnstown Ne mung, 
edergabe des Unalüds und mehe 
Borftellungen als ——— an 


intritt nur 10 
Ampbi-Tbeater am 5 
ie 


0 Leute geleert n ‚Abens 


— Be —— 
ain's Bomp 
Großes Fenerwert 500 Leute, 


Grobes Ballet. Ader von — “—— 
3000 ige zu 5 
gie J 


—— — Sitze * 7 
Abendd. Pain’s Feuer⸗ 


Town — 
Burführung. 


ive rview 
un Park 


Shüten-Bard 
Bwiihen Belmont und Elybourm Avenue, 


enjich am a lat 


Heden Nachmittag und Abenb. 


Patrick Conway Fin. Kupete 
50 verfdhiedene Attraftionen. 


Seden Abend diefe Wade: 
Der Fall. des noldenen Thored und die Zerftüs 
zung Ghinatowns in prachtbollem Feuerivert. 


— 


—B zun, 


VESSELA’S GREAT BANDA BOmA, 
Al New Attraetions. —— — — 


Tho Relie House, 


800 N. Clark Strasse. 
@egenüber bem Lincoln Barl. 
Erfrifhungs » Lokal und eriter Klaffe 
Bamilien-Refort. 

Berta Konzert ni Abend uub Eanm 
Zahn Weis, Eigenihüner, 

THE RIENZL 


Chicagos populürſter Familien⸗ Reſort. 
Ede N. Clark Str. und Deren Blvd. 


—2— 
end En 
al 
Bei Zuge 
ee an au 3 Bo ⸗ und Eon 
Sonntag Nadmiitag Iongerizen 


Chas. H. PRESTEN, 
Buffet und Kegelbahn, 
225 Evanston Ave,, 
Xelephone Late —— 
Srcũuber Nanager bon .Tde Nienaiꝰ. 
—XRXX 


mes.didoſae 


mit 


— 


"HLIMSH, 


445 Wells Str. 


Reflaurant und Delißaleffen. 


Bürgerliher Mittagstiih 288. — 


Dr, J. H. GREER 
beutfcher Yrzt, 52 Dearborm —*88 
Bern SR 

um BE 


8: 


——* 


N. WATRY & eo. 
99-101 D. Raudelyp Str, 





Fieg um hohen Preis 


Rotalberiht. | 


— 


Bürgermeifter trinmphirt im Stadt⸗ 
rath über Chef Camıpion. 


._ — 


Letzterer allgemein gelobt. 


Die Ordinanz zur Beſchränkung der Zahl 
der Wirthſchaften in Kraft. — Porläuflz 
fein Prohibitionsbezirk im Millionärs⸗ 
viertel der Nordſeite. 


— — 


Der Stadtrath hat geſtern Abend 
mit 40 gegen 22 Stimmen den Antrag 
abgelehnt, Feuerwehrchef Campion 
wieder anzuſtellen. Wie ſchon berichtet, 
hatte der Bürgermeiſter ſeinen ganzen 
Einfluß aufgeboten, um die Beibehal⸗ 
tung des ihm unliebſamen Beamten zu 
verhindern. Den Namen des Nachfol⸗ 
gers wird er wahrſcheinlich am näch⸗ 
ſten Montag Abend dem Stadtrath 
mittheilen. Wie e3 heißt, fol der Bür- 
germeifter durch Verfprehungen und 
verftedte Drohungen mande Mitglie- 
der des Stabtrathes beeinflußt haben. 
Er mußte e3 aber mit anhören, wie 
fein Verhalten als ein Unrecht gejchil- 
dert und tie gegen Gampion erhobenen 
Anklagen für unbegründet erklärt mur- 
den, Die Börfe der Verficherungsge- 
ſellſchaften und -Agenten wird die Er— 
nennung von Campions Nachfolger 
abwarten, ehe ſie über die Erhöhung 
der Raten entſcheidet. 

Für Campions Wiederanſtellung 


ſtimmten: 


Pringle, VPoung, Bennett, Snow, 


Scully, Daypole, Schermann, Gonlon, 
Reese, ———— Zahne Dunn, Miltfton, 
Be oberts, iiber, Badenoh, Hunt, Hunter. 


Dagegen: 
Kenna, Goughlin, arding, Dailey, Nichert, 
Martin, MeCormid, oyniban, Derpa, Rasch, 


id, Burt, Gullerton, Hoffman, Zimmer, Uhlir, 


iley, Confidine, Barlin, Dever, Powers, Bornler, 
—9— Sullivan, Dougherty, Werno, Jacobs, 
HH Reinberg, Siewert, 


Blaſe, KHexlihd, 
A—59 Golombiewski, Burns, Bradley, D’Con: 
nel, Bihl, Kohout, Nolan. 


Abmefend: 
Diron, MeGoid, Smith, Beilfub, Sitts, Brennan, 
Race, Nowidi. 


» Bon den Demokraten haben brei für 
Gampion geftimmt: Scully, Maypole 
und Gonlon, und von den Republifa- 
nern neun gegen ihn: Harbing, Hart» 
ris, Moynihan, Uhlir, Siewert, Wend⸗ 
Ying, Golombiemgti, Burns und Bihl, 

Vorfiter Hunt vom Ausfhuß für 
das Löfchwefen beantragte die Annah- 
me des Bericht? des Ausſchuſſes, wel⸗ 
cher den Feuerwehrchef von allen gegen 
ihn bom Bürgermeilter erhobenen Uns 
flagen entlaftet. Einjtimmig fei, führ- 
te Hunt aus, der Ausfhuß zu der Ue- 
berzeugung gefommen, daß Herr Gam- 
pion durchaus jehuldlos fei. Und bie 
Mehrheit der Ausfehußmitglieder habe 
e3 auch für ein Unrecht gehalten, jolte 
der Bürgermeifter unter den Umftän- 
den den Feuerwehrchef abſetzen dürfen. 

Ald. Hunter fügte hinzu, daß im 

Ausſchuß die Anſicht vorgeherrſcht ha⸗ 
be, der Bürgermeiſter ſei irre geleitet 
worden. Jede Dampfſpritzen⸗Fabrik⸗ 
geſellſchaft habe, wie vor dem Yus- 
ſchuß nachgewieſen worden ſei, auf die 
Lieferung der Spritzen unter den an— 
geblich einſeitigen Ausſchreiben bieten 
können. 
Auf eine Frage des Bürgermeiſters, 
ob Campion nicht die Ausſchreiben un— 
terzeichnet habe, entgegnete Hunter, 
das ſei richtig, aber die Ausſchreiben 
ſeien von Sachverſtändigen ausgear—⸗ 
beitet worden mit dem Auftrage, den 
Anweiſungen des Bürgermeiſters ſo 
genau wie möglich Folge zu leiſten, 
aber doch die Intereſſen der Stadt 
wahrzunehmen. 

Auf eine weitere Frage, ob die Notti— 
ſche Spritzenbau-Geſellſchaft nicht ver» 
hindert worden ſei, Angebote unter den 
Lieferungsbedingungen zu machen, er⸗ 
hielt der Bürgermeiſter zur Antwort, 
die Firma habe trotz ihrer widerſpre— 
chenden Angaben ein Angebot gemacht. 
Campion werde von einer Spritzen⸗ 
bau⸗-Geſellſchaft bekämpft, welche der 
Stadt ſchlechte Waare zu hohem Prei—⸗ 
ſe liefern möchte. 


Foreman, 


Campion gelobt. 


Ald. Bennett verwies auf Cam⸗ 
pions 37jährige ehrenhafte Dienſtzeit, 
ſeine Entlaſtung von allen Anklagen, 
ſelbſt von der der Gehorſamsberweige⸗ 
rung gegenüber dem Bürgermeiſter, 
und forderte, daß dem Beamten ſein 
Recht werde. 

Dever lobte nunCampion als durch⸗ 
aus ehrlich, hielt aber deſſen Urtheils— 
kraft für beſchränkt, außerdem halte 
er es nicht für feine Pflicht, fein Urs 
theil in folhen Sachen gegen das des 
Bürgermeifterd abzumägen. Zum 
Schluß betonte er, daß die vom Bür- 
germeijter nicht gemünfhten Dampfs 
Iprigen bon einem Truft gebaut mürs 

en 

Foreman entgegnete ihm, baß ber 
Stabtrath unter dem ftäbtifchen Frei- 
brief in folchen Fragen verantwortlich 
fei und Campion unter den Umftänden 
freifprechen müfle. Der Bürgermei- 
fter jet falfch unterrichtet worden, und 
der Stadtrath bürfe auf Campion, 
beffen langjährige ehrenhafte Lauf: 
bahn Allen befannt fei, feinen Matel 
werfen. 

Ad, Werno meinte, ber Bürgers 
ſchaft ſei Campions Abſetzung gleich— 
giltig” gemwefen, bie — * ſeines 
borläufigen Nachfolgers habe aber 
Aufregung verurſacht. 

Snow wies auf den Widerſpruch 
hin, Campion zu loben und doch abzu⸗ 
ſehen, und warf Deber bor, Campion 
der Unehrlichkeit zu berbächtigen, ins 
bem jener betone, daß der Beamte ben 
Dampfipriten-Truft begünftigt babe, 
Und dann folgte die Abftimmung. Mit 
Beifaltsrlatfehen zog das Galleriepub⸗ 
Iifum ab, das ſich aus den Freunden 
des Zweiſchichten Softeme im Lfd 
dienſt zufammenſetzte. 

Naale ſie at vo 

Mit 38 

Stadtrath 


fir. 
ii Verorbnung abgelehnt, 


egen 29 Stimmen hat ber 


N mpnad in der 21. Ward, zwiſchen 
Maple und Dat Str., Dearborn Abe. 
und dem See, ein neuer Prohibitiond- 
bezirt geſchaffen werden ſollte. Am 
Bellepue Pl. Ecke Nord State Str., 
hat der Wirth G. U, Nagle ein Ge— 
ſchäft gegründet. Die Lizens wurde 
ausgeſtellt, nachdem das Geſuch um 
die Schaffung jenes Prohibitionsbe⸗ 
irks eingereicht worden war. Ald. 
Dunn behauptete mun, nicht Nagle, 
fonbern die Geipp Brewing Eo. habe 
jene? Haus auf fünf Jahre zu Wirth- 
Ihaftszweden gepachtet, und Nagle ges 
Tchehe fein Unrecht, wenn bie Verorb- 
nung erlaffen würde, Tür biefe träten 
95 vom Hundert der Bewohner jenes 
Bezirks ein, Alb, Foell reichte Tpäter 
bie Verordnung abermalß ein. 
Barfin’fhe Ordinanz in Kraft, 


Bürgermeifter Dunne hat bie Har= 
fin’fche Ordinanz zur Beichräntung 
der Zahl der Wirthichaften. auf eine 
für je 500 Einwohner ohne feine Un- 
terfcehrift in Kraft treten laffen. Er be> 
bauptete, durch andere Angelegenheiten 
an einer gründlichen Prüfung der. Ver- 
ordnung verhindert gemejen zu fein. 

Bedenfiiher Dorfclag. 

Der. Baufommiflär hat, mie berich- 
tet, die Entfernung der Gafolinbehäl- 
ter, welche vor den Kraftiwagen-Remis 
fen unter dem Michigan Boulevard 
angelegt worden find, angeorbnet, 
Nun reichte Coughlin geftern Abend 
im Stabtrath einen Entwurf ein, mo» 
nad die Anlage folder Behälter ge- 
ftattet wird, ohne jede meitereBefchrän- 
fung, al3 die der Hinterlegung bon 
$10,000 Bürgfchaft, um dieStabt für 
Unfälle jchabloz zu halten, 


Waffertunnelbauten. 


Auf Antrag vor Bennett wurde ber 
ftädtifche Ingenieur ermächtigt, den 
Bau von Wafjertunnel3 unter dem 
Yluß am Diverfey Boulevard, zum 
Koftenpreife von $24,000, an ber Sn 
diana Str., Koftenprei3 $20,000, und 
unter dem Abmafferfanal an der Afh- 
land Ape., Kojten $62,400, vorzuneh: 
men, auc) wurden aus dem allgemei- 
nen Fond? für diefen Zmet $50,000 
angeiwiejen. Die Bauten Jind ein 
Iheil des neuen Gyjtemd größerer 
Waſſerröhren. 

Der ſtädtiſche Grundeigenthums⸗ 
agent wurde ermächtigt, die Grund— 
ſtücke und Häuſer 513 und 515 Blue 
Island Abe. zu 83500 zu erwerben. 
Es ſoll dort ein ſtädtiſches Freibad 
angelegt werden. 

Ferner wurde der Ankauf des Gro— 
mer’fchen Eigenthums an der Madiſon 
Str. und dem Fluß, zu $191,270, be> 
Thloffen, um höhere Ausgaben für 
Schabenerfaß infolge des Bruches des 
Maffermerkstunnel3 unter jenem Ge: 
bäubde zu bermeiden. 


Befferer Straßenbahndienft gewünfct. 


Viele Gefuche und fünf Orbinanz- 
anträge für die Verbefferung desStra- 
Benbahndienftes auf der Norbmeftfeite 
murben eingeteicht, wie aud) ‚ver Vor- 
Tchlag, von ber Conjolidated ITraction 
&o. beffere Verfehrseinrichtungen zu 
fordern. 

Erfuht mwurbe der Stabtrath, bie 
Verlängerung derStraßenbahnen über 
folgende Streden anzuordnen: Grand 
Ane., 51. bis 72, Ave.; Fullerton Xoe., 
Milmaufee biß 48, Une; 48. Abe., 
Ehicago bi3 Milmaufee Une; Armi⸗ 
tage Ape., 44. bi8 Grand Ape.; Weit 
North Ape., 46. big 48, pe. 


Andere Befchäfte. 


Angenommen murde die Vorlage 
zur Einführung einer gefundheitlichen 
Inſpektion von Speiſewirthſchaften 
und zur Erhebung einer Lizens von 
815 das Jahr von Speiſewirthen. Ur⸗ 
ſprünglich ſollten dieſe 825 bezahlen. 

Durch Ordinanz verboten wurde es, 


wüährend oder nach einem Baſeballſpiel 


Flaſchen auf den Spielplatz zu werfen. 

Die zwei pon Baufommiffär Bar: 
ten gebilligten Verlegungen der Bau- 
ordnung an den Häufern 175 und 214 
Forquer Straße murden gutgeheißen. 

Auf Eulertond Antrag mwurbe die 
Vergebung bes Abfalleinfammlungs- 
—— bis nächſten Montag verſcho— 
en. 


— —— — —“ 


Die rothe Flagge wird im All⸗ 
gemeinen als Warnungsſignal ver⸗ 
wendet. Die Natur hat andere War⸗ 
nungsſignale. Hautausſchlag, allge 
meine Schwäche und andere Symptome 
zeigen ebenfalls an, daß Gefahr im 
Anzuge iſt. Sie deuten auf Unreinig⸗ 
leit des Blutes. Forni's Alpenkräuter⸗ 
Blutbeleber reinigt den Lebensſaft, 
ſicher und durchgreifend. Wird nur von 


Spezial⸗Agenten verkauft, oder direkt 


durch die Fabrikanten, Dr. Peter 

Fahrney «& Sons E., 112—118 ©. 

Hoyne Ave., Chicago, II. ana 
—1+. ——— 


Plõotz lich seih MH geworden, 


Wie die fhwefterlicge ie Siebe eines armen 
Mädchens belohnt wurde. 

Georgia Savage, ein armes Mäb- 
chen aus Hammond, Ynd., ging bor 
zwei Jahren aus Gefundheitörücfich- 
ten nach ber Weitfüfte und nahm in eis 
nem Waarenhaufe in Spofane, Wafh., 
eine Stelle al3 Verkäuferin an. Ob: 
wohl ihr Wocenlohn nur $6 betrug, 


gelang e3 ihr, in Zeit von zwei Jahren - 


$100 zu fparen, Da erhielt fie bie 
Nachricht, dak ihre Bruder, der als 
„Ihmwarzes Schaf“ der Familie auf der 
Jagd nad dem Glüd ebenfalls weſt⸗ 
märts gezogen war, Tranf in einem 
Hofpital in Tonopab, Nev,, liege. Gie 
fchictte Ihm Tofort ihre 8100, mit denen 
Savage nad) überftandener Krankheit 
fi nach Yairpiem, Neo, aufmachte, 
um in ber dortigen Gegenb Gold zu 
fuden, Er hatte das Glüd, eine uns 
erhört reiche Uber zu entbeden, eckte 
ſechs Claims“ ab, und bald entſtand 
eine Stabi, bie er Wonder“ taufte, 
Nachdem er drei feiner . „Slaims* für 
$250,000 verfauft hatie, Tehichte er jeis 
ner Schwefter $50,000 und fchrieb ihr, 
daß bie * feiner „Claims“ ihr ge⸗ 


äufein Sapage wirb d 
ehe = Gamma Kann. 


ee 


Wenter ernannt. 
Die Schultaihs - Randidsten in 
engerer Wahl. 


— —— 


Der elekttriſche Betrieb. 


nn 


Straßenbahn: Gefellfhaften arbeiten fhnell. 
— Arnolds neuefter Untergrund = Plan 
vorgelegt, — Größere Reinlicfeit in 
Fädereien. 


Bürgermeifter Dunne hat dem 
Stadtrsth gejtern Abend die Ernen- 
nung bon Frank Wenter, dem Leiter 
feines MWahlfampfes als Bürger: 
meifter-Randidat, zum Zipildient- 
fommifjär mitgetheilt, ala Nachfolger 
von Zojeph W. Errant, deſſen Amts— 
zeit erlofchen if. Die Ernennung be⸗ 
darf nicht der Beſtätigung durch den 
Stadtraih. Leſſing Roſenthal, F. W. 
Buell, Edgar A. Bancroft und andere 
Mitglieder der Zivildienftreform-Ge- 
felfchaft hatten fich bei dem Bürger: 
meijter um Errant3 Wieberernennung 
bemüht, weil der Beamte fi) ala tüch- 
tig und ehrlich erwiefen babe. 

Bon denjenigen, welchen ber Bürger- 
meifter die Ernennung zum Gdul- 
rathsmitglied angetragen bat, Haben 
drei angenommen: PB. Shelly O’Ryan, 
gegenwärtigeg Mitglied; Raymond 
Robinz, der Soziale Siedelungs-- 
Mann; Louis %. Post, Redakteur des 
„Bublic“, Für die fünf anderen mill 
der Bürgermeifter die Wahl unter fol- 
genden Herten treffen: 

U. B. Adair, Druder und Rerftabt- 
licher. 

Dtto E. Schneider, Neffe de& ver- 
ftorbenen Bantier3 George Schneider. 

Wiley W. Mils Anmalt und 
Hunters Gegenfandidat in ber lehien 
Stadtrathswahl. 

Dr. A. Lagorio, Leiter des Pafteur: 
Inſtituts. 

K. G. Torkelſon, Sekretär der 
Bauſchreiner⸗ Gewerkſchaft. 

Robert J. Roulſton, Mitglied des 
Bibliothelsrathes. 

Dr. T. Ehanan Powell, Zahnarzt 
und im letzten April Stadtraths-Kan— 
didat in der 32. Ward. 

Thomas Gallagher, Huthändler und 
früheres Schulrathsmitglied, Politiker 
in der 19. Ward. 

John C. Fetzer, Dr. R. A. White, 
ausſcheidende Schulräthe. 

Die Schulbuchfrage. 

Duddleſton hat an die anderen Mits 
glieder des Schulraths das Erſuchen 
gerichtet, die Auswahl der Schulbücher 
dem Superintendenten ganz zu entzie— 
hen, und er hat zur Begründung auf 
ein Leſebuch hingewieſen, welches eine 
religiöſe Geſchichte enthält, an welcher 
jüdiſche Schüler Anſtoß nehmen möch⸗ 
ten. Duddleſton tritt gleichzeitig für 
die von dem Superintendenten abge— 
lehnten Leſebücher der Firma W. H. 
Wheeler & Eo. ein. 


ReinlichPeit in Bäckereien. 


Oberinſpektor Hedrick vom Geſund⸗ 
heitsamt hat angeordnet, daß in allen 
Bäckereien Spucknäpfe aufgeſtellt wer— 
den müſſen, daß dort das Ausſpeien 
auf den Boden aufhören muß, und 
daß auch für Waſchbecken, Waſſer, 
Seife und Handtücher von den Bäcke— 
reibeſitzern Sorge getragen werden 
muß. In vielen Bäckereien fanden die 
Geſundheits-Inſpektoren geſundheits— 
widrige Zuſtände vor, deren Abſtellung 
ſofort angeordnet wurde. Auch für 
die in den Schlachthäuſern zu beobach— 
tende Reinlichkeit arbeitet Hedrick Vor— 
ſchriften aus. 

Schnelle Arbeit. 


Mit 150 Leuten hat Supt. O'Con⸗ 
nor bon ber City Railman Co, an der 
State Straße, bon Ban Buren bis 
Lake, und an der Wabafh Ane., von 
Madifon bi Lake Str., während der 
perfloffenen Nacht Pfähle für die Ein- 
führung bes eleftrifchen Gtraßen- 
bahnbetriebes errichten Laffen, und 
heute Abend werben bie Drähte ge- 
jpannt werben. 

Die Union Traction Co. hat gleih- 
zeitig an der Dearborn Str., von 
Randolph bis Polk, Leitungspfähle er- 
richtet und wird heute Abend die Ar— 
beit auch auf der Nord- und Weſtſeite 
aufnehmen. 

Untergrundbahn:Piäne. 


Auf Erfuhen de3 Biürgermeifters 
hat der Stabtrathaausfhuß für ürt- 
liches Verkehrsweſen Prof. M. E. 
Cooley von der Staatsuniverſität in 
Ann Arbor, Mich., als dritten Sach— 
verſtändigen zur Abſchätzung der Lie— 
genſchaften der Straßenbahnen zu 850 
für jeden wirklichen Arbeitstag ange— 
ſtellt. Seine Mitarbeiter ſind Dupont 
und Arnold. Sie werden Donnerſtag 
an die Arbeit gehen. 

Herr Arnold unterbreitete dem Aus⸗ 
ſchuß einen Bericht, wonach ſofort mit 
dem Bau einer Untergrundbahn im 
Haupigejnäftspiertel für die die Tun— 
nel3 benugenben Linien begonnen wer⸗— 
ven fol, meil die Flußbrüden bem | 
Berfehr nicht gemachfen feien. Die Un- 
tergrundbahn mürde fünf Millionen 
Dollars koften, und ihr Bau mwürbe ben 
Straßenverkehr nit im Geringjten 
ftören. Später follte fie weiter audge- 
baut werben. Die Routen find mie 
folgt: 

Für die Wagen von der Weftfeite: 
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um die Berdauungs-Organe ee 
A ei an Kppetit Aa dien. die ber 
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! Gin Geleife, Ban Buren Strak: bi 
Michigan Aben unter dieſer zur Waſh⸗ 
ington und unter dieſer weſt⸗ 
lich zum Flußtunnel; ferner eine Zweig⸗ 
linie unter der Market Straße, zwi— 
ſchen ehem und BanBuren Str. 

Für die Wagen von der Norbfeite: 
u LaSalle Str,-Zunnel zur Ran 
bolph, unter biefer bi3 zur Dearborn, 
unter der Dearborn biß zur Monroe, 
meitlich zur Clark und nördlich zur 
Randolph Str. Diefe Bahn fol] höher 
liegen als die erftere. 

Für Durchzüge: Untergrundbahn 
an der State Straße, welche unter der 
Monroe Straße Anſchluß an die vor— 
nn Linie der Union Traction 

at, 


Herr Arnold trat auch gegen unter= 


irbifche Stromleitung derStraßenbah-- 


nen ein, außer auf größerem Gebiet, 
3. B. von der 22, Straße nördlich bis 
zum Fluß. 

Derihobene Straßenbauten, 


Der Oberbaufommiffär wurde von 
dem Ausfchuß angemwiefen, dafür zu 
forgen, daß bei Straßenbauten Die 
Straßenbahngefelihaften die alten 
Schienen dur gerillte erjegen. Diefe 
find angeblich nicht vor dem 20. No- 
bember zu befommen, und daher mer- 
den viele GStraßenbauten verzögert 
werben. 

Der Städtifche Straßenbahnanmalt 
Großberg beitreitet, daß er fein Amt 
zur Mehrung feiner Anmaltspraris 
ausnüge. Alle von ihm gegen Straßen: 
bahngeſellſchaften angeſtrengten Scha— 
denerſatzklagen ſtammten, wie er ſagt, 
aus der Zeit ſeiner Ernennung zu obi— 
gem Amte, Er erhalte für dieſes nur 
820 den Tag, während er in der Pri— 
vatpraxis wenigſtens 850 rechne. 

— —“—— 


Noch vor Thoresſchluß. 


Die demokratiſchen Uongreß- und Legis— 
latur= Konvntionen einberufen. 


Jahn Eraegers Kandidatengefuh. 


Um neun Uhr geitern Abend haben 
die demofratifchen Parteileiter die ge= 
Teglich vorgefchriebene Anmeldung der 
Kongreß- und Legislatur-Konnentio- 
nen in der County-fanzlei gemacht; 
heute wäre e3 zu fpüt gewefen, da die 
Melbefrift 33 Tage vor den Vorwah— 
len erlifht. Ob die Anmeldung aber 
richtig erfolgt ift, durch die Kongrep- 
und die Legislatur-Bezirksausfchüfle, 
wird bezweifelt, doch dürfte beshalb 
mohl Niemand Einwand erheben. 

Die Konventionen werden ftattfin= 
ben, wie folat: 

Rongrehtonnentionen: 


70 Waſhington Str...... 10 Un "ri 
Grie und 91. Str.. .10 Uhr en 
65. und Morgan Str... .10 Uhr frü 
917 Weft 47. Str 10 Uhr früh 
225 Weit 18. Str........ 10 Uhr früh 
Honare u, VBanBuren Str. 10 Uhr früh 
California Ave. und Weft 
Divifion Str..........3 Uhr Nachm. 
Neoria und Meft Monroe 
Straße 10 Uhr früh 
Grie und N. Clark Str..10 he früh 
Belmont Avenue und Baus 
J 2 Uhr Nachm. 
Legislaturkonventionen: 
. 70 Wajhington Str......3 Uhr Nachm. 
2. Honore und Ban Buren 
Straße 10 Uhr früh 
. 35. Str. u. Indiana Upe. 10 ur früh 
917 Meft 47. Str 10 Uhr früh 
. 6512 Cottage Grove Ave..3 Uhr Abos. 
d. Southport Ave. und Pau— 
J 8 Uhr Abds. 
. Gaden’s Halle, Harlem..1 Uhr Nachm. 
. 85. Str. und Wrcher Ape..10 Uhr früh 
. 6520 ©. Halited Str......10 Uhr früh 
. Qurenhalle, Grand Seoffing, 
3 Uhr Nacdım. 
15. 225 18. Str 10 Uhr früh 
. Blue Island Avenue und 
10 Uhr früh 
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12. Straße .... 

9, Weft Madijon Straße und 
Sacramento Ave.. .4 Uhr Nachm. 
21. Rate Str. u. Meftern. Abe. 10 Uhr früh 
23. 833 MW, Divifion Str.....8 hr Abds. 
25. 2500 Milwaufee Ave......10 Uhr früh 
27. Milmaufee Ave, und Hu— 
A 10 Uhr früß 
Erie und Clarf Str......10 Ihr früh 
519 Zarraber Str,. . . 10 Uhr früh 
John, E. Traeger Sat fein mit 8229 
Unterfhriften bedecktes Geſuch um 
Aufnahme ſeines Namens in die 
Sheriffskandidatenliſte auf dem demo— 
kratiſchen Vorwahlen-Stimmzettel 
eingereicht; Maclay Hoyne das ſeinige 
als Bewerber um die Countyrichter— 
Nomination. 

Der frühere Richter Philipp Stein 
kündigt an, daß er die demokatiſche No— 
mination zum Nachlaßrichter weder 
ſuche noch annehmen könnte, ſollte ſie 
ihm angeboten werden. 

Luther P. Frieſtedt, welcher die Ver- 
tretung der 13, Ward im Gtabtrath 
wegen „Mangels an Zeit“ niederleate, 
will jegt im ſechſten Kongreßbezirk als 
Kandidat gegen Mm. Lorimer auftre 


n, 
Frank L. Shepard hat nach zehnjäh- 


29. 


31. 


des Countyanwaltes niedergelegt, trotz 
Präſident Brundages Erſuchen zum 
Bleiben. H. S. Duncombe wurde ſein 
Nachfolger. 


— 
IR anderer Meinung. 


Die Koronerjury, die den Inqueſt 
über den geitern berichteten Tod ber 
dreijährigen Mary Bigun, Nr. 345. 
| North Üpe,, abhielt, gab den Wahr: 
ſpruch ab, daR die Kleine an Magen- 
darmfatarch aeitorben fei, der durch 
| den Genuß von Wurft verurfacht mur= 
de. Der Koroner erklärte, fich diefer 
Anficht nicht anfchließen zu fönnen. 
Die non ihm geleitete Unterfuchung ha— 
be ergeben, daß das Kind fchon feit 
Jahresfriſt leidend geweſen und, mie 
er glaube, eines natürlichen Tobes ge⸗ 
ſtorben ſei. 


— — — — — — — — — 
— 
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White Eity, 


Geftern Abend fand im Amphitheater ne: 
ben der White Gith die erfte Vorftellung des 
Feuermerts - Schaufpield „Die lehten Tage 
von Pompeji“ ftatt. Der gewaltige, 12,000 
Perſonen ot Spiganireum war ge: 
fült, und das Publitum nahm das großer: 
tige Schaujpiel mit ftürmijhem Beifall auf. 
Dem Ausbrud des Bejuns, der mit aller nur 
wünjchensiwerthen Naturtreue veranfchaulicht 
wird, geht ein großes pampejamiiches Feſt 
voran mit zwei großen Ballets und einer 
Reihe atrobatifcher Vorführungen. Die Aus: 

—A — torationen, Koſtüme und aller 

—9 — g neu und glanzend und 
ei für uge. Funfhundert Perjos 
non wirken 


riger Dienſtzeit ſein Amt als Gehilfe 


Aendee Chicago, Dienftag, den 3. Sul 1906. 


9“ winter als Spetulant. 


Die vielfgchen Geöwunen, auf welche 
Richter Ehetlain „‚hereinftel”, 


Richter Arthur 9. Cheilain vom 
Superiorgeriht hat geitern Nachmit- 
tag und Abend vier Stunden lang 
bor dem auf feinen Wunjch ernannten 
Ausfhuß der Anmaltstammer Aede 
und Antwort ftehen müffen über feine 
bielfeitigen Finanzgefhäfte und Spe— 
fulationen, welche ihn viele Taufende 
von Dollars gefojtet Haben. Golb- 
minenfhmindler, Holzland- und Koh⸗ 
lenlager = Gefelffhaftägründer, mie 
Gummipfantagen-Unternehmen haben 
ihn fehweres Geld gekoftet. Er gab zu, 
daß er eine Zahlungsanmweifung über 
$7500 auf die Chicago National Bant 
ausgeftellt habe, ohne dort oder in ir=- 
gend einer anderen Bank ein Guthaben 
in diefer Höhe zu befigen. Er Hatte 
fich aber ausbedungen, daß die Anmei- 
fung nicht vorgelegt werben follte, au- 
Ber er fei rechtzeitig vorher benadh- 
tichtigt worden, Er hat die Anmeifung 
ſpäter wiederbekommen. Anwalt Bald» 
win behauptete, Beweife erbringen zu 
wollen, wonad Richter Chetlain vier 
Gefchäftsteuten in Muncie, Ind, fal- 
Ihe Angaben über den Merth bon Afs 
tien in einem ber Unternehmen ges 
macht habe. Der Richter erzählte, wie 
er mit einem PBortoritoer Kohlenland- 
Thwindel um $5000 und Freunde von 
ihm um $15,000 betrogen morden 
feien. Er habe feinen Freunden die 
Derlufte erjeßt, weil er die bon ihm 
damal3 für ehrlich gehaltenen Gauner 
jenen voritellte. 

Der Richter war fehr nern und 
litt auch an Gedächtnißſchwäche. Am 
nächſten Montag Nachmittag wird die 
Vernehmung fortgeſetzt werden. Er 
ſoll dann um Auskunft erſucht werden 
über ſeine Beziehungen zur Veda und 
zur San Diego Mining Co., zur Ra— 
pid Tranſit Stock Car Co., zu dem 
Geldvberleiher Nicholas J. Valeriug, zu 
einer nicht genannten Kraftwagen-Ge- 
fellihaft, zu Kohn Harvey Kurtig, 
Anthony Rudolph Silberftein, €. 3. 
Denifon, Names %. Welt und William 
Löffler. 


Eine Fleine Berwechslung. 


£andonfel hält einen Seuerm:lder für einen 
BriefPaften. 


Arthur %. Miller und Frau trafen 
heute aus Arthur, ZU, in Chicago 
ein, und ol3 fie durch die Clark Str. 
wandelten, erblidte Miller einen Ka- 
ften, der ihn auf den Gedanfen brachte, 
den fernen Lieben in Arthur feine 
glüdliche Ankunft jehriftlich mitzuthei- 
len. Er faufte im näcdhften Zigarren= | 
laden eine Poſtkarte, ſchrieb ſeine Bot— 
ſchaft, öffnete den vermeintlichen 
Briefkaſten, legte die Karte hinein und 
ging ſeines Weges. Der Kaſten war 
aber kein Brief-, ſondern ein Feuer— 
meldekaſten und nach wenigen Minuten 
war die Feuerwehr zur Stelle. Sie 
fand Millers Karte und zog dann wie— 
der ab. 

— —— — 
Wandlungen im geſellſchaftlichen 
und wirthfchaftlichen Leben 
Japans. 

Im feudalen Japan, das erſt ein 
Menſchenalter hinter uns liegt, 
herrſchte eine ſo ſtrenge Etikette, wie 
wir ſie in Europa nie gekannt haben. 
Das legitime Staatsoberhaupt, der 
Mitado, lebte in mönchiſcher Abge— 
{hloffenhei: in Kioto, bejhügt ober 
richtiger Dewacht ron einer Truppen- 
abtheilung des Ufurpator3 der Ge- 
malt, des Schogung. Ye geringer aber 
fein thatfächlicher Einfluß mar, um jo 
böber jtand fein Anfehen in der Theo- 
tie. Zag e3 doch durchaus im Intereſſe 
des regierenden Mannes’ oder Ges 
Tchlechtes, ven Mifado al3 heiliges, 
göttliche! Wefen rom Volke verehren 
zu Yaffen und ihn jomit von jeder Be- 
rührung mit der Welt und meltlichen 
Geihäften fern zu halten. Die meni- 
gen hohen Bejuche, die erfcheinen durf⸗ 
ten, empfing der Mifabo vor der 
Schmelle feines erhöhten Thronfaales, 
die Niemand überfehreiten durfte. Wie 
im Glauben be3 Boltes, fo war er au 
räumlich in jedem Augenblid hoch er= 
haben über jeine Unterthanen. Berüb- 
rung durhHandidhlag fand nicht ftatt. 
Das Staatsoberhaupt blieb auf feinem 
Git im Hintergrunde be3 erhöhten 
Ihrenfaales, Der zur Aubdienz zuges 
laſſene Vaſall kröch vorwärts und 
rückwärts. Und wie es am Hofe des 
Mikados herging, ſo auch am Hofe des 
Schoguns und der Daimios: überall 
die ſtrengſte Etikette, die ſtrengſten 
Rangunterſchiede, die ſich ſogar in den 
Gliedern der ärmſten Familie wieder— 
ſpiegelien. Die Geſetze des Jjejas, des 
Begründers der letzten Schogunfami— 
lie (um 1600), verfolgten den Zweck, 
dem ganzen Volke die Anſchauungen 
des Feudolismus in Fleiſch und Blut 
überzuführen; ſie ſchufen eine Polizei⸗ 
Ethik, die, abgeſehen von den wenigen 
modernifirten Grezftäbten, nod) heute 
im genzen Lande fräftig ift. Selbfi in 
der mit modernen Behörden, Lehran—⸗ 
ſtalien, Fabriken und Verkehrseinrich— 
tungen verſehenen Hauptſtadt äußerte 
kein Japaner ein Urtheil darüber, als 
im lebten Herbſt gelegentlich der Reife 
des Nikados zum Tempel von Iſe alle 
Fenſter der Oberſtockwerke der Häuſer 
verhängt waren und allen Menſchen 
der Aufenthalt in den Oberſtockwerken 
verboten war, während der Mikado 
vorüberfuhr. 

In den allerletzten Monaten hat ſich 
nun aber eine Wandlung dieſer alten 
Anſchauungen und Sitten angebahnt, 
und zwar durch eine Revolution von 
oben. Es war beim Beſuch des Prinzen 
von Connaught, wo der Mikado zum 
erſten Male zum Empfang eines Prin⸗ 
zen, und zwar eines fremden Prinzen, 
nach dem Bahnhof und mit dem Prin⸗ 
zen zufammen in's Schloß fuhr. Bei 
ber legten arohen Parade, zu ber bie 
in Iofio und limgegend ftehende Gar» 
des und erfte Dibifion fomwie Aborb- 
nungen aller übrigen Truppentheile 
berfammelt waren, im Ganzen gegen 
32,000 Mann, fugr der Mitado nicht | d 
ur tie fonft zu Wagen hinaus, fon» 
bern er — im 


heben ſucht. 


| 


beftieg lein Pferd. Pferd. Yuherdem Tolle ; zum 
eriten Male au die Kaiferin mitfah- 
ren, wa3 nur frantheitöhalber unter- 
blieben ift. SFerner hat der Mifado 
wiederholt Diinifter, Generale und Ad- 
mirale in großer Anzahl zur Tafel 
geladen und fich dabei nur vereinzelt 
dur Prinzen vertreten lafjen. Und 
wie mit Fräulein Roofevelt, jo hat er 
fürzlich auch mit Herrn Jakob Schiff 
zufammen gefpeilt, dem New Yorker 
Bankier, der Die dritte außere 
Anleihe Japans mit %. Seligmann 
(New Yort) und Rothſchild (Barig) 
zuſammen jlüffig gemacht und jet ein 
neuss GefHäft ähnlicher Art in Japan 
und Korea vorbereitet hat. Herr Schiff 
war fürzlıh in Korea. 

Hat der Milado in die Mauer, die 
ihn bisher umgab, eine Brejche gelegt, 
jo haben jid) die faiferlichen Prinzen 
in neuejter Zeit noch meit mehr öffent- 
lich gezeigt; fie find auf vielen Feiten, 
allerdings vorwiegend militärijchen, 
erfhienen, und der Kronprinz hat eben 
jegt fogar dem Rennen von Negiichi 
(Yotohamz) beigemohnt, an dem fich 
neuerdings auch Xapaner betheiligen. 
Befonder3 erwähnt zu werden verdient, 
daß auch Vertreter der beiden Häufer 
des Reichstages wiederholt zu fürftli- 
chen TFeiten geladen worden find. 

Ein auffallend neues Bild zeigen die 
Straßen der Hauptftadt. Seit einigen 
Jahren find die wenigen Pferdebahnen 
berfhmunden und ftatt ihrer immer 
mehr eleftrifche Verbindungen einge- 
richtet; mie denn jeht jogar zwiſchen 
Zotio und Yokohama eine elektrifche 
Bahn läuft, die ihre dampfende, feu- 
chende Stieffehtwefter endlich aus dem 
trägen Dafein aufgerüttelt und zu ei- 
ner etwas jchnelleren Gangart veran= 
laßt hat. Die Folae der Ausdehnung 
des hauptjtädtifchenStraßenbahnneges 
war die Erbreiterung und Neufchaf- 
fung von Straßen, die Verbefferung 
und Berjchönerung von Brüden und 
die theilmeife Pflafterung der Stra- 
Ben, die wohl mit der Zeit dahin füh- 
ten wird, daß ber loſe Steinſchlag von 
den Straßen völlig verfehwindet. Wäh- 
rend Tokio früher bei Abend in mpjti- 
fche3 Dunfel gehüllt war, das die mit 
Delpapier überzogenen Petroleum— 
laternen eher verriethen al3 vergeffen 
machten, werfen heute Hunberttaufen- 
de von eleftrifchen Glühlampen helles 
Licht herab, und unter ihnen fahren 
Iaufende bon leuchtenden Wagen hin 


und her, ſaſt immer dicht beſetzt und der 


beſtanden, in einem einzigen engen 
Raum oft 40 bis 42 Perſonen faſſend. 
Denn das Gehen haßt der Japaner in 
Friedenszeiten oder im Zivilſtande. 
Die Kuruma, der von einem Läufer 
gezogene zweirädrige Wagen, iſt zwar 
noch immer unentbehrlich; aber ſie iſt 
gegen früher ſehr ſelten geworden; der 
Krieg kam gerade rechtzeitig, um die 
infolge der Anlage von Straßenbah— 
nen erwerblos gewordenen Läufer 
(Tokio hatte ihrer 40,000) anderweitig 
zu beſchäftigen und ſo die Hauptſtadt 
vor einer kleinen Revolution zu bewah— 
ren. Daß dieſe Wegelagerer größten— 
theils verſchwunden ſind, das iſt auch 
eine Verſchönerung der Stadt. 

Nun hat die Regierung während ber 
letzten Reichſstagstagung ſämmtliche 
größeren Privatbahnen angekauft, und 
es iſt nicht zu bezweifeln, daß ſie ihr 
Verſprechen, die Verkehrsmittel zu er— 
weitern und zu vervollkommnen, ein— 
löſen wird. Der Fremdenverkehc, der 
ſich nach Wiederherſtellung des Frie— 
dens raſch wieder gehoben und in die— 
ſem Frühjahr einen noch nicht dagewe— 
jenen Umfang angenommen bat, iſt 
für Japan, ähnlich wie für dieSchweiz 
und Italien, finanziell von ſolcher Be— 
deutung, daß die Regierung auch aus 
dieſem Grunde das Verkehrsweſen zu 
Der Finanzminiſter hat 
ſogar auf die Nothwendigkeit des Neu— 
baues moderner (europäiſcher) Gaſt— 
höfe hingewieſen und angedeutet, daß 
die Regierung ſich an dem Bau mit 
Geld betheiligen wolle. Nachdem der 
Krieg die Staatsmonopole gefordert 
hat, erinnert ſich die Preſſe daran, daß 
in dem abgeſchloſſenen Japan eigent— 
lich alles und jedes Staatsmonopol 
geweſen ſei, und ſpricht in überwiegen— 
der Mehrheit ihre Billigung des ſtaat⸗ 
lichen Hotelbaues aus. Unter dieſen 
Umſtänden darf man denn auch wohl 
annehmen, daß Herr Nagelmaekers, 
der Direktor der von ſeinem Vater ge— 
gründeten Internationalen Schlafwa— 
gen-Geſellſchaft, während ſeines jetzi— 
gen Beſuches in Japan über die Liefe— 
rung von Schlafwagen und die Errich— 
tung von Stationshotels verhandelt; 
denn wie die Amerikaner Pullman und 
Wagner, ſo errichtet auch die Inter— 
nationale da, wo fie Schlafwagen lie- 
fert, gern Hotels. Gefchieht das hier in 
Japan, fo tft ein neuer großer Fort- 
fchritt erreicht. Die einheimifchen Gaft- 
böfe find nämlich mit den Bedürfnif- 
fen der Hotels für Fremde noch nicht 
vertraut; nur die wenigen Hotels un= 
ter fremder Leitung genügen den An- 
fprüden; und es ijt von finanziellem 
Vortheil für Japan, daß die Hotel- 
frage endlich aelöjt wird, Der Frem— 
benverfehr wird fich heben, und die im 
Lande anfäffigen fremden merben 
gleihfallö mehr reifen, Am jtärkiten tft 
der Fremdenverkehr beſonders von 
Amerika, im Frühjahr zur Zeit der 
Kirſchblüthe, wo die Reiſenden durch 
Vermittelung ihrer Gefanbtfhaft Zur 
tritt zum Kirjchblüthenfeft bes Hofes 
erhalten, und im Herbit, wenn das 
Laub des Ahorns fich roth färbt. Ger 
genmwärtig jind alle fremden Hotels 
überfüllt, paleih fhon viele Gäfte 
wieder auf dem Ozean Thmimmen. Die 
Amerifadampfer haben in Yokohama 
nicht einmal alle Wartenden ala Rei- 
fende aufnehmen fünnen, 

Zum Schluß fei nod eineMandlung 
der neuejten Seit erwähnt. &3 finden 
viele Verſchmelzungen von Fabriken 
er meil die wenigen Kapitaliften des 

andes gern Trufi3 bilden möchten, 
wie fie in den Vereinigten Staaten, ob- 
mohl gefezlich verboten, doch tha 
lih vorhanden find. Irufig find fehr 
ei minbeftens für. Japan, 
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Die deutfhen Weinperfieigerungen 


Die diesmaligen BVerfteig in 
ben deutichen Weingebieten find in. 
mehr al3 einer Hinfiht jehr bemer=-: 
tenämwertb.‘ Das Angebot war in den 
iegten Jahren immer mehr angemmach- 
fen und auch heuer hatte fich die Zahl 
der Termine wiederum vermehrt, Er= 
fahrene Yachleute rechneten daher da= 
mit, daß ein größerer Theil der Ber 
fteigerungen nur unbefriebigenb ab⸗ 
Thließen fünne, zumal bei den ber 
Menge nah guten Ernten der leßten 
Yahre die Zahl der auf den einzelnen 
Ierminen zum Ausgeben fommenben 
Nummern größer war ala gewöhnlich. 

Um da3 Gefammtergebnig gleich 
borwegzunehmen, fann man feitftellen, 
daß diefe Befürchtungen nicht einge- 
troffen find: nur jehr wenige Berjtei- 
gerungen brachen ganz ein oder hat- 
ten feinen befriebigenden Erfolg, die 
meiften gingen gut und ein jehr gro- 
Ber Iheil jogar glänzend. Lebteres 
war da der Fall, mo der im ganzen 
Weingebiet vortrefflich gerathene 
1904er auf den Liſten ſtand. Dieſem 
Jahrgang iſt daher in erſter Linie der 
Erfolg der Verſteigerungen zu verdan— 
ken. Die aufeinanderfolgenden Jahre 
1901, 1902 und 1903 hatten nur klei⸗ 
nere Weine gebracht, und der Vorrath 
an reifen, guten Weinen war daher 
ſtark zuſammengeſchmolzen, als ber 
reife, edle 1904er auf den Plan trat, 
der auch die beiden legten guten Jabr- 
gänge, 1900 und 1897, beträchtlich 
überragte. Er wurde mit großer Be- 
reitiwilligteit aufgenommen, alle Welt 
mollte 1904er haben, jelbjt die Eleine- 
ren und mittleren Sachen fanden zu 
guten Preifen Abfat und um bie bef- 
feren und beiten Weine entbrannte ein 
heißer Kampf, Wenn dabei manches 
Taß pielleiht über Gebühr bezahlt 
wurde, jo ift dies eben auf Rechnung 
der Verbältniffe zu fehen, bie für ben 
Berfauf befjerer Weine noch felten jo 
günftig lagen wie in diefem Jahre, 

Aber dem 1904er allein tft der Er- 
folg der DVerfteigerungen nicht zu ver— 
banken. E38 fommt hinzu, daß fi 
der Handel ben veränderten Ange- 
botsverhältniſſen raſch angepaßt hat 
und jetzt ſeine Einkäufe im Frühjahr 
macht; ferner—und das ift das Wid- 
tigfte — daß die ganze Geſchäftslage 
entſchieden günſtiger geworden iſt. 

An der Moſel waren die Ergebniſſe 
großen Trierer Verſteigerungen 
diesmal glänzend. Es kamen nur 
1904er zum Ausgebot, die ſo zahlrei⸗ 
che Käufer angelockt hatten, wie nie 
zuvor. Im Ganzen wurden für 1468 
Fuder 5,376,890 Mark erzielt, oder 
im Durchſchnitt für das Fuder etwa 
3662 Mark, ein Preis, der für bie 
Moſel beiſpiellos daſteht. Am höch— 
ſten bezahlt wurden ein Fuder Brau— 
neberger mit 19,060 Mark und ein 
Fuder Piesporter mit 25,000 Mark. 
Auch die Bernkaſteler Verſteigerungen 
gingen ſehr flott. Zu dieſem Ergeb— 
niß hat ſicher die Thatſache beigetra— 
gen, daß im Jahr 1905 an der Mo— 
ſel nur wenig Wein gewachſen iſt, und 
daß der Handel daher ſeinen Bedarf 
an an für längere Zeit de— 
cken mußte. 

Auch im Rheingau ſchnitten die 
großen Verſteigerungen der Vereini— 
Weingutsbeſitzer 
vorzüglich ab. Für 248 Stück 1904er 
wurden 1,059,280 Mark erlöſt oder 
im Durchſchnitt 4271 Mark für das 
Stück. Der Durchſchnittspreis ſtellt 
ſich mit den im Vorjahre verſteigerten 
176 Stück auf 4445 Mark und dürfte 
ſich ſpäter noch weſentlich erhöhen, da 
ein Theil der feinſten Ausleſen noch 
nicht zur Verſteigerung kam. Höchſte 
Stückpreiſe waren 17,120 Mark für 
Rüdesheimer und 28,040 Mark für 
Rauenthaler. 1968 Stück 1905er 
brachten 336,470 Mark oder durch— 
ſchnittlich 1710 Mark. Bei der Güte 
des 1905er hätte man vielleicht höbe- 
re Preife erwarten können, und ficher 
waren die 1905er preiämerther zu has 
ben, al& die 1904er, aber hier Tpricht 
die Thatfahe mit, daß 1905 im 
Rheingau jehr viel Wein gemachfen 
ift und bemnad) in den nädjiten Nah» 
ren noch viel zur Verfteigerung fommt. 
Die 1903er, 1902er und 1901er mur= 
den angemefjen bezahlt; ganz herbor= 
tragende Stüdpreife aber erzielten ei- 
nige feine Auslejen älterer Yabrgänge: 
1893er Hocdheimer 30,200 art, 
1897er Hattenheimer 39,820 Mart 
und 1893er Kiebriher Gräfenberger 
51,600 Mark. Diefer legte Preis iſt 
auf der ganzen Welt für Wein nod 
nicht erreicht worden! 

Für die anderen MWeinbaugebiete 
läßt fi eine eralte Zuſammenſtel⸗ 
fung der Grgebniffe nur fehmer geben, 
da hier jegliche Organifation bes Ver» 
fteigerungsmarktes fehlt. Im Allge⸗ 
meinen aber fann man folgendes ja- 
gen: 

In Rheinheffen und an der Nahe 
gingen die Berfteigerungen im allge 
meinen gut. Die erften Güter brach: 
ten meift ihr 1904er Wachsthum und 
erzielten jehr gute Preife, wie fie nur 
felten vorher erreicht wurden. Höchfte 
Stüdpreife waren 12,200 Mari für 
Nierfteiner und 13,240 Marf für 
Scharlachberger. 1905er fam nod 
nicht viel an den Markt, er wurde 
aber gut, theilmeife fogar hoch bezahlt. 
Auch in der ARheinpfalz beberrfchte der 
1904er ba3 Angebot und murbe gern 
genommen, wenn auch hier bie hoben 
Preife der 1904er, die befanntlih in 
ver Pfalz berporragend geratben mas 
ren, meift nicht erreicht murben, Bei 
den bejferen Gütern waren 3000 bis 
6000 Mark für das fFuber feine Sel- 
tenheit und am böchiten bezahlt murbe 
Sorfter mit 10,120 Mark und 11,060 
Mark das Yuber, 

Alles in allen fann man fomit fa- 
gen, daß die Berfteigerungen beä 
Yrühjahrs 1906 fehr befriedigend ab» 
geichnitten haben und daß n 
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Beranügungs:-Wegweifer, 


td. — „Brown of Sarvard.“ 
78’. — „Zold in the Hills.* 
l. — „Bortpfive Minutes from Broabs 


„Ihe Lion and tbe Moufe-* 
era Houſe. „Sweet Nell 


ra House — „The Ulcayde." 
Konzert jeden Abend und Sonntag 


erpiemw Park— Konzert und Attraktionen 
erjhiedener Art. 

ie House — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nahrmuittag. 
ismard 
und Sonntag Nachmittag. 

Sans Souci-Bart, — Konzert und Attrafs 

tionen verichiedener Art. 
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geht in die Hunderte, da merbe ich doch 


arten. — Konzert jeden Abend | 


White City — Konzert und Attraktionen ver= | 


ſchiedener Art. 
— — —— — 


Unvorhergeſehene Ausgaben. 
GBerliner Skizze.) 


fojtet uns die Reiſe für vier Wochen 
' Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


ſiebenhundert Mark,“ ſagte Frau 
Amtsrichter Meißner. 
ſtern einenPlan aufgeſtellt, daher weiß 
ich es ſo genau. Mit 
Mark können wir aber ganz gut aus— 


kommen.“ 


fiebenhundert | Verlangt: 
' Gejpäft verftchen. Nachzufrggen morgen Rahmittag, 


„Ss habe ger | 


ı lernen. 359 Wells Straße, 


mein Dienjtmäbchen feinen Grofchen 
für ſich verſchwenden laſſen!“ — 
— — — — 

— Falſch verſtanden. — „Auguſte, 
Sie haben, während ich verreiſt war, 
meine Kleider getragen?“ —, Na, gnä⸗ 
dige Frau haben mir doch befohlen, 


Ihre Sachen öfter an die Luft zu brin⸗ 


gen.“ 

— Echt weiblich. —Sie: „Wie ge— 
fällt Dir denn unſer neues Mädchen, 
Männe?“ — Er: „Ausgezeichnet!“ — 


Sie: „Dacht' ich mir, deshalb hab' ich 
ihr auch gleich wieder gekündigt!“ 


Nleine Anzeigen. 


„Wenn wir alles zuſammenrechnen, 


Berlangt: Männer und Knaben. 


Verlangt; Ordentlicher Junge, ein Geſchäft — 
idofr 


Verlangt: Ein guter deutſcher Barbier, muß ſein 


| 778 Weit 12. Straße. 


„Aber auch wohl eben nur aus: | 
fommen, nicht wahr?” fragte Reftor | 


Finder, und feine Frau feufzte leicht: | 


ı trade, 


„Siebenhundert Mart? Ya, es hört 


fich noch furchtbar viel an, aber eigent= 


lich ift e3 auf Reifen gar nicht2.” 


„Na, ich hab’ auch gleich einen Res | 
fervefonds daneben gejtellt“, lachte der | 
Amtsrichter, „hundertundfünfzigMarf 


für unvorhergefehene Ausgaben.” 


„Und die werden fommen!” Der 


Rektor hatte offenbar Erfahrung in | 


der Sadıe. 
telte indefien ziemlich 
Kopf: „Nein, Rektorchen, 
glaube ich e3 doch nicht, ich habe ja 
alles berechnet und bebacdht, aber auch 


Frau Amtsrichter jchüt- 


alles: das Reifegeld und das Logis | 


und das Mittggäbrot und jede Tale 
Kaffee, jogar jeden Pfennig Trint- 


gelb. 

„Und jeden Pferbebahngrofchen 
auch“, nidte ver Amtsrichter. „Es 
mwirb fich aber doch fchon noch eimas 
finden.“ 

„Wird fih!” ftimmte ver Rektor bei. 

„Aber hunbertfünfzig Mark auf 
feinen Fall!“ beharrte feine Frau. 
„Was joll fich denn dafür noch fin- 
den? Das ift ja ganz ausgefchlofien, 
ich habe jeden Boften vorgemerkt!” 

„Was haben Sie für das Mittag- 
effen angejegt?“ jagte Frau Finder. 
„Run, fo pro Perfon eine Mart 
fünfzig bis zwei Marf, ohne Bier und 
Trinkgeld natürlid. Das muß man 
Thon geben.” 

„sa, unter dem hat man es nicht, 
menigftens nicht3 Gejcheites,” jtimmte 
Yrau Finder bei. 

„Ra, und Frühftüd und Abendbrot 
hat man nicht viel billiger.“ 

„Kaffee muß man aud) mit 50 biß 
75 Pfennig die Portion berechnen“, 
fügte der Rektor hinzu. 

„Das habe ich auch aethan“, erflär= 
te Frau Amtsrichter; „Na kurz und 
gut, ich habe an alle Ausgaben gedacht 
und no) für und zu leben, bloß zu 
leben pro Tag, zehn Mark feitgefekt, 
damit wird man jamohl reihen: €3 
ift faft unmöglich, daß da,c g Bivas 
dazu fommt,“ a 

„sa, dann ift e8 allerdings faft un= 
möglich”, pflichtete ihr der Rektor bei. 

„Was machen Sie nun mit |hrem 
Dienftimäbchen während der Reife?“ 
Kam Frau Finder auf ein neues The- 
ma. 

„Was ich mit der made, nun, die 
bleibt in der Wohnung.“ 

„Sa, behalten Sie fie? Ich laß mei- 
ne gehen.“ 

„Nein, das thue ich nie,“ jagte Frau 
Amtzrichter fehr beftimmt. „Meine 
Augujte ift Pleißig, treu und ehrlich, 
der fann ich die Wohnung ruhig anver= 
trauen. Was ich nachher für eine 
mwieberbefomme, weiß ih auh nicht, 
und außerdem fann fie die Wohnung, 
mährend mwir fort find, reine machen; 
da jpare ich gleich das „Sroßreinema= 
chen“ zum Oktober und fchlag’ fo zwei 
liegen mit einer Slappe.“ 

„sa, das ijt fchon, wenn e8 nur 
nicht fo theuer wäre.” Frau Finder 
feufzte wieder. „Man muß doch das 
Mädchen beföftigen in der Zeit. Gie 
tft Doch ein ganz unnüter Effer. Was 
geben Sie ihr denn Koftgeld, während 
Eie fort find?“ 

„Keitgeld?" Frau Amtsrichter Tah 
etwas verdutzt drein. „Koſtgeld? Ach 
ja, daran hab' ich ja noch gar nicht ge— 
dacht.“ 


„Unvorhergeſehene Ausgaben!“ Die 


drei riefen es lachend wie aus einem 
Munde. 

„Ja, das ſind aber wirklich welche, 
das habe ich ja vollſtändig vergeſſen. 
Ich hab' ja nur an uns gedacht“, ge— 
ſtand Frau Meißner etwas kläglich. 
Ihr Geſicht klärte ſich indeſſen bald 
wieder auf: „Was kann es denn groß 
koſten? Viel doch nicht. Solch' Dienſi— 
mädchen muß ſich doch einrichten, die 
Braucht doch nicht zu ſchwelgen inBra— 
ten und Lampreten. 

„Na, vierzig Mark bis fünfundvier— 

zig Mark müſſen Sie ihr doch ſchon 
hier laſſen. Wenn Sie dreißig Tage 
fortbleiben, macht das auf den Tag 
fünfzehn Groſchen, ſo viel braucht eine 
erwachſene Perſon doch ſchon.“ 

„Ach, das fällt mir ja gar nicht 
ein!“ Frau Amtsrichter Meifner uns 
terbrach Frau Finders Nede faft mit 
Entrüftung. „Mein Dienftmädchen 
Toll an einem Tage fünfzehn Grofchen 
verbrauchen? Morin foll fie denn bie 
ausgeben? Die focht fich ejnen Tag 
bübjch ein halbes Pfund Fleifeh und 
märmt fich die Hälfte davon am nädh- 
fen, oder fie kocht fich 'ne Maggifuppe 
und ißt Bratkartoffeln nad, ba hat 
fie für fünfzehn Pfennige ein fehr ge 
biegenes Mittagbrot. Dreifig Mart 
mwerbe ich ihr zu mirthfchaften geben; 
ba muß fie mir aber jeden Pfennig an= 
Treiben und vorrechnen, fage ich Xh- 
nen.“ 

„Wird fie damit zufrieden fein?" 
giveifelte Frau Finder. 


„„Zufrieben fein?“ Jet war Frau- 


Amtsrichter Meißner im Ernft entrü- 
ftet: „Na, hören Sie mal, da wird fie 
hoffentlich noch was von fparen. Un- 
jere MNeife toftet fo fon genug und 


energifjch den | 


diesmal | h 
| Rolls, Nachtarbeit. Nadyufragen Mittwoh Morgen 


| 
| 
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pifion Sfraße. 


Verlangt: Starter Yunge an Brot, 435 Weit 
Fullerton Avenue. 


Verlangt: Gute erfte Hand an Gates; nur Store: 
104 Dit Belmont Avenue. 


Verlangt: Erfter Klajie Bäder an Brot und Bis: 
cuts. 1647 Weit 63. Str, nahe Aſhland Ave. 


Verlangt: Junge, liber 16 Nahre, für Bilder ein: 
zurahmen. MeCormid, 677 Wels Str. 
Verlangt: Alter Mann als Saloonporter. 2 Mar: 
tet Straße, Ede Sale. 

_Verlangt:  Grfahrener deutjcher- Porter. Muß 
Lunch aufichneiden und aufwarten können. Dan. 
Wal, 120 Dearborn Str, 


Verlangt: Anftändiger junger Mann als Porter. 
Guter Lohn. Fred Potthaft, State und Ban Buren 
Straße. 

Verlangt: Bäder, und 


zweite Hand an Brot 


9 Uhr. U. 2. Bere, 3027 VBernon Ave, Flat 4. 

Verlangt: Ein gister Kutfcher für Gefchäfts- und 
Privatfuhriwerte. Muß engltih fpredhen. Lohn $12. 
58 WM. Mapdifon Str. 

Verlangt: Lediger Mann für leichte Farmarbeit, 
friich eingewanderter vorgelommen. Nachzufragen 
nah 5 Uhr. 420 Meft Randolph Str. 

‚ Qerlangt: Morter, der Preilund fochen Tann, 
junger Mann für Reftaurant, Ko oder Ehepaar 
für Sommer:Refort, Porter, der mit Rierden um: 
gehen fann, jogleih. Strelow, 76 LaSalle Str. 
en a Er a u EZ 


Verlangt: Ein Butder. Muß erfter SKlafie fein. 
1404 Mr ightivood Ave. 


Verlangt: Starter *unge an Brot, mit etwas 
Erfahrung. Tagarbeit. 1484 N. California pe. 
m 1 40 — — — — 


Ein Stallmann. John Heel, 500 Lars 
Dido 


Berlangt: 
rabee Str. 


Verlangt: Barkeeper. Mub au Vorterarbeit 
thun. 1108 €. Belnont Ave. 


Verlangt: Cafebäder. Mub gut an_Hefenwaaren 
fein. Selbftändiger Arbeiter. 1381 Samyer Xpe., 
Logan Sanare. 


Verlangt: Borter, muß aufwarten fünnen. Guter 
Lohn, Koft und Wohnung. 281 N. Elart — 
jl, Iw 


E. Van Buren Str. 

Perlangt: O0 Arbeiter für Eifenbahnarbeit in 
Galumet, Michigan, Lohn 2 per Tag. Reifegeld 
vorgeſchoſſen. 25 verheirathete und ledige Männer 
fur Webrifarbeit in Indiana, $1.60 per Tag,_fte 
tige Arbeit das ganze Jahr. Gatebäder für Clin— 
ton, Roma, $15 und Board; fowie Porter. 3. Zus 
tos, Ngent, 666 Milmanfee Une. 

Berlangt: Hausmoverd. Nachzufragen 7 Uhr 

Verlangt: Porter für Saloon, der etwas Lunch 
toben fkann. Welterer Mann vorgezogen. 490 ©. 
State Str., nahe Taylor Str. 


Berlangt: Ein Porter im Saloon. 27 R. Clart 
t. 


_ Verlangt: Deutiher Waiter, ftetiger Pla, guter 
Lohn. 29 MW. 12. Str. 


Verlangt: Zweite Hand. 2099 W. 12. Str., Re 
ftaurant. 


Verlangt: Welterer Mann, in der Wäderei zum 
beifen. Einer, der jhon in einer gearbeitet hat. 
493 W. Chicago Abe. 


Berlangt: Guter Sunge an Cafes. $6 und Board, 

484 Larrabee Str. 
Verlangt: Granite Lerterer und Eutter. Nojepb 
Saft, 3333 N. Clark Str. modi 
Verlangt: Ein Junge au Cakes, mit Erfahrung. 
W1Clybourn P., nahe Wood Str. modi 
Ein guter Büaler an Knaben-Jacken. 
1151 6. Galffornia 
modi 


Verlangt: 
Reim Tag oder Stüdarbeit. 
Avenue. 

Verlangt: Ein junger Mann für Porterarbeit; 
gutes Heim und $15 Lohn, Board und Zimmer. 
Nur ein guter braucht vorzufprehen. Schreibt mit 
Gmpfehlungen, au von den Eltern. 1169 Weit 
North Une, moDdi 
erlangt: Intelligenter Mann mit guten Empfeb- 
luugen, welcher jih als Kollettor ne eig eig: 
net. $10 Anfangsgehbalt und FKommijjion. Nachzu: 
fragen Mittwoh Morgen 10 Uhr. 1837 N. Aihlans 
Avenue. Bariic. 

Verlangt: Guter Junge für Bäderei. 30 MW. Dis 
‘ dido 

Verlangt: Junger Schreiner mitMerkzeug. $10 die 
Woche und Board. 116 Monroe Str., hinten. Dbide 

Verlangt: 200 yabrilarbeiter, großer Lohn. Sims 
mer 3, 159 Wafbington Etr. 

erlangt: Porter. 
Goben. 


111 Srrankiin Str. Geo. MW. 


Verlengt: Mann, um Pierde zu beiorgen. 678 
Milwaukee Ave. 


zerlangt: Jungen, um, Würſte zu binden und 
Frankfurter abzubinden. 40 N. Aſhland I = 
modt 


Verlangt: Alle Männer, die zu baben jinb, die 
etwas ensgliſch fpregpen ‚TLönnen, für Stellungen in 
der Etadt und auf dem Lande. Sprecht heute vot 


| umd unjer deuifcher Elerf wird Euch Arbeit verſchaf⸗ 


Enright & Co., 21 Weit Lake Straße, oben. 
Pil,momifr,im 


fen. 


Verlangt: Grfter Mlajie unabhängige Floor und 
Bench Molders, jomwie Gere Malers; Majchinerie: 
Gaiting?. Hober Lohn. Nübrlihe Kontrafte. National 
Founders’ Aijoc., Zimmer 506, 218 SaSalle Gtr. 

Bin,Im&t 
Verlangt: Hilfspormann aur Beauffihtigung des 
PBraiding Floor: muß Erfahrung haben an Braids 
ing und Spooling Majchinen; tüchtiger Mann; nur 
einer der Erfolge auftweifen fan. Diamond Braid: 
ing Mills, Chicago Heigbts, Als. 22jn,frmodi,2m 
Verlanat: Männliche Hilfe für irgend eine Ar: 
beit in Privat: und Geihäftshäujern, syabriken, 
Farmen, Handmwerfer irgendivelder Art. Arbeitge: 
ber jchnell bedient. Strelomw, älteite deutihe Stel; 
lenvermittlung, 76 Sa Ealle Str. Phone Main 
2717. Win, Im 
Verlangt: M Eiſenbahnarbeiter für Nord Dakota, 
billige Fahrt; 500 für Süd Dakota, Jowa und Wis— 
fonfin, freie Fahrt; 50 Farm: und SFabrifarbeiter in 
Mistonjin und Jlfmois. Rob Labor Ugeny, IN ©. 
Ganal Straße. 1jl,110& 


Berlangt: Agenten — Mineralbad Denkewalter, 
Spencer, Indiana, heilt Rheumatismus, Nierenleis 
den, Vlafenleiden, Gejhwüre, Magenleiden, Ner: 
venleiden. Billiger Kurort. fafomodi 
Verlangt: Vorter, muß aufwarten können. $7 die 
Mode mit Zimmer und Koft. 2281 N. Clark Str. 

friajonmodi 


Stclungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das MWort.ı 


Gejuht: Ein Junge von 17 Yabren fuht Arbeit 
in einer Office, mo er ſichemporarbeiten lann; bat 
ute Schulbildung in Englifh. 9. Bergman, 7% 
N. Halited Straße. 


Gefuht: Deutiher Mann fuht ftetigen Dion ala 
Porter, fann aub Bar tenben, argin Meſchit, 611 
Nord Halfted Straße. 


Geſucht: Erfehrener lediger Bartender ſucht Stel: 
— 2 €. Spedt, Sig Rhodes * 


Pi ä —— en —— che: 
et, abre alt, fu etige Stellung; Em 
lungen. 1534 R. Clark Str. Tond. . . 


Gefuht: Carpenter 
men, jucht Arbeit. 
Straße. 


Geſucht: Yunger Bäder, 4 Jahre Erfahrung in 
— ſucht Stelle. Michael John, Gtand 
venue. 


Geſucht: Junger deutſcher Carventer ſucht Be 
ſchã ftigung. Apdr.: 8. 956 Anendpoft. 

Gejucht:> Junger Mann fuht Stelle, turze Zeit 
im Lande, Morlicbe zu Damen:Gonfection als 
Shnittzeichner. Adolf -Eiflein, 97 Nees Str. 


Gefuht: Gute zieite Hand an Brot und. Rois 
fuht Stelle, 85 Fremont Str, M, Klemper, 


erft von Deutſchland gekom⸗ 
erm, Brojamer, 7173 Kinzie 


Abendpoft, Chicago, Dienft 


Stellungen fuchen: Männer und Snaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Mafginift telung, bat_prafti 
erh ne, 8 


Eis: und 
Kuͤhlmaſchine, verfteht mied: und Mafchinen- 
f&loijerei.. 118 Sieneland Une, Gräben. 


Skizzen — — Beſchäftigung. — 


Geſucht: 
Georg Ralemann, 415 R. Glark Str. 


Gefuht: Bäder fucht Stelle als erfte oder zimeite 
Hand. Mdr.: 3. 965 Abendpoft. 


Gefußt: or drei Monaten 
Schuhmacher fjucht ftetige Arbeit. Franz 
Wentworth - Ave. 


eingewanderter 
Bed, 3556 
didofr 


Gejuht: Junger deutfher Mann wünſcht Platz al 
—J in Saloon oder Reftaurant. 157 W. 45. 
x. dido 


— —r —r — — — — —— — — — — — 
Geſucht: Junger Mann, 21 Jahre, ſucht Stelle 
als Porter im Saloon. 4452 Shields Abenue. 


Geſucht: Junger ftarfer Mann, gedienter Rapal: 
lerift, zuperläfiiger Yahrer, Pferdes, Wagen: und 
Geihirr: Pfleger, verfteht Dampfheizung und Gar⸗ 
tenarbeit, fycht dauernde Stellung. Müller, B1 W. 
Madifon Str., 2. Floor. 


Gefuht: Porter fuht Etelle. Kann Bartenden. 
Adr. 3. 987 Abendpoft. 


Gefuht: Erfehrener junger Bartender fucht 
Etelle. Empfehlungen. Adr. 3. 927 Abendpoft. 
Geſucht: Intelligenter Mann ſucht Stelle als Da: 
— Hat große Ideen dazu. 97 Rees Str. 
* 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle als 
Bartender. Sprit 4 Spraden. Apr. 8. 944 Abend: 
poſt. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle als Porter. 
Stetiger Lefer. Daniel, 56% Morgan Str. 


Gefuht: Deuticher, anderthalb Yahre im Lande, 
quter Pferdepfleger und Fahrer, Ddesgleichen mit 
fämmtliher Gartenarbeit Bertrant. juht Stelle als 
Kuticher oder dregl. Am liebften auswärts. Adr. 
2. 658 Abendpoit. 


Geſucht: Müller Sucht Arbeit in einer Mühle; 
Kun Steine ausarbeiten und ſchärfen. Adr.: %. 
913 Abendpoft. modi 


Gejuht: Bartender, ledig, 35 Jahre alt, verjteht 
fein Geihäft und it Willens zu arbeiten, fucht 
Stellung in Sandftadt. Adr.: 3. 977 Ubendpofi. 

madi 
Zwei friſch eingewanderte junge Leute, 
ſuchen 
modi 


Geſucht: 
die ſchon in der Bäckerei gearbeitet haben, 
Urbeit. 244 Glybourn Une. 


Geſucht: Bäder juht Arbeit; kann jede Arbeit 
in diefem Yadh. 8. Suhomel, 745 Allport — 
modido 


Seiuht: AYunger verheiratheter Bäder, der jelbft: 
ftändig arbeiten fann, fucht ftetige Arbeit; allein 
oder mit dem Meifter. Apr.: Fred Kurpjun, 143 
Dat Str. modido 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Eine friih einaewanderte fyamilie mit 
einem Rind von 9 Kahren fuht Etelle. Frau als 
Köhin und Mann für Hausarbeit. Sprechen deutid. 
493 5. Ave., 3. Floor. 


Berlangt: Frauen und Mäbdien. 
Unzergen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Ssabrifen. 

Verlengt: Ein Mädchen, in Bäderei mitzuhelfen, 
16 oder 17 Xahre alt, muß engliih iprehen. 872 
Weit Taplor Straße. 

Verlangt: Mädchen zum Trimmen von Zigarren⸗ 
tiſten. U. ©. Henſchel K Co., 112—114 Indiana 

dido 


Verlangt: Buchhalterin, Altersangabe, Erfahrun— 
gen und Gehaltsanſprüche. Adr.: L60 Abendpoſt. 

Verlangt: Junge Mädchen, um Knöpfe anzunä⸗ 
ben, in tleiner Shirtwaiſt-Fabrik. ©. X. Follıner 
6n., 206 Wabajh Ave, 


Verlangt: Storemädchen für Bäderei. 2907 Ur: 
&er. Ave. 


Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an 80: 
fen. 707 W. 19. Str. 


Verlangt: 25 Chocolate Dippers. Nudheim Bros. 
& GAftein, Harriion und Peotia Str. 2jl1mX 


Verlangt: Gute Stiderinnen. Bon Platen & 
Did Co., 843%. Kinzie Str. mdi 
Verlangt: ZTafchennäherinnen und Mafginermmäd: 
hen an Röden. 38 Cortland Str., nahe Hoyne Abe. 
modi 

DVerlangt: Operators, an Gikrteln zu arbeiten.— 
Chicago. PBraiding & Gmbroideryg Co., 116-120 
Maärket Str. Nin, 1w* 

Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mil⸗ 
waukee Ave. didoft 
Verlangt: Mädchen für die Küche. 93 analport 
Avenue. didofr 


Verlangt: Mädchen für Lüchen- und Hausarbeit; 
guter Lohn. Gehri, 26 Union Place, halber Blod 
oͤſtlich von Union und 22. Str. 


Verlangt; Mädchen, für leichte Hausarbeit; feine 
Wäjhe. Mrs. Goldfinger, 102 Potomac Abe. 


1605 


Verlangt: Kaushälterin in_ Meiner Yamilie; gu: 
ter Lohn und gutes Heim. 24 MW. Chicago Abe. 


Verlangt: - Köchin. 1950 Eaft Ravenswood Bart. 
Peter Evert. didofr 
Verlangt: Fine tüchtige erfahrene Neftanrationg: 
Köhin für Qundroom an der Nordfeite. Guter Lohn 
und ftetiger Plag. Nachzufragen Donnerftag und 
Freitag im Stationery-Store, 35 Nard Clark Str. 
dido 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie, Amfterdam, 682 N. Irving Ave. dido 


Verlangt: Junges Mädchen, bei Hausarbeit mit— 
zuhelfen. 1 85. Str., nahe Aſhland. dido 


Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin. Hoher Lohn. 370 
Dearborn Avenue. 


VBerlangt; Mädchen für leichte Hausarbeit. 370 
Dearbortn Avenue. 


Verlangt; Deutſches Mädchen für leichte vn 
arbeit, Ftiſch eingewandertes bevorzugt. Mrs. fFauls 
mann, 600 Dlorgan Str. dido 


DBerlangt: Mädchen für 
mit oder ohne Wälhe; guter Lohn. 
Square Ave, nabe Elart Str., frlat 3. 


allgemeine Sausarbeit, 
1185 Mapie 
3il, 1w& 
Verlaugt: Mädchen für Hausarbeit. 322 Roscoe 
Boulevard. 
Perlangt: Drei Mädchen oder Prauen für Res 
ftgurant, eine zum kochen; quter Lohn und Zimmer. 
387 Wells Straße. 

Terfangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, muB waichen und bügeln fünnen. 236 Sedgwid 
Straße. 
Verlangt: Frau, um, Wäſche und bügeln nach 
Hanje zu nehmen. 724 N. Leavitt Str., 2Floor. 


Verlangt: Gute Buſineß⸗Lunchköchin. 34 Milwau— 
lee Avenue. 


Verlangt; Eine gute Köchin in Privatfamilie. Gu— 
ter Lohn. Empfehlungen ermwünjht. Anzufragen 158 
42. Place, Sübdjeite. 

Verlangt: Zwei Geichirrwäfcherinnen. $4, Reftau: 
tant. 1219 Milwautee Avenue. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Küchenarbeit. 
Zahle guten Yobn. Keine Wäihe noh bügeln. Ans 
quftagen Delitatefjenladen, 1318 Sheridan Road. 
L. Gehmann. 


Verlangt: Lunchlöchin. 
Madiſon Straße. 


Goldman Bros., 111 WM. 


Verlangt: Haushälterin für MWittmer und Sohn. 
Mu gute Köchin und Senntnilje beim Einkaufen 
baber. Cohn HM. Unzufragen Mittwoch zwiſchen 
5 und 7 Uhr, 788 Nord Waihtenam Ape., 3. Flat, 
mit Empfehlungen. 

Verlangt: Yunges Mädchen, im Haushalt zu beis 
fen. 1515 Mozart EStr., 2. Flat. dimi 


PVerlange: Arbeitiame ftarfe fFrau mittleren Alters, 
die derftebt Betten zu mahen und Hotel reinzubal: 
ten. RB die Woche, Kann zubanie jhlafen, wenn ge: 
wünſcht. 
mittags. 
Saloon. 


Bernhard Xten, 29 Süd Clark Strake. 


Verlangt: Nunges- Nädchen aur Hilfe bei Kindern 
und für Geihirrmaihen. Muk zu Haufe ichlafen. 
ohn 82. 362 Racine Une, 

Verlangt: Mädchen für Neitaurant, Hotel, Yyabrit 
und Hausarbeit. Männer umd Jungen für Sabrit: 
arbeit, 425 Milmaulce Avenue. llin,mdimi,im 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haut: 
arbeit. Lohn $6. 872 Welt North Ape. ſomdi 


Verlangt: Köchin für Bufineklund. 165 E. di— 
bifion Str. 


h Verlangt: äddhen. für allgemerne Saußarbeit. 
587 R. Eeinsenin Ave., nahe Seifen ee \ 


ln a En na 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Bäderei, 10 
Orleans Str. 


Verlangt: KHaushälterin obne Kinder, gute Heim. 
Muk etwas dom Kochen verftehen. 565 ®. Chicago 


Une. 


"erlangt: Ein anfändiges Mädgen für allgemei: 
ne Hausarbeit. 1685 Barry Ave. 


Verlangt: Aunges Mädchen als Stüke ber Haus: 
frau. 790 Racine Ude. 

Verlangt: Küchenmädchen. Remys Cafe, MO R. 
Glart Str. modi 


Berlangt: 75 
Löhne. Kommt gle 
mittlungsbureau, 


ler Urbeit. 
B 
tmauter tide _ mobidoja 


u | iut:, Nervens, Magens, 
Nahzufragen zwiihen 3 und 6 1lhr Nah: | 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefee Rubrit 1 Cent da Wort.) 


ni Hausarbeit. 

erlangt: 2 gute englifh iprechende beutihe Mäbds 

Sin. Eines für Siniagrosm-Bebeit und eines für 
üdhenarbeit. 275 Indiana Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 17 bis 19 
Sabre alt. 168 Seminarp Ape., 1. Flat. 


DVerlangt: Ein Wittwer wünidt eine girte Haus: 
bälterin. Muß englifh fprehen und fchreiben tön= 
nen. Guter Xohn und aute Heimath. Henry Adis, 
653 Wells Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. PBrivatfamis 
lie. $5.. 416 Belden Alpe. ® ! 

Land, 
De. 


Verlangt: rau in mittleren Nabren aufs 
für Hausarbeit. Vorzufprehen 475 Cleveland 

1. Flat. didofr 
. Verlangt: Prauen und Mädchen finden Arbeit 
irgend welcher Art in_Stadt oder Rorftadten. 
Spredt vor, wir haben Stellungen für Euch. Unier 


Glert ift eine Deutihe. Entight & ., 21. Weit 
Late Str., oben. 2 


Verlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen über Din— 
ner, 35e per Tag. Sonntags feine Arbeit. Ge— 
ihlofien 4. Juli. Kommt Donnerftag. Newsboys 
NReftaurant, 171 Calboun Place. Eintritt in_ der 
Alley (Mewsboys Alley), hinter 171 Madifon- Str., 
nahe SaSalle. 


Perlangt: Zimmermädchen. Guter Lohn bezahlt. 
347 5. Ave. 

Terlangt: Mädchen, in Hausarbeit 
3727. Grand Boulevard, 1. Apartment. 

Verlangt: Intelligente Icdige Wirthichafterin nah 
außerhalb bei Saloonkeeper. Apr. 3. 946 Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine. Hausarbeit. 
Keine Kinder. Guter Lohn. 4033 Prairie Ave. 


au helfen. 


Frau oder Mädchen 
1841 N. Halfted Str. 


Verlanat: Starkes deutihes Mädchen für Haus: 
arbeit. 69 Sarrabee Str. 


für allgemeine 


Verlangt: ’ 
modimo 


Hausarbeit. 


Mıs, Wiljon, 1294 


modido 


Verlangt: Minchen für Hausarbeit. 105 Mils 
mwaufee Ave., Store. modidofe 


Verlangt: Kindermädchen. 
Trumbull Ave. 


Verlangt: Mädchen für adgemeine Hausarbeit.— 
Vier in der Familie. 3026 Indiana Ave. 

—A 

chen — allgemeine Hausarbeit; 

879 W. 21. Str. 18in*x 

Verlangt: Mädchen, Frauen, auch Ehepaare, finden 

immer Arbeit für Einiges, in Privat-, Geſchäfts⸗ 

häuſern und Fabriken, Stadt und Sommer-Reſotts. 

Koſtenlos. Strelow, 76 LaſSalle. Phone Main 2717. 

13in, Im 

W. Ge größtes deutſch-amerilaniſches Vermitt⸗ 

35 nftitut, 86 N. Clark Str. Sonntags g = 

Gute Pläge und Mädchen prompt_ befdrgt. ute 

Sauspälterinnen immer an Hand. Tel. North al, 

Ino»® 


EEE 
Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 1 Gens das Wort.) 

Geſucht; Junge deutſche Frau ſucht Stelle für all— 


mern Hausarbeit, verfteht auch kochen, 341 Auftin 
venue. 


Verlangt: Mäd 


auter Lohn. 


Gejuht: Ein deutiches Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte felber dorzufprecen, 
25 Homer Etr., oben. 


Geſucht: Deutiche Frau fuht Pläge zum wafchen 


außer dem Hauje. 753 ©. Neiferion Str., hinten. 


Gejuht: Eine tüchtige Wirthichafterin wünicht eine 
er Stelle, ift im Haushalt gut bewandert und 
pricht mehrere Sprachen. Adr.: %. 648 Abenppoit. 
dido 

Gefudht: Erfter Klafie Neſtaurantköchin wün ſcht 
Arbeit. 597 Cleveland Ave., Grundfloor. 
Geſucht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit. 923 
Elybourn Ave. 

Gefuht: Deutihes Mädchen für allgemeene Haus- 
arbeit juht Stelle. 9 Zomn Gourt. 


Geucht: Deutiches Mädchen fudt Stelle für ge— 
wöhnlide Kausambeit. Kann alles kochen. 1 Jahr 
im Lande. 661 Wrightwood Ave. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für allge: 
meine Hausarbeit. Rann foden, mwajchen und. bü- 
geln. Spriht Englifch. Vorzufprehen 4447 5. Ave. 
Pexfekte Schneiderin wimmt  noh Kunden an, 
ins Haus zu nehmen. 497 Sheffield Mpe., 2. Fl. 

dido 


Gejuht: Gin deutjches Mädchen fucht Stelle für 
leihte Sausarbeit. Selbft verzufprehen. 1452 51. 
Str. 

Gefudht: Ein autos deutiches Mädchen fucht eine 
gu für gemwöhnlihe Hausarbeit. 375 Ciybourn 

be. 


Gejuht: Yrifh eingewandertes deutiches Mädchen, 

fpricht Franzöfiich, fucht Stelle als zweites Mädden. 
Geht audh zu Kindern. M. 8.. 765 Powell Abe. 

didofr 

Gefuht: Deutfh-ungariihe Frau, tüchtige Kö: 


gr fuht Stelle für Bufineßlunm oder bei feiner 
Privatfamilie als Köchin. 36% Morgan Str. 


Gejuht: Zwei deutsche. Frauen juhen Schrupp- 
Pläße,: Tag oder Nadt. 457 MW. Ohio Str., 1. Fl. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für 2, 
Arbeit. 339 E. Rorth Ave. dido 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Platz für 
Küchenarbeit, wo Buſineßlunch gelocht wird. Vitte 
perſönlich vorzuſprechen. 327 S. Clinton Str. 


Geſucht: Junges Mädchen wünſcht betreffs Er— 
holung 6 Wochen aufs Land zu gehen. Färm be— 
vorzugt. Gefl. Offerten erbeten unter 3. —* 
Aben dpoſt. dido 


Geſucht: Deutſches ſtarkes Mädchen ſucht Stelle. 
Privat oder Saloon. Kann kochen, waſchen und bü—⸗ 


eln. Scheut keine Arbeit. S. L. 218 Elybourn 
Ave., 


hinten, oben. 
Geſucht: 2 Fraueng wünſchen Wäſche nach Haufe 
—* nehmen oder außer dem Hauſe. 162 Cleveland 
ve. 


Geſucht: Eine alleinftehende Frau wünſcht Stel⸗ 
lung als Haushälterin bei Wittwer oder kleiner Fa— 
milie. Geht auch aufs Land. 1185 N. Halſted Str. 
c. o. Meeler. modi 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 8 Centa das Wort. 
adet leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Wittwer mit Kindern, 360 Jahre 
alt, Befitzer eines ſchönen Heim, wünſcht die Be— 
tanntichaft eine? kathöliſchen deutſchen oder polni— 
ſchen Mädchens = etwas Geld, zived3 SHeirath. 
Keine Agenten. Adr.: 3. 92 Abenppoft. 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Cents das Wort. 
Deutjdhe Natur =» Heilanfalt 


für arznei- und operationsiofe Keilfunde, — 
raſcher Erfolg in allen Kankheiten, vollfändige Wie— 
derheritellung von Geſundheit und Lebenskraft durch 
Kueippkur und ijorgfältin geregelte Drät. Unter: 
ſuchungen nach Kuhne und durch Augen-Diagnoſe 
ärztlich geleitet. 

Sprechftunden täglid 8-10 und 5—8. 

Ieden Samftag freie Spredftunden 13. 


Kosmos, 765 N. Clark Str. Tel.: Blad 581. 
Verlag von „Die Augendiagnofe $2, „Foundation 
of all Reform“ 506, „WoHy of Meat Gating“ 10c. 
9in,femomi, ln 


Paftor Kneivp Natur-Heilanftalı. 
Rheumatizmus, hroniige Kranke, befonderz 
Haut:, Haras, Nierens, Blajen:, Geithlahtä-stranf: 
beiten, Xungens, Herz⸗, Magen-, Leber, Blutz, 
Männer: und Prauenleidn, werden rajd 
turirt, obne Medizin 

und Operationen. 

Interjudung frei — nebft autem Rath. 
Naturgemöbe Koft — helle Zimmer — mäßige PBreife, 
Dr. Rotbihild, Direkt., 2011 Wabafh Ape., Chicago. 

dimido* 


Sranen können 
die Hebammelunft erlernen zu mäßigem Preije bei 
Rıvj. Dr. Weik, 
912 Milwaulee Ave. Tel.x Monroe 9. 
Ain,dojondi, Im 
Koetfec tr (deutiher Arzt), Spezialift für 
Leber:, Ricren:, Blaien:, 
Für eine schnelle umd 


Dr. 


und Privat-Krankheiten. 


gründliche Heilung verſaume man nicht, iofort bei 
| mir vorzufpredhen. Vehandlung disfeer. Tr. Koefiet, 


191-193 Süd Glurt Str., zwiſchen Montoe und 
Adams, fiiceftunden: I0 Uhr Morgens bis S br 
Abends. Eonntag: von 10-12 llhr. 5ih*z 


Frau Iergler, 516 Wafbington Bivd., deutich-uns 

eriiche, in Yupdapsit:liniverfirät geprüfte Hebamme. 

angjährige Pragis. Ertheilt Rath und Hilfe, 
19iun,ImXx 


MNechisanwälte. 
Anmeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Albert ©. Araft deutſcher Advokat. 
Prozeſſe ia allen Gerichtshoöfen geführt. Alle Rechts- 
geihäfte beftens_beiorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattete KolleftirungssDept. Aujpcige überall 
* —— — — Abſtrakte exami⸗ 
n efte eblungen. onroe 
506. Wohnung: 2497’ Nord 43. Une, — 

Grher Nlajie Anwalt. Kein Schwindier. Konfuls 
tation frei. Zimmer 419, Nr. Ay Elart Be : 
Win, friondi, 12m 


reh Blotte d er Rechtsanwalt. 
ale Gases aden prompt —* ® Sin im allen 
Ba kei 79 r 

1 Briar 


en earborn Gtr., 
SE 
Riharp U. Rod, 


:1044. Abends: Biace, nahe R. 
fhington Gtr., — deuticher Lawalt 
9 —X — —— 


tr., 


85 
und E 
Runden täglich von 


mdi | 


| Aug. Gros, 592 


! Keine Anzahlung. 


ag, den 3. Zuli 1906. 


Kaufs- und Berfanfs-Angebate. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Adolf Bender, 
217—219 Milwautee Upvenue. 
196-188 RN. Halfted Str., nahe Milmwautee Avenue. 
—Stowe und Office Firtures.— 
Wegen zu großen Lagers aller Sorten Store Fig: 
tures, als Groeery, Delitateifen, Millinery, Bäderei 
und. Meat Markets, verlaufe diefelben isst zu Dem 
fpottbilligen Preije von Sc am Dollar. Ehe Yhr 
einfauft, jpreht bei mir bor und überzeugt Eu 
davon. Verkaufe au auf Theilgahlung. 2jl,I3m& 


Ghas. Bender, 1%, 1289, 131 Wels Str. 
“... Phone 1442 North... , 

Rauft Eure- Store Firtures von dem _herdors 
tagendſten me et — Bollftändige Ausſtat⸗ 
tungen für Deag Viarkets, Bädereien, Delitatejjens, 
Sigarren:, Gandy-Läden und Upotheien zu den mies 
drigften, Vreiſen. 
= Ale — * — een 

aaren für ar oder au ſchlags zahlungen. 

Chas. Beuder, 127, 131 — . 2 

b,ömo 


Kauft Eure Ginrihtung_ bei 
Zul Bender, 
230, 232, 234, 236, 2338 Weit Madijon Straße, 
Ede Beoria. Telephon: Monroe 1712. 


Der größte Laden, der neue und gebraudte Jas 
den=&inrihtungen verlauft; über 37,500 Duapratfuß 
Vlag unter einem Dad. 

Volftändige Einrihtungen für jede Art Geihäft. 

Vergebt nicht! Dies ik: 

— Julius Bender, 

230, 232, 234, 26, 23 Weit Madiſon Straße, 
Ecke Peoria. 2ap,jomomi“ 

_ gu faufen geiuht: Ganze Bäderladen-Einrichtung. 

Gray, -1661 Armitage Avenue. 

‚gu verlaufen: Zwei große Dleander-Päume. 1165 

Gougreß Str. 


— — — — —— — — — — — — 


Pianss, muſitaliſche Inſtrumente. 
wUnzeigen unter diejer Aubrit 2 Gent! das Wort.» 





855 faufen $300 Piano, mit Garantie. Yaar oder 
get. 09 YNarrabee Str, nabe Genier. 


Rojenholz Square Piano. 
Str, nahe North Xive. 
2ijl,iw 


Nur 825 für jchönes 


Wells 


Brand Piano—Larganı. 

Grand Biano. 

Grand, gut wie neu. 

204206 Wabaſh Ave. 
Mun x 


$lı> faugı nımball Uprigbr 
$105 kauft Fiiher Cabinet 
8155 fauft Stnabe Upright 
B. U. Stard Piano Co., 


Konzertina, gebraudt, in gutem Zuftande, biuia 
su vertaufen. 487 Wilmaufee ve, nade Chicago. 
ödey)*X 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 


Ünzeigen unter diejer Wubrit 2 Gens das Wort.) 


gu verlaufen: 1250 Wfd. ichiweres gejundes Pferd, 
in gutem Zuitand, garantirt ale Zugprerd und Yäus 
fer. 1158 N. Wlbany Qve., nabe Urmitaae. 
„gu verlaufen: Butes Bferd und Bäderwagen. — 
6 Sedgwid Straße. 


Zu verfaufen: Erprebiwagen und Pferd, billig. 


559 Sowthport Avenue. 


gu verfaufen: Billig, ein GutsUinder Familien: 
Eurrey und Ledertop Sefchäftsbugen und Kunabout, 
2. Sen Pierdegeihirr; alle mit Gummircifrädern 
und jogut wie neu; habe ein Automsbil und feinen 
Gebrauch dafür. Bitte dorzujprehen im Kaufe, Da 
der Hund im Stalle bösartig ik, 3635 Prairie Ape. 
dido 


— — 


Zu verkaufen: Ein Expreßwagen, 810; ein Top— 
Bugoy, 85. 527 Süd Robey Str. dido 


Zu verkaufen: Ein weißer Spitz (Weibchen) und 4 
Puppies, billig. 3187 Milwautee Ave. 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Centt das Wort.) 


Zu_verfaufen: Möbel, Haus. Zu vermiethen: Yu: 
tes Lofal für Roomers, 14 Zimmer, billig. 476 Ya 
Salle Avenue. 


Berjönliches. 
(Auzergen unter diejer Hubrit 2 Cents das SBort.) 


Unterzeichneter wünfht Belanntihaft von cehrli- 
hen, zuverläfjigen Leuten mit $4000 Baargeld; föns 
nen beftimmt bimmen 10 Tagen $16,000 verdienen; 
Beweis geliefert bei perjönliher Ausſprache, daB 
kein Verluft oder Rifito damit verbunden ift. Weite 
Sicherheit gegeben für das inveftirie Geld. Wegen 
vertrauliger Auskunft adrejfirt jsfort 2. 615 
Abendpoft. 3il,Im& 


Aunger Deutih:lingar jucht jeine Landsleute. — 
Sojeph Herz, 355 W. Erie Etr., Bäderei. 


Garpenter:Urbeit, Reparaturen an Store-fir: 
tureg, Schindel:: oder. Baper:-Ropfing, cete., bei 
Tag oder Kontrakt. Billigit.. Wiedemamı, 113. Mof: 
fatt Str. Dido 


Für Garpenter-AUrbeit und Hcaus-Repairing em 
pfieblt fih F. W. Kirich, 58 %. Clark Str. Zei. 
lad 71. 16juni,jadido,im 


—Ulerander De Thier, Kontraftor und Builder— 
Liefert Pläne und Spezifitationen zur völligen Zu: 
friedenpeit. Adr.: 2442 Weit Cornelia Strabe, 

1djn,jodido, im 

Alegander Detektive » Agentur, 171 Waihingten 

tr., Zimmer 206, jammelt Beweismaterial für ges 
ritlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Gheftandsfülle unteriuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu und. Rath frei. 6ip? 


— — — — — ç — — — — — 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das MWast.i 


Erite Hypotheten zu verkaufen: 
Gute Sicherheit — Zinſen halbjährlich zahlbar. 
Guaranty Policy mit jeder Anleihe. 
Sicherer als eine Sparbank, und gröbere Jinſen. 
Summe: eit: girsfuß: 
$1100 3 6% 

c% 


$ıll 
$18 ‘% 
6% 


$1400 
$150) 54% 
2000 55% 
$ 300 
$ 40 
$ 500 
$ 600 ( Be... 
und andere, don veriiedenen Summen. 
Wenn Ihre Euer Geld jicher anlegen mollt, ers 
tundigt Euh über obiue Hypothelen bei: 
Arthur. Queder, 108 Dearborn Str. 
19jun,tX,im 


Jahre 
Jahre 
Yahre 
Jahre 


wer orurcnen 


Geld ohne Rommifiion. 

Wir verleiben Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauca und herehnen feine Kommtjjion, wenn gute 
Eicherbeit vorhanden. Zinjen von 4—6 Proy. Häuier 
und Lot3 fhnell und vortheilbaft verfauft und ver: 
tauſcht. Billiam Freudenberg & Co., 140 Waihings 
ten Straße, Sübdoftede La Sulle Straße. 

24ian,dideja® 

Grfte Hppothelen zu verlaufen und Geld in allen 
Summen zu dem niedrigiten. Zinsfuß zu verleihen. 
Schnelle umd reelle Behandlung in allen Fällen 

Ge. I. Schmidt & Son, i9 Dearborn Str., 
gim. 440. MNordjeite-DOffice: 22 Lincoln Ave. 

l4jiu,dojadi,im 

Erfte Hopothelen zu verfaufen; Geld zu verleihen 
zu niedrigfter Zinjen. Cfien Ubends. ®. ©. Eljer 
592 Scerawid Strake. Wjan,jadido* 

Ar vertaufen: 850 erite Sppotbet auf bebauten 
Nordmweitieite Grimdeigentbuut, deutiche Leute. j 
hard 4. Koh & Eo., 9 Wafbington Str. 

2Dijun*X 


Privat-Geld zu verleihen zu 4, 5 und 5i4 Prozent 
Sinjen. Schreibt. Adr.: 3. 945 Abendpoft. 3X 

Geiyäftsleuten leibe ib alles Geld, was ein Sans 
toftet zu 6 Proz. Zinfen, Rüdzablungen monatlich. 
Wuin. Odlbaber, Architett. 34 Barf Etr., nabe Mil⸗ 
waukee und North Ave. Schreibt oder kommt Bor— 
mittags. Imai,dojondi? 


Privat-Geld zu verleihen zu 4, 5 u - 5} Brozent 
Sinjen Schreibt, werde voriprehen. Ybr.: B. 424, 
Überdpoft. l4mai,X* 


G. ©. Bauling, 12 La Eall Str — Gehe 
Hupotbefen zu verfaufen. Geld zu verleiben zum 
niedrigften dinsfus. elepbon Main 950. 6mi,1iF 


Grecenrbeum Sound, Banfers, 
verleihen Geld auf Grumdeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfub, 

E:;here Erfte Mortgaaed in beliebigen Eummer 
euf bebautes: CHicago Grundeigenzgum zu verfınfen. 


zum 


: 83 und 85 TDearborn Etraße. nr! 


Kohn B. Foertter & Co, 165 La Sale Str. 
verleihen Geld auf bedautes Grundeigentbum zu den 
niedrigften Raten; mahen auh BausDarleihen. 
Wir haben eine Anzahl vom de, 510⸗ und Gsprogent. 
Symotheten zu verlaufen. Yiarl 


verfaufen: Erite Hopotbelen, 5 bis 6 Proy., 
euf bebautem EChieagoer -Grundeigentyum. Richard 
«. Roh & Eo., S Waihington Str. Hay’ 


Darlehen auf rg Hypotheken auf Grundeigen« 
thum prompt beiorgt; 2 der regulären Raten. — 
Henry & Rabinfon, 112 ©. Elarf Str., Zimmer 504. 

22fep*X 

Ale Verfonen, melde Geld auf Göicago Grunde 
eigenthuyi zu rg Raten borgen wollen, fol: 
ten borjpredhen bei Greenebaum Eons, 8 und 85 
Tearborn Etraße. Dap*ı 


Unterricht. 

«Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wart.ı 

% Sprade für Herren oder 
lein 


Laien und privat, jowie Bud: 
befanntid am n 


Enslii 
Damen, in 
5*5 * e g College; gegründet 

.®. n : n 
— of. George % ien, I infimaufee Ape., 


In Etr. 8 und Wbsnns. Preiie 
mähin. Beginnt jeht. ®. Ienffen, Pängipgt. 
: Slap,jadibe* 


ür Ye, Die 


; eine 


8.8 bis $5.00 monatlid. | 


ı cery Store 


Glar 


(Ungeigen unter diefer-Kubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gute Grocery und Market, billig; 
Miethe billig. 6755 Afhfand Ye. dido 


Zu verkaufen: Grocery und Market in lee de: 
Urahe: Kann nicht zwei dericiedene Ge € be: 
forgen. Nadyufragen 989 31. Str., BarbersShop. 


Outgebender 3 Sejjel Barber Shop billig zu ver⸗ 
faufen wegen Ahreite, 14 Iabre am Plage. Abr.: 
v. 619 Abendpoft. 


Gefchäftsgelegenheiteg. 


Zu verlaufen: Gute Ahendzeitungs:Route, billig, 
Süpdmeitjeite. 2806 La le Straße. Dido 


Zu verfaufen: Qäderei, nur Storetrade, billig, 


wegen: Krankdeit. 5044 State Str. 
Zu verfaufen: Großer PBargain. Zigarren: und 
Bierfenitore, Nordieite.e Muß morgen zu jedem 
Preije verfauft werden. 7 N. Halfte Straße. 

Zu verfaufen: Boardinghaus, 9 möblirte Zimmer, 
alles bejegt. Nahe Nortpiweitern Sochbahn. 30. 
Adr. 3. 87 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Grocery:, Zigarren. Tabat-, Con- 
fectionery: Store und. Milchdepot. Vertauft 5 Ran: 
nen per Tg. 87W. 254 W. 18. Str. 

F Zu verfaufen: Der befte Groceryitore der Nords 
jeite. Billig wenn gleid ginommin. Adr. 3. MW 
AUbendpoft. 

Fin gutgebender Butcheribop im Heften Iheil von 
Lincoln Ane gejundheitshalber billig zu verkaufen. 
Nachzufragen J ſtreen, 1330 Wrightwood Ave. 
Eine gutgehende Bäcerei iſt lrantheitshalber bil: 
lig zu verfauten. Nur Storetrade. 312 Auftin ve. 


Zu, verfaufen: Cine gutgebende Bäderei wegen 
Krankheit; altes Gejihäft, annepmdare Verkaufs: 
Bedingungen; fan an Zeit gefauft werden. 99 


Weit 21. Place. modido 


Zu verkaufen: Deutſches Hotel, billige Zimmer, 
dutes Gaſthaus. RI W. Late Str. 2il, 1m 


i — Meat Martet. 
, Ein_gut ausgeftatteter und feiner Meat Market, 
in befter Lofalität auf der Nordjeite, welcher ſehr 
gute Rundihait hatte und für dem richtigen Maun 
ne Gotdgrubde tft, mit fchöner Wohnung dabei, 
wird zu jeher iblligem Preije verfuaft. Zu erfragen 
bei Adolf Bender, 217 Milwaulee Avenue, nabe 
Halfted Str. modi 


Muß jofdet verfauft werden: Gutgebender Oro» 
e ‚großer Waaren:Vorratb, elegante Eins 
rihtung. Diefer Plag ift eine Goldgrube. Kommt 
jofort für Dieje feltene Gelegenheit; jchöne Wohn: 
aimmer mit jhönem Store, billige Mietbe. Auch 
auf Abzahlung, wenn gewünjht. 12 Grand Abe., 
nabe ‚Salited Str, modi 


Zu kaufen deſucht: Gutgehende Schuhſhop. Schnei⸗ 
der, 653 R. Robey Str. modido 
10 Kannen Milchrunde, 2 Wagen, 
was zum Geihäft ge: 

modido 


Zu verlaufen: 
Vierd, Geihirr und alles, 
bört. 206 Waihburne Ude. 
Zu vertaufen, —* billig: Grocery Store, in ſehr 
9 bewohnter deutſcher Nachbarſchaft. Urſache Krank⸗ 
eit. Keine Agenten. 3559 S. Wincheſter — 

modido 


Zu verkaufen: Saloon und Reſtaurant mit mö— 
blitten Zimmern, billig wegen Krankheit, auch 
Partner angenommen. 61 Süd Desplaines Straße. 

&Sin,im 


Zu verkaufen: Delikateifenftore, 14 Yabr amPlage; 
feiner Waarenvorrath und Firtures; Ginnahme $5. 
Adr.: 3. 0 Abendpoft. fomodi 


Zu verlaufen: Gutgebender Saloon, Mile mu 
the. Fred Raaſch, Oat Glen, Ill. in2i0X 


nn — 6 — 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diejer Aubrit 2 Gents das ABart.ı 


Zu vermietben: Theil vom Zigarrenladen an Bar: 
bier. Keiner innerhalb zwei Plods. Billige Miethe. 
57 Welt Jadion Blod. 

San zu vermiethen mit Middleby Badofen und 
Zubehör, gute Gelegenbeit für guten Bäder. Anzu— 
Tragen 95 Weit 71. Straße. 

Zu vermietben: 4 belle moderne Zimmer mit Bad 
an 2 ältere ftille Leute. 144 Burling Str. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, $10, bei deutjdher Ya= 
milie. 319 Weit Pol Str., nabe Blue Ysland 
Ave, 2. Stod. 


Bimmer und Boaorb. 
(Bnzeigen unter bieier Rubrit 2 Gent? das Moart.) 


Deutiches Hotel, billige Zimmer, gutes Gafthaus. 
RB. Yale Str. 3il,im 


Zu vermieten: Unftändiger Mann kann rubiges 
und neu möÖblirtes Zimmer finden bei deuticher 
amifie, mit Woard und allen Bequemlichleiten. 
Wo Racine Ave., 1. Flat. 


Helles Schlafzimmer zu nermietben bei bdeutich- 
ungariihen Neuten.. Xömb, 698 N. Pakılina Str. 


Zu vermietben: Fein möblirte Zanmer für Ser: 
ren, 
8 Wisconfin Str. 3jl,ImX 


Zu vermietben: Pillige Zimmer, 30 Welt Ran: 
dolph Straße. 


Zu dermietben: Möblirtes Frontzimmer. 668 Ors 
Hard Sir. 

Zu dermietben: Helles Schlafzimmer. 213 Day: 
ton Str., 1. Floor, binten. 


Zu vermietben: 2 fchöne_ belle Zimmer an ein 
Se zwei Berren. 170 Schiller Str., nahe Lincoln 
Bart, 3. Fi 


Zu vermiethen: 1 oder 2 belle möblirte Zimmer 
an Dame, in Zleiner Familie 554 Burling Str., 
nahe Fullerton de. didofa 
Gin älterer Herr fucht bei gebildeten Leuten 
oder aleinftebender frau, wo feine Jinder oder 
Roomers find, ein einfadh möblirtes Bimmer. Ant: 
morten unter Adrejfe 3. 9383 Abendpoft. 


Zu bermiethen: Front: 
Öfterreihiiher Familie. Gorianc, 501 W. 

ge bermiethen: Zimmer, Board wenn gewünict. 
1208 N. Monticello Ave. 

u vermiethen: Möblirte Zimmer, 


tübl, 91.25 und aufwärts, Gas und 
Str. 


Flat. 


— 


und Schlafzimmer bei 
14. Str. 


dido 


ruhig und 
Bad. 10 N 
5in,didoja,im 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gent3 das Merk.) 


Zu miethen 


efuht: Junges Ehepaar jucht feinen 
Flat, Miethe 


$. PBarwih, 617 Welt 15. Str. 


Zu miethen gefuht: Iunger Mann jucdt möblir- 
tes Zimmer, nabe Milwaufcee Ave. u. Divifion Str. 
Ade.: 2. 698 Abendpoft. 


Nettes Mädchen jucht einfaches Zimmer täglich 
bei alleinehender Dame, wo es dat Piano benugen 
fann, im der Nähe von Yincoln und rightwood 

Avbe. Briefe nah 562 Lincoln Ave. Mik Kreb. 
Zu miethen gefubt: 2 leere Zimmer und Board 
für 6 Jahre altes Kind. Adr.: 2. 659 Abenppoft. 
modi 


Zu miethen gefuht: Welterer Herr 


ſucht luftiges 
Nordſeite. 


Adr.: 3. M Abend⸗ 


heuͤes Zimmer. 
modi 


poſt. 


Dampfer - Linien. 


Säitfstlarten — Billige, fider, beauem.— 
Wer Warn reunden u. Verwandien in Deutſch⸗ 
land, Deſterreich- Ungarn und Rubland beiorgen wild, 
oder eine Luſtreiſe dieſes Frühjahr oder Sommer zu 
unternehmen gedenkt, der verfehle nicht, — ge⸗ 
nauer Auskunft an den bevollmächtigten General⸗ 
egirten der Ganadian Pacific Atlantijqer Linien 
zu yhteiben.— C. E. Benjamin, Genexralagent, 
22Clark Str., Chicago, Jil. 1m3 AIldj 


Manitou Steanibivp Company. — 
Der Dampfer_ Manitou nah WYrankiort, Charles 
i — Springs, Vetoſty und Mackinac Is⸗ 
mit Anſchluß für Detroit, Buffalo,— Su: 
Montags 11.30 Borm.; Mittwochs, 
6.30 Abends. Der feinite 


etc.; 
Nahm.; Freitags, 
Dienft auf den großen Seen. Dffice ums 
Ruſh und R. Water Str. Zel. Gent. 
Eity Tidet:Office, 101 Adams Str. 
A . in27,didoion—Lliept 
Goodrich Dampfer. 
$1.0 nah Milmautce, 9.30 Borm. u. 9.00 Abends 
täglih und 2:0 Nam. Camftag. 1.50 nah Grand 
Hapın und Mustegon, 22.0 nah Grand Rapids, 
7:45 Ubends täglih. Nah -’ewaune, Sturgeon Bay 
und Menoniinee, Mittnoh u. Sanıftag 8:0) Ahds. 
und Dienitaeg Radın. 2:8. Dods am Fub don 
Michigan Avde. Phone Central 76. 


| 
Haus in fhäntter Lage nahe Lincoln Part. — 


in6—ag3)X 
Barry Line Dampfer. S Uhr Abends täglich nah 
Rocine und Milmautee. fyahrpreid 75c, NRundfaprt 
1.25. Stadt Tider-Cifice 218 S._Elarf Str., Dod 

hende,, Wikhigan Eır. Vhone Central 1749. 
— 1maie 


Dadjdeder- u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Aubrit 2 Cents das Mart.ı 


Alte Shindel:Däher reparirt und angeftriher 
wit jerdichter Kompofition. Halten länger als 
neue Schindelväder. Gemaht und garantirt. Gidhe. 
2505 Drate Ave. in26,didesfalm 


aeg — 
Rubberfelt Roofing über Shingles. Schreibt für 
Brode. Rujiell Roofing Co., 310, 84 Ta Salle Eh. 
Dido 


ze Guer Ze igt? Ihr Lönnt eim befieres 
und billigeres men, als Schindeln ober 
Gravel, von der Glaberated * Roo 


43 La Ealle Gir. 
Ude. ——* 
Te ON:e ds Gee 
tie. Abzahlung. 


(Anzeigen = biejer Zune ge: das 


BUSBEFTT NE | 


Bert.ı 


Orunbdeigentfum und Hänfes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Genis Das Berti 


. Sarmländereien. 


verfaufen: 40 Ader arm, mit 
4, Ernte, Obit, Beeren, Rartoffei 
ucht, Dampfihiffperbinzung. au 
n, 5 
mide 


— Eigenthümer, Grand 
verfaufen: $280 Farm, 90 der Lultiviet, 
as Timber und Wieſe. Gute Gebäude und die 
balde Ernte von M Ader. PBreis 33000. Halb Baar, 
Reit in Zeit. F. Brown, Dog 228, Relooje, — 
modi 


modi 


Zu dvertauſchen: Gute 
cagoer Grundeigenthum. 
Strake. 


„ir 


von Chicago, 


arm in Midigen 
ee 2414 


verfaufen oder zu vertaujden: 15 Uderr © 
und Küßnerfarm, nur 9 Meilen nordiweftlic 
mit gutem 6 Zimmer Wohnhaus, 
Stalung u. f. w., mit Straßen» oder GErjenbahn 
zu erreichen, Preis $I50V, nicht mehr oder weniger. 
Nihard U. Roh & Go, Waſhington = 
n,2° 


Für 92300 verfaufe oder vertaufdhe ih meine feine 
40 Uder Indiana Farm; jhönes A,gimmer Haus, 
Steinteller, Obfigarten; 34 Uder bepflanzt; 6 Ader 
Holzland; 6 Kühe, 2 Pferde; 150 Hühner, mit al- 
lem Zubehör; Sarm ift $3000_merth. Norbmeitjeite 
Grundeigenthum vorgezogen. Gigenthümer, 95 x: 
Mopne Str., Grocery. Dido 
Zu verlaufen: Michigan Frudt: umd Getreid:» 
waruten, mit Gebäuden, Aepfel, Kirfchen, Peaches, 
Vilaumen, Erdbeeren, Kartoffeln, Getreide, Bier: 
den, Vieh und Inventar. Leichte Zahlungen. Rebi, 
119 La Salle Str. Au, jajodido* 


Nordieite. 

Zu verfaufen: Große Bargains — 
2-ftöd. Bridgebäude, W Fuß Lot... unnoseneeı BERN 
<zitöd. Bridgebäude, DW Fuß Yot 320 
2-ftöd. Vridgebäude, 5 Fuß Lot, nabe Clark. .K5S)v 
2:töd. Framegebäude, Ze Fus Lot, beftes 

Haus auf der Norbjeite jür das Geld 85800 
2 ſtod. Framegebaude, drei 5Kimmer Flats.. 
Z3⸗ ſtoc. Framegebãude, drei 5⸗Zimmer Flats, 

mit Chttage RE. aa as aan 0) 
Auch neue Steinhäwier zu $500 Baar, Reft auf Zeit. 
Schneidet dies aus und bringt es mit. Siehe John 
Pobel, 797 Soutbpert Ave, Ede Belmont. 


Yu verkaufen: Cottage, 6 Zimmer, bohes Baies 
ment, alle Straßenverbejierungen bezahlt. u3 und 
Sot nur $1700. 8100 boar, KO monatlich. 

Yipsi: flat Bridgebäude, 33000, $200 baar, $15 mo: 
natli. Nehme Lots in Tauic. Imz,jami* 

William gZelosty, 537 Oft Belmont Une. 


Zu verfaufen: Großer Bargain—2 Lot8 an South: 
port Ave., nabe Addiion, 20, merib $IOW. 
Kommt und überzeugt Cup und jebt, dab es Ein 
Bargain if. John Bobel, 797 Soutbport Xbe., 
Ede Belmont. 


Zu verkaufen, dom Gigentbümer: Vrachtvolles 
jwciftödiges Gebäude, erft voriges Jahr gebaut, in 
bofeiner Nahbarihaft, modern, Yurnace-Heizung. 
2171 NR. Hamilton Wve., 3 Blod3 mweitlih von Zins 
coln Upe. und Irving Vark Blod. 

Nordweitielte. 


Zu berfaufen: Spredt Sonntag Nahmittag in 
meiner Office Irving Bart Boulevard und Hums 
boldvt Etr. dor und bejichtigt meine neuen 5s, 6» 
und 7=:gimmer Gottages und 2:ftödigen Käufer mit 
7 Sub BridsBajement, Hartholy Yubböden, allen 
modernen Ginrichtimgen, 30x] Fub Lotten. — 
Nehme $100 Anzahlung und $20 per Monat eins 
jotiehlih Binjen. Office täglid und Sonntags von 
2 pis 5 Uber offen. Ernft Melms, Ede Ting 
Barf Boulevard und Humboldt Str, Z2lin,dojadi 


Zu verlaufen: Neue 5>_ und Gegimmer moderne 
Gottages, mit 27 bis HO Fub Lot, Bement:Seiten: 
ivege, an Avers, Springfield und Karding Apenues, 
nahe North Ave. und Grand Ave. Gars und Metros 
politanzhochbahnftation. $200 Anzahlung, Reit $15 
zuaus l4in,im 
W. 9. Gieiede & Bro., 393 Milwautee Une. Zweig: 
Dffice: 1433 Wabanfia, Ede Springfield ‚Avenue. 


gu verfaufen: Anondale „Snap“, 5simmer und 
Bajement Cottage, Gas, Badezimmer, Jementjeiten: 
wege und Straßenpflaiterung, unbe Milmautee Upe. 
Preis 81800; HMO baar, Reft monatlich wie Miethe. 
W. 8. GBiejede & Bro, W8 Milwaukee 8 
n, Iw 


Zu verkaufen: Wichtig für Bauunternehmer, 
umboldt Boulevard und Seitenſtraßen in nächſter 
äbe vom Logan Square, wir ſtellen die liberalſten 
Bedingungen zum Ankauf dieſer Bauplätze, und ha— 
ben Kufer wartend für 2- und 8-ſtödige Flat⸗Ge— 
bäude, jowie für feine Privgt: Wohnungen. Spredt 
vor in unjerer Logan —— 1426 Hum⸗ 
boldt Blod., Regelin, Jenſon & Co. ſamomi 
Zu verkaufen — Bargains in Irving Park Häu— 
fer—14:ftödige Cottage und Bajement,. 82,400 
12:ftöd. Brid Cottage, Brid Bajement 
1%%:ftöd. Brid Cottage, Prid Bajement 800 
12ſtoöck. Brick Cottage, Brick Baſement 3,000 
Alle obigen jindb neue ufer, duch Tagearbeit 
ebaut und aus gutem Material, mit Hardwood⸗ 
inijb, Open Plumbing, VBarnifhed Floors uſw. 
Bedingungen, $100 Baar, Reit $10 monatlich. 
fabi Viderdite, 2580 Elfton pe, 


— Ju verlaufen — 
4 Ähöye Lotten an Xroy Upe., nördlich von Graces 
land Avenue. 
—— Nur Woo das Stüd. — 
Kommt ſofort, dies iſt eine ſeltene Gelegenheit. 
Auguſt Torpe, 10 Oſt Rorth Ave. 
Soin, Iwæ 


Zu kaufen geſucht: In der 93. Ward, 2: oder 3: 
ftödiges Haus. Adr.: L. 689 Abendpoft. 


81500 Paar, 82000 Mortgage, für 2:ftödiges Brid: 
baus. 497 NR. Lincoln Str. modi 
ür eine Farm, 
— 
modi 


u verkaufen oder zu vertauſchen: 
neue Cottage, Lot B bei 12, Preis 8800. 
N. Seeley Ave. 


Zu verkaufen: Grundeigentbum 25 oder 50 Fuß 
mit zwei MWohnhäufern und Rear Shop, mit oder 
ohne Maſchinen. 143 W. Superior Str. 

18,7,11,14 

Zu verkaufen billig um fhnell zu verfaufen: 
Store: und Frlat:Gebäude, neu, nahe Logan$guare, 
gut geeignet für Päderei, Grocery oder dergl.; nur 
wenig Baar nötbiq zum YAnfauf. NRegelin, Jenien 
& Co., 1426 Humboldt Pod. ſadi 


Elibweitieite. 


Zu verfaufen: 7 immer Cottage, Bot 235x125, 
9 Süd Weftern Ave. Nachzufragen bei Mr. Han: 
nan, 933 Süd Albany Ave., 2. Flat. in, im 


Zu vertaufgen: 21 Lotten, South Englewood, 
85000, für altes verbeiferte®s Grundeigentum. — 
Adr.: 8. 976 Ubendpoft. 


Borftäbte. 


Bu verkaufen, wegen WÜbreife: Sehr gutes Süd» 
feite-Grundeigenthum, Ed:Lot an 138. und Theodor 
Str., für $H00; it bedeutend mehr werth. Yde.: 
Guſt. Nellen, R16 Filth Une. modido 

— Oat Parkund Harlte— 
Sotten, 25x178; bequem gelen. zur Met. „2“ Stat. 
— $250 aufm. —Sewer und Wajler in den Lotten — 

—$10 Baar, SB per Mondt— 
Spreht vor und gebt mit uns, oder f&hreibt Heut: 
um einen Slan. 
F €. Wood & Co, 2 LaSalle Str. 
immer 45. el. Main 3164. 
26in, 2X 


Verſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
tlaufen oder dertauſchen, verleihen Geid au Grunds 
eigenihbum und zum ‚Bauen: niedrigfte Zinien, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 1199 Milwauter 
Üpe., nahe North Ave. und Robey Str. Didoja* 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das art.) 


Geld zu verleihen 


—an- 
Chriide ArbetltsTente 
anf Gure Möbel, Bianos, Bierde, Wagen ober its 
gendwelhe Sicherheit oder Werth zu den allernies 
driaften Raten. Wir leihen Euh_das Geld yur der 
injen wegen, nit um Eure I au — 
—— lajien wir die Waaren in Eurem Beſin 
Darlehen von $O bis 200 unfere 
Bene san ir a 
8 werden feine unbigungen eing en Bei 
A Nahbarn. Ahr könnt das Darlehen € 
pafienten Abzahlungen bezahlen, oder auf einma 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. 
Wenn Ahr eine Anleihe zu maden wünfdt und 
ebrlih und reell —— fein mollt, {preht vor Hei 


"Brend, a*2 
95 Dearborn Etr., Zimmer 45. Phone Saint © * 
05 — 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str.. Simmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
80 WB. Madiion Gtr., Zimmer AR. 
Eüdoit:Ede Halfted Str. 


Mir leihen Euch Geld in groken und Meinen Ws 
tr&gın auf Piano, Möbel, Pierde, Wagen ober ir 
gend melde aute Sicherheit zu den billigen Be; 
dingungen. Darleben fönnen zu jeder demacht 
werden. — Theilygahlungen werden zu jebergeit ans 
eenommer, wodurch Die Koften der Anleihe verrins 
ert werden, 

bicago Mortgage Lovan Com 

175 Vearborn Etr., Zimmer 216 unb 


— en Fo sun ” 
nleiben au el und Bianos ohne yw entfernm 
au dem folgenden billigen monatli iR aten, lange 


etablirt und reell. Zahlungen na u 
8 nur 1. nur 3.3; nur En: 
0% 


ab 3150: 9b nur FERN —* 
n 


an 
7. r 


—— Das einzige deutiche 

s echt dor oder jhreibt mir. — 
Otto. 
De ffentl 


pr: 
{de x, 70 Safalle Gtr., Simmern 
idee Roter. el, Meta — 


Patentanwälte, 7 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort) 
ö 


Batente! - Shüsgt Gure J» i Bas 
tent, feine Gebühren, itarlon frei Ga 5 
bis 4:3. : 


ee — 

n n 

2. Stevens & ©o., 18 Ran 

Bes: Xelepbon: t 1131. 
ingten, ‚D. €. 
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« 
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ähigkeil, Erfolge zu erzielen, 


ift Heute der Maßitab der Gefundheit. 


In diefem 


Gejundheit zerftörenden, Nerven aufregenden Seit 
alter Haben nur Diejenigen Erfolg, melde an Lebenstraft 
überlegen find — melche die Stärke eines gefunden Kör« 
pers pers und bie reichen en Hilfsquellen ein eines thätigen Gehirns 
befigen. Jeder Mann und jede Frau ſollte und kann dieſe 
Eigenfhaften beſitzen, wenn ſie, falls arz ärztliche Behandlung 
nöthig iſt, den Rath eines Arztes einholen, welcher durch 
frühere Erfolge ſeine Fähigkeit, eine Kur zu bewirken, be⸗ 
wieſen hat — der die Verſicherung ſeiner Bereinwilligkeit 
gibt, ſeine Fähigkeiten in Eurem Falle zu verwerthen, und 
der durch ſein perſönliches Auftreten bei dem i dem Patienten 
Vertrauen auf fi und feine ehrliche Ab Abſicht einflößt, eine 
Kur, melde mäßige Koften verurfacht, zu Bedingungen zu 
bollbringen, denen ber Patient bequem nachtommen ann. 


Mein 15jähriger t Erfolg ärztlicher Praris in Chicago, 


meine Studien auf ar amerifanifchen und europäijchen mebis 
ginifchen Schulen — meine Erfahrung in Hofpitälern — 
meine Borlefungen in Gejundheit3-Wemtern und Univerſi⸗ 
täten und mein wunderbarer Erfolg in der Behandlung 
von von hartnädigen und ſchwierigen Fällen befähigen mich, 
eine abſolute, bindende Garantie in jedem Falle, welchen 


ich zur ır Behandlung annehme, 


zu geben. 


Ihr feht mich und nur mich — perfünlih — privat — 
und ohne irgend mweldhen Berluft von Würde ober Selbit= 


bemußtfein. 


Ich mil Euch Helfen — ich weiß, mie ich e& thun Tann, 


und ih mwünfche C Euer | Vertrauen und Eure Freundſchaft 
jetzt und ſpäter, wie ich ſie von allen meinen früheren 


Patienten erhalten habe. 


Ich wunſche dasfelbe freund⸗ 


ſchaftliche Gefühl für mich, wie ich es für Euch habe, und 
auf dieſer Baſis habe ich meine gegenwärtige erfolgreiche 


Praxis aufgebaut. 


J. B. WEINTRAUB, MN. D,, 


195 WABASH AVE., Ecke J Str. 


Eingang an Wabaih Upe, 
Sprechftunden: 


12 Uhr. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


& i el⸗Plat e—New Vork, Chicago & St. Louis 
R.—La Salle Station, Ban Buren und LaSalle. 
La: Dffices 107 Adams Str. u, Auditorium Anneg 
Vhone Gentral 2057. Ale Züge tägl. Abi. Ant, 
Rew Port und PWofton Erpren..10.35 Um 9.15 Nm 
New Dort ee 2.32 Nm 459 Nm 


New Vork und Bofton Erpreb., 9.15 Nun 7.40 Bm 


Fuinsis Zentral-Eiienbahn. 
Ulle —— Züge fahren ab von Zenuttal⸗ 
Bednbot Str. und Part Rom. Stavt zu 
We Kbems Str., Phone Lentral 6 
s (Ausgen. Samſtag.) — — 
N. Orleans: Memphis Spicial * 9:30 
Limited, Memphis, New Or— 
leans, Hot Springs, Art.. *11:308, 
Et. Rowis und Springfielo— 
Daylight Special. u #3 
Diamond Special. Te 
Gairo Local 5:5 
Southern Faſt Mail 
Evansville (gamfiog, 9 
Evansville, Naibpille, 


... 
_ 


4 


Champaian, Decatur, Fana.. 
Blooıhington und Chatsworth 
Bloomington und Chatäworth 
Cairo (Edanspille, nur Samfı) 
Karlafee und Mattoon 
Minneapolis:St. Paul Ltd... 
Omaha, GouncilsBlufi3 Qtd. 
Duduque, S. City, S. Falls 
Dubuaue & St. Dohge Expr. 
Fat Mail Dubuguc u. MWeften 
Minncapolis und St. Baul.. * 


FEB 


... 


— 
— ——— 
— ——— 


—2— ——0* 


== 


Weit Shore Eilenvahn. 

Bier Limited Sänellzüge täglich ztifhen Ehleage 
und St. Louis nach New Vorl und Bofton, via Wa— 
baſh &lfenbapn und Nidel Plate Bahn, mit elegan. 
tm Gb: 2 Buffet-Schlaftwagen burg, ohne Wan 
gentwe jet. 

Büge geben m Chi ** a, folgt: 


Wab 
UAbfabtt i1.00 Borm., Ankunft in New Vork..3.30 8 
Antunft in Boiton..5.0 ® 
bfapıt 11.00 Abends, Anfıınft in New York 7.50 U 
Antunft in OD. 1.20% 
BiaNide!lPlat 
Abfahrt 10.35 Borm., Entunft in ei Hort = R 


Antunft in _Bofton.. 4.0 
Ub fahrt 10.15 Abends, — — in New —28 7.50 3 
Büge oeben ab per St. 


Antunft in Bofton..10.%0 3 
v. wie folgt: 
aWabajp. 
Abfahrt 9.10 Abends, Antı * in New VYork 3. 8 
Ankunft in Boſton.. 5.50 R 
Ubfahrt 8.40 Abends, m in New Hot 17.50 8 
Antunft in Boiton..10.0 8 
Vcegen weiterer Einzelheiten, Naten, Schlafwagen, 
Dlat u. ſ. w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
General⸗Pafſag ier⸗Ageunt, 
b Vanderbeilt Ave., Rew Votk. 
®en. zn Bafja — sent, 
5 ©. — GStr., Chicago 
ZidetsAgent, O5 6. Slart e* Klee , I. 


Rate Shore und Midhigan Southern Bahn. 
N. D. E. 4 H. R. und B. & A. Bahnen. 


Bahnhof: La Salle Str.Station, Van Buren 
und Salle Str., und 831. Str. Stadt⸗Tidet⸗ 
Untunft: 
Tag s Grh OR. 
Buffaro, Mt 5 3:08. 7130 8. 
50 B. 
New VYort & Boſton Ererial..*10:0 8. 
Tiwentietb Genturp Limite.. 
New England Krxpreb. o.,. 91:65 
Buffalo und_der Öften. 3:0 R. 
Elthart Aktomodation 
Toledo, Cleveland umb dem 
en @. * Rem 
Butialo und Bolton „eoueseeeo 3:00 8. 


Dffiee: 10 S. Clark Sir. 
asia ahrt: 
7:00 
Buffalo und Chicago Special. 
. 2:08. 
Buffalo & Pittsbirg —2 
Lake Shore Limited ........5.. 5:30 R. 
Often 
Zoledo, Cleveland, &olumbus, 
aalich. MIiclih, außgeremmen Sonntags, 


Chieage & Alten ‚Der einziae Weg.‘ 
StadtsTidet-Dffice, Rector Building, Clark ums 
Monroe Str., Telephon: — 4470, Unions 
Baflenger:Station, volle Adams und Meadilou 
Gtr, Telephon: Main 2 
&t. Louid:Sp’gfield Sinn. = —— 
Brairie State € — 
Baier >... 
ace Expre 
Midnigbt Epecial „.*11.43 
Bloomington, Sp’ afielb Rocal, 3.30 Nm 
Gtreator:Peoria Bü 
esria Dimiteb “11.25 Sm 
eoria bicags Limited... — Rm. 
Veor ia en a si ...*11.48 
Aadfonville-Ranjas City 
Ranjaos City Hummer cuıı.. — Nm. 
Midnioht Special ....0n....911.43 Nm 
Sadionville Berite......*9. 00 Bm 


Monon Houte—Dearborn Station. 


TudetsChficeh: 32 Clark Str. und 1. Klaffe Seth. 
a &arr, 1207. Ubfahrt, 
zeida Qimited,.ooososnonnne * IM 
nbienapolis und Eineinnati., * 2.45 D 
adette und Lonispifle....... * 808 
Yudianapolis, Eincinnati und 


Dayton . 
Bablenepori, Cincinnati und 


ga wer Ürcomodalisn ...... * 320 R 
e und Souispille...... ION 
Andionapelis, Cincinnati und 
Dayton . * 9.02 
i M, Vaden Gprings * 8,30 3 
2. Did u, W. Raden Eprings * 9.0 R 
Sri. Täglich, ausgenommen Gonnta 


Baltimsare & Obie. 

Pe Gumın 80 Serugl Baifagier-Station; Xidets 
Ich t Etr. und Yuditorium. — 
weg verlangt auf MM; 
Abtadr 
1.15 


en —— 10.0 8 
BR“ Betten 22 


fen > 
ok 


5.30 8 


— * — Et: * 3 33* 


*Tealich —X Sonutaas. 


5. Floor. 
9 Uhr Vorm. bis 


Freitags von 9 Vorm. bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


Nehmt den Elevator. 


5.30 Nachm.; Dienſtags und 
Samſtags von 10 bis 


DR.BOYD’S 


Schmerziofe Sreilung für 
Männertrantfheiten, 


Ich berechne nur 
die Hälfte der 
regulären Gebühren, 
Nervenihmähe, Männers 
Schwäche, Privat⸗Krankheiten 
der Männer, Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, Blutvergiftung, 
ämorrhoiden, vergrößerte 
rüfen, Blafen-, Nieren und 
alle Harnkrankheiten, Abſon—⸗ 
derungen, erſchöpfende Träu⸗ 
me, Schwäche, frühzeitiger 
 Terfall, Niedergeihlagenheit, 
EN: Ridenihmwäche, Schmerzen im 
Rreus und den Nieren, geiftige Sorgen, Baspenlie 
Verftopfung, Nervojität, verlorene Cebenstraft töns 
nen pojitiv dur meine Behandlung und Nervos 
Dsmotie Eure geheilt werden. Ah mad: Heine 
irrefübrenden Ungaben, um Vatienten zu befom: 
men; 
artige Methoden an; mern Idr mist geheilt werden 
fönnt, jo ſage ich es Euch rei heraus, Wenn Ahr 
nicht fommen tönnt, schreibt wegen freiem Gymps 
tome-fFormular. Es wird in einfahem Kunert ber» 
fchift. Meine Anticht gebe ich frei. 

Viele Fülle können im Haufe kurirt werben, 

in einer fchr turzen Belt. 


B.Y. BOYDp. M.D, 
(Etablirt in 1886). 

Bebandelt alle Patienten perfönlid. 
Konſultation und Unterſuchung frei und feritt 
vertraulich. 

.Sloor, 263-269 Dearborn Straße, Chicago. 
—— Blod nördl, don Ban BVuren Str. 
u. palden Vlod füdl. d. neuen Voſtgebäude. 
Etunden: 8.30 Um. bis 8 Abd3. Gontttag 9—1. 
28nob,di* 


— WO CHAN’S 


Derühmte chineſiſche vegeta⸗ 
Biliihe Mittel, Die nur in 
Ehina wadlien, baben die 
Probe jeit vielen Aadrhuns 
derten beitanbei, und aller 
Smeifel in Bezun auf ‚re 
wunderbare Wirffamfeit tt 
befeitiat. Diejenigen, die an 
= harinüädigen und lompllzir⸗ 
BER ten Krantbeiten Ieiden, bie 
2 —— der Geſchlalichteit amberer 
* Aergte ſpotteten, ſind erſucht 
borzufprechen und diefe wunderbare Behand» 
lungsmetbode, der fo biele hunderte früherer 
Andaliden ibre Gefundheit und ibe_ Glüd ber 
dantten, zu unterfudhen. Keine Experimente 
oder Fehliyläge. Bofttive und nahbaltige Res 
fultate garantirt. Konfultation frei. Spredt dor 
oder fehreidt 
427 Wabash Avenue, 
2% Blods füdlid dom Auditorium, 


Stunden—9 biß 9, Sonntag, 9 bis 4. 
8ma,fadi? 


Bichtig für Männer, 


Benn Nerzte oder Araneien Euch nicht belfen, 
berfucht unfere ficheren, erhrobten Heilmittel, 
welde niemals — in folgenden gehei⸗ 
men Kraxkheiten: Formulare Nr. 1 und tus 
riren jedin no fo bartnädigen Fall bon ges 
heimen Krantheiten und U n:Reiden, Vreis 
$1.00 per Slafae. — Doktor Tuder'3_Blnt Epe- 
eific furirı D Me nng in allen Stadien. — 
Preis $2.00 Id de. — a Baitilicd 
Binoratene | ilen ———— A— 
Nächte, Nerböiität, Sag im Urin, nee olie 
und nit Aufriebenftelendes „gdeleden. eis 
81.00 die tel, 3 für 92.50. — Die o igen 
Heilmittel find nur bei uns baben. 
Behlte'3 Dentiche Wothetle. 7 eis Etat 
Straße, Chicaee, . 13mztXi} 


Hallenlein : Kur, 


(Eraemerd Galculns Cure), 
unfehlbar gegen Gallen», Nieren» und Blafen» 
fein, Biliofität und alle bon Wiliofität ftam- 
menden Magenleiden. Cchreibt um Birkulare: 


Bin. Eracmer, 4100 NR. Grand Ave., St. Louis, 
Tap,eod&, 6mo,ebd 
mer alle 


Heill Euch Jelhll 


sen und unnatürlihe Entleerungen der 2 

Organe beider Geichledhter. Volle Anmweifun 
ever Trug ü Preis $1.00. Verkauft don €. T 
tabl Drug Co. oder nach Empiang bes rat 

per Grpreß — Adreſſe: 2. Stabil 

Salto Aida Loe Eperm San, Buren eicabe, 
ialto be e erman 

2 ioma didoſone 


WOoRLD’s MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 

gegenüber der Hair, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Anjtalt find erfahrene > 
(6 Epesialifien und betradten es als eine 
bre, ibdre leidenden Mitmenſchen ſo ſchnell als 
möglich von ihren Gebredhen zu beilen. Eie bei« 
ründli unter — e alle gebeimen 
Kan An shne — — ou. 
aufpelten, rat * Oberelionen on ea wie 

erat 


ff * difal 
* —*8 ——— 3 ee 


uiher "ind bebor Ahr beine. Wenn nötbi 
lagiren wir —*—— in unſer 
rauen werden vb JJ (Dame 


anbelt. Behandlung i 
Nur drei — 


— bis 5 Se 


French 
Speficio 
heilt ım» 


aus. — Gtumben: 
ubenbs; Sonntags 


ein chrlicher gefchitter Arzt wendet nicht der⸗ 


Abendnoft, 


Botalberiäit. 


Sobepfälle, 


Nachfolgend —— wir die Namen der 

Deutihen, diber a dem Gefunbheitiamt 

Meidung — 
Buder, William, 56 J. a Une. 
Ersuketn, RT, .; 20827 8. Str. 
Eioife, Walter, 58 PR 611 © 14. Place. 

oft Unna, 55 3; R. Pauline Str. 
Jenſen, Louis, Eine; &outhport Une, 
Mertes, —3* 423; 2 levelanb Une. 
Raulınann, Charles, 44 2 7 Grand Ave, 
a Minnie, 46 3; 153 Eongrek Str. 

illafch, Potomac Une, 
Ruf, Loretta J u 2 9. Str. 
Spiegelberg —28 3.; 641 Seapitt Str, 
en Yelig, ut F 6409 May Str. 

ill, Mathias RN d 916 a port Abe. 
Siewert, Johann, 87 3. Janſſen Ave. 
Wepler, Mary, 47 % „Dil 3 N. Halfteb Str. 
Wenfeldt, Auguf, 8 93.; 654 17, Str. 
Wegener, ana, * F — Ave. 


Multi, Aofephine 26 ‚ Str 
en EEE 2 2 w u Er. 


- Bauterutt- Erklärungen. 


Im Bundes: Diftriktsgertäht murden Gefude um 
BonterottsErflärung eingereicht von: 


Edelbert Warner — BVerbinblichleiten, $185; Bes 
ftände, $101. 
Campbell — Verbindlichkeiten, 8761; 


Harry B. 
Beſtände, 85. 

George Heller — Verbindlichkeiten, 2621; Be⸗— 
ſtände, 81028. 

Yarlez E. Cajel — Verbindligkeiten, 562; Ber 
ftände, $755. 

William Wolff — Berbindlichleiten, $9,317; Be: 
fände, 25%. 

* C. Hill — Verbindlichkeiten, 8811; Beſtände, 

*. W. Lewis — Verbindlichkeiten, 31881; Be⸗ 


ftände, $133 
— —— — 


Scheldungstlagru 


durden einacreicht ben: 


May Fu Edward Gorman, Trunkſucht; Dina 
egen Samuel Hochſtetter, grauſame handlung; 
obert gun Garrie Milner, Ehebruh; Anna gegen 
Dliver Breb, Trunffuht; Helena gegen Charles 2. 
| Miller, graufame Behandlung; John gegen Marie 
Nofola, Teuntjuht; Morris degen Lizzie Feil, 
‚ Berlajien; Zefjie gegen Alohong Ike, graufame 
Behandlung: argaret gegen Yohn ilsler, Trunts 
; Jucht; _ Mebelle gegen David Charles Thomp on, 
! erlafien; Henry gegen Elizabeth Williams, Ber: 
laſſen; u gegen Banı, 2 ins, Verlaffen; 
Mary gegen 8. Alegander, Ber * 


— —ñ—ñ 
Heiraths⸗Lizenſen. 


— — 


— eitaths-Lizenſen wurden in der Offiee 
County⸗eClerts ausqeſtellt: 


uber! Merrell, Elisabet Smith, 27, 28. 
m. E. Dimond, Delia an 21, 20. 
G Griffors Nerobron, Blandie Coof, 28, 21. 
St. Valadas, Betronela Balintelis, 30, 25. 
Eben I. Carlfon, Bera M. Sur, 23, 19. 
Dtto " Pape, Unna Dedlida, 2, Fr 
werch Woenrich, Dolly konnolly, 19. 
ved 3. Nebnolds, Mariorie u 21,19. 
Anton _Rifa, Belfie Koll, 25, 21. 
red Lundeberg, Augufta Iobnfon, 0, 34. 
Names ehead” Clgahets & un id 00, di 
a isaabetdb S mi 4 ö 
Kofeph — Anna Rath, 
Selfe & &, Zpere, Kath, —— 33, 19, 
Harry D. Auftin, Grace 3. Holland, 26, 24. 
Thomas J. Blair, Margaret Murtha, 24, 24, 
san ——W vlads lava Jargonidet, 


Roſe, Lorena Dwyer, 24, 23. 
Abraham Alpert, Lizzie Lebin, 29 
“m. 3 Denninger, Winnifred Steinfeldt, 


Tborgus Neilfen, Mürtle Cathan, 36, 25. 
Mathias Ritchderff, Marie Geerers, 22, 24, 
James Tobin, Mary G. Bailey. 33, 27. 

Sohn Wencil, Upolnia Caeshela, 21, 23. 
Hermann Beher, Ada %. Gribnig, 36, 28, 
Geo Y. Barrel, Helen Neafey, 23, 27. 
Maurice Pearl, Ada Nelion, 27, 20. 
Morris Scher, Rebecca Kite, 29, 21. 

zjoon D’Neefe, Agnes Sullivan, 29, 28. 
aclov Eplavec, Barbara Beben, 24, 21. 
Adolf Lind, un Nelffen, 23, 2 

Lorenz Golfen, Selma Nanfen, 22, 9, 
— . Zbrodmartin, Gertrude Sarrifon, 


20, 
zeillan I. McDonald, Annie Edwin, 21, 18. 
Frant Riabeimer, Helen CE. Maddod, 26. 24. 
Charles Glarf, Rottie Dsborn, 21, 24, 
Albert Neurith, aria Rulla 44, 31. 
ohn 2. Schneßler, Augurfta gramm, 58, 38, 
abid Ecott, liq Scott, 59, 47. 
Thomas Lazio, Antonina Ameito, a, 17. 
Herman &, Edels, Ida Brisih. 2 
Bernard Roman, Nellie Multfsehle, 36, 23. 
Dtto Steffen, Laura BBeplelmann, 32, 23, 
Sohn Sifera, Katherine Rrofowsta, 30, 27. 
Victor A Stein, Lucile M, omes, 26. 
De en: Elira Eaffeltt, 19, 
Sodn S. Gillinan, Rofe Schnell, 24, 3% 
gem ® ®. Pattee, gitarie Nichert, 89, 22. 
eorge 9. Dyer, Mabh Tuder. 41, 
arıh Beauregard, Annie Kouis, 4 32. 
Sigurd Berg, ; lie Slindt, 22, 24. 
Robert Stufac, Marh Biding, 42, 32. 
Robert —5 Martba Anderfon, 24, 24. 
Joleph M Lebn Molie Meinberg, 21, 18. 
®. Giorgn, Katharine Maconodie, 83, 39. 
Stanislaus Cimans, Minnie gang, 25, 20 
laf Berfect, Lillie Gemete, 23, 
ofepb Fernandez, Mar Rand, 2, 22. 
Daniel Kline, Minnie Mattmoor, 25, 26. 
Paul Zempler, Annie Cohen, 26, 21. 
Saul Bohanef, Wiltoria MWolaf, 26 22, 
John George, Dinab ones, 18 
Sofef Majo, Maria L. Vicelo 23, *9. 
heodore Zeiß. Marie Sr Benies, %6, 22. 
geant Sanfebes, Zorh ° 
arled Mitteling, Vihrtle Sribbleten, 23, 22, 
Nhiliv Abrabams, Marh Siwarfowsta, 21, 19. 
Marino Ancara, Calibora Mefisna, 27, 19. 
Sofef Kundstel, Marbanna Bud. 21, 19. 
K. Mialsti, Bronislama aofbnsfa” 28, 20. 
Paul I. Kingiton, Lillian gu harme, 24, 2i. 
Davis MeMadin, Adeline 5 Robbins, ti. i9 
veter Cobufiat, Yadrriga Sarbis, 23, 
Alfred Stone, Edna_M. Merfion, 42, Ze 
Ruffell Jones, Eitele MeArthur, 21, 18. 
M, Kilian, Katarabrra Mezdaterz, 24, 31. 
&. Binkenen Hearne, Leora Vence, so, 56. 
Bartols Lhsla, Maria Gurfa. 24, 20. 
Soui3 Langlois, Stella Emielowatn, 21, 18, 
Lora Thomas Bunn, Clara Vriet, 35, 28. 
Vincenzo Di Binto, Tereiina Di Salto, 25,24 
Elmer Wild, Emma Gatbnann, 23, 
Winfield Brown, Ida M. neck is, zn 
Kobann Mahniak, Naniessla BR 6, 24. 
ohn %. Smith, Alma Kobnfon. 2 
Sominid N. D cGee Maxy E — 21, „18. 
grant Ambros, Qiszie Sala, 33, 
Umbrend Wind, Aniela Habina, * 21. 
George Birfe, Grace D. Douglas, a > 
Albert M. Stridlin, Ronife Steiger, 4 
Seremid McCarthy, Joſephine annaͤß 


gotehg“ 8. Liner, Sadie Olfhansty, 28, 19, 
Names trafelbie, Anna ufe, 9, 
Sranciägel KroN, Aaniestfa Mallat, 19, 19. 
Rrant D. Morning, March AM. Zait, 24, 23. 
Rob MWbitfell, Beriba De Noung, R 5. 
Willis Tem. Jane Merrill, 

NArtbur 8 = er, Nellie Diri I, Fr 19. 
4. ‚RHbad , Biltoriia De isbonwica, 


wurden ansgeflellt an: 
1055 Addiion Sir., Yftöd, Badftein latgebäube; 
2 Mood Sir 
ar 0. 
5038 Hermitage Anpe., 2sftöd. frame Pylatgebäude; 
van! WAdanet, $2600. 
u& Lee, 81500 
050 Shen © Str., 11esftöd. Frame⸗Cottage; J. 8. 
= Shämplein dh.” 
elinquift, 
E Ki « 2eſtdd. Badſtein Flatge⸗ 
de: J. 3. Burke, 86000. 
2088 Garroil Ade., lee Badftein Platgebäude; 
1135 Qerbias 
Martin, 8120 
1476 TR Ade., Isftöl. Backſtein⸗Tottage; John 
Swed 
Greger, 8Woo 
644 i 0 Ube., gi Badftein-Laden: und Flats 
Gornelia Sir. und 
Flataebäude: Frank Schneider, 6000. 
 Badfein Wlatgebäude; 
George € ie 814.000. 
2049 NR. Roben Er. 9 Me Frame Flatgebäude; 
John Lunquiſt, 
100 Herndon Str. dd. Backtein Flotgebaude; 
ze Ave, Irftöd. Frame⸗Anbau; 
uf Ay Ave. leſtod. Frame⸗Cottage; Mr. 
91517 74. Dlace, Zeitöd, Wadfteln fylatgebäude; 
132 Roben Str., —2 Frame⸗Anbau; C. Toles 
man 
—* Apde., 2:töd, Frames Wohnhaus; 
3.8. Collins, 
a, uhr Nine. lsftöd, Badflein: Cottage; 
2⸗·ſtod. Konkrekt⸗Wohnhaus; 
BHil. Davies, k 
11231 Ariionı Ade., I-föd. Badtein Cabengebäude; 
ud 
Richmond, $4000. 
11908 a "abe., WM —XR Mlatgehäude; 
u Po Abe. 9 vBagſtein Flatgebdude; 
, Zalman Übe., I-Höd. Badfein Wohnhaus, 
ug E- — 2,108. Wolfteln Flatger 
* F entra a RE Flats 
en J a .&tr,, ER Badktein Flatge⸗ 
abe: 
Eir., I:höE. Office 


Bau: Erlaubnihicheine 
t 
F u. Frame Blatgebäude; Mite 
Weft Sa Str., 14eitöd. MeamesGCottage; D. 
Eollins 
2:föd, Badktein- Wohnhaus, 
2167 .@. Gongees Str., 
John —— 
ve., ca. Backſtein⸗Cottage; John 
ja, 81200. 
318 > „so Ane., 136:ftöd. Baditein Gottage; Frant 
9 
Fr a. ne Badftein Laden⸗ 
30 Magnolia e.. 9: 
Urel E. Vierſon, 7500. 
82000. * 
219 W. 100. Stx., 14ſtöd. Frame⸗Cottage; Albin 
Minnie, Safe, 
DH No 
John 
8038 — — 
Snbiena, Une, Weitöd. Badftein Wlatgebäude; 
Thomas McDonald, 
u 
oßcee — Dtame·Cottage; J. 
—9p 
et | ih A N FramesCottage; Math. 
— we Flatgebäude, 
Fran 


a * et Be Eu 


Maritberiiht. 


Chicago, den.3. Juli 1906. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Deu. 
(Baarpreije). 
Winterweizen, Pr 2, roth, Be; Nr. 3, 
roth, DB; Nr. 2, hart, Oi; Nr. 3, 
hart, T8—8le. 

0 F merweizen, Nr. * Northern, Sc;Nr. 
Rorthecn, 84-8jt; 3, Spring, .BI-8%. 
Mais Nr. 2, 524 5%; Rt. > weiß, Be; 
Ar. = gelb, 3 Nr. Due; Mr. 
J —— Nr. 3, AR Ur; Nr. 


ef: Nr, 2, 3c; * Br weih, he: Nr. 
3, Sie Bei Rr. weiß — Ic; Standard, 


— Tai 83.30-84.00 das Gab; 
«Straighis‘, 83.0—83.70; Minneiota Hard Ba: 
tent traight, Export Bags, 8. 40 83. 60; be⸗ 
fondere Marien, RM. 90 35. 00. 
Heu Ku auf a. Geleiien). —Beltes Timothy, 
$il 1, $10.0-810.50; Nr. 2, 
I Re 3, 86.00-51.08; beftes Brais 
tie, 8 in 00; N > $3.00—$9.00; 
Nr. 2, 87.00-87.50; Ne. 8, —B Nr. 
4 8.0—$5.50. 
(Auf fünftige Lieferung). 
Weizen, Auli, og; September, 
Dezember, —— Mai, 85566. 
Mais, Juli, Sl‘ BC; September, 51%4c; Dezember, 
Re‘ ai, He. 
Safer, Juli, Bauc;: September, 
ber, 30140; Mai, 3816e. 

Die geſtrige Anfuse von Weizen für den hiejigen 
Markt jtellte jich auf SO, von Mais auf 584,u00 
aufbeis. Verihidt von bier wurden, 33,249 Bujbels 

eigen und 406,078 Buihels Mais. 

An der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
don Weizen aus den Ber. Staaten 1,792,000, von 
Mais, 533,000 Bujbels. Wür die Vorwoche fteilie 
fi die Ausfuhr wie folgt: Weizen 1,480,000, Mais 
406,00 Buihels, und für Diejelbe Woche des Vor—⸗ 
jahres: Weizen 996,000, Mais 1,170,000 Buibels, 
Broviiisnen. 

3.82%; September, 9.00; De 


Juli, 
$0.50; 


BO 80%c; 


Bölsc; Dezems 


Schmalz, Zuli, 
zember, 89.02106. 

Gepdöftelies Shmweinefleiid, 
$17.1234; September, $16.%. 

Ripphen, Yuli, $9.573%; 
Dezember, $9.2. 


September, 


Prima, weiß, 150..... — J 8 
Perfeltion 


Oleum Spirits 
Gaſolin (Maſchinen) 
do. GER 


do. 
Seinfamen- Di, zoh, per 5 
bo., gereinigt, per 5 ni 
Terpentin 


Echiadtvien. 

Rindpieb Gute bis ausgeſuchte Stiete — 
85.60-$6.10 per 100 Pfund, dewohnliche bis 
mittlere Sorten, 84.00-84.50; gute bis ausge: 
ſuchte Kühe, 83.75-85.35; 9: swögnliche bi3 mitts 
lere Kälber, 83.2585, 50; gute bis ausgejuchte 
Kälber, #.50$6.2 5: Aulen, geringe bis ausges 
fuchte, 2,25—$4.10 

Shmeine Ausochuihte bis hefte (zum Berjandt), 
80.65-86.85 per 10) Pfund; gute bis ausge 
ſuchte Wleifcheriwaare, $0.05— $6. 82%; gewöhnliche 
bis jchmwere. Schlahihausmwaare, 86.30-80.45; 
ihiwere gemiihte Waare, 86.00-80.80; leichte 
ausgefuchte, $6.65—$6.80. 

hafe. * ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 
85.25—$6.00; gute bis ausgejuhte Schafe, 4.7 B 
—$5.25; aute bis ausgeſuchte „Yearlings“, 35.50 
5* dute bis ausgeiuchte „Nambs“, 7.0 
IWW, 


Mölterei-Produßte, 


Butter 

„Sreamerp”, en. der Pfund....$ 0.21 

mi, 3 Diuileensueruecene 70.18 —0.19 

Nr. y per Bfund.. 0.15 * 

„Cooleys*, per Pfund 9 

Nr. 1, per Pjund.. 
adwaare, friich, ber Piund.. 

Räie— 

Nahmtäfe, „Twins“, das Pfund.. 

"Doifies“, das Pfund 
„Young America“, das Pfund.. 

Schweizer, Drum, das Pfund... 

Limburger, das Bund 

Brid, das Pfund 

Gier— 

Briihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dubend (Kiften zu: 
rüldgejandt) 0 

Friſche Wagte, ohne —** von 
Verluft (Kiſten eingeſchloſſen).. 

Bi 6 Prozent frij 
en für den Stabtverfauf Ders 


...n...+ 


Geflügel, Fiſche, Kalbileiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Sühner, das. Piund 
Springs”, daS Pfund.. 
. Bühne, das Piund 
Zruthühner, Das Pfund 


0.18 
- 0.13%—0.14 


0.10.11 
0.11 —0.1114 
- 0.114—0.111% 
0. 13% 
. —0.034 
0.08%6—0.10 


12° —0.1444 


0.14 
0.16 


0.18 


0.11 


ur 
lügel 


ühner, das — 0.1 0. 12 
„Springs“, das Pfund....... ... 0.15 —0.16 
Truͤthühner, das Pfund 5 
Enten, dad Pfund......... nee. 

Gänse das * 


i 
Kein, Rr. per Pfund.. 
Schwarzer —ã per Pfund.. 
Weiher Barſch, per Pfund 
Pickerel, per Pfund 
echte, per Pfund 
arpfen, per Pfund 
Verb (zugerichtet), per Pfund.. 
Lads, per DB 
Schellfiſch, per Pfund........... 
alibut, per Pfund 
fundern, per PBfund..... — 
ale, per Pfund.......... —— 
Hering, per m an 
Frout, Nr. 1, per Plund.cunee 
Dtaderel, per Pfund 
Qummer (gelocht), per Pfund.... 
Rälber (geihlahtet)— 
50— 80 Bid. Gericht, das Bund 0.05 
60— 75 Bd. Gewicht, das Piund 0.05 
&—110 Bid. Gewicht, das Prund 0.07 
Sriihe Frücdte, Gemüie, 
Cederäpfel, per Faß 
Uepfel, Greenings, per Faß 
—— Kalifornia, per Kite 
zangen, Kalifornia, per Stifte 
Lonanen, Yumbo, das Bund 
Ananas, tubaniiche, per Kifte 
Meionen, Gems, die Kiite ö 
Woijermelonen, das Hundert Ener 23. 8 
Erdbeeren, Michigan, 16 Quarts.... 1.0 
Blaubeeren, 16 Quarts 
— rothe, 16 Quarts.. 
irjhen, hiefige, 24 Quarts ........ 1.35 
Stache lbeeren, Michigan, 16 Quarts. 
Himbeeren, h biefige, [hwarac, a Ds. 
do,, rotbhe, 4 Bints een 13 
Brombeeren, 24 Cuart3 A 
Kraut, per Ki .. 0.50 
KRopfialat, per Kütel.. .. 0.4) 
Zlattjalat, per Kifte.. 0.20 
Echerie, per Ki ; 
Tomaten, per Kifte 
Qlumentobl, die Stifte 
Rothe Rüben, per Faß 
Moprrüben, biei., per DD. 2 
Rettige, bieftge, per 1W Pündchen.. O 
Gurten, das Dukend 
wiebeln, per Buihel 
pinat, per Kübel 
Spargeln, biefige, Ded. Pündchen... 
Shotenerbien, die Kifte 
Rüben, per Ri 
Grüne Schnittbohnen, die FKifte.. 
Trodene Vohnen, auserleien 
Noide Nierenbobnen 
LSimabohren,talifornifche, 100. Bf. 
KRortoffeln, in Garladungen, Buidel.. 0.6 
do,, neue, per Aurel —J 


— — — — 


0.12 
0.03%—0.04 
0.05 
‘0.13 
0.06 
0.061 
0. a 
el 
0. 
0.11 
0.25 
0.33 


—D.06 
—0.07 
—0.08 


mM —5.00 


Ser Grund. .gentbumsmarft. 


Golgende Grundeigenthbums - Uebertragungen 
in der Höhe don $1000 und darüber wurden 
amtlid eingetranen: 


Windfor Ave, 75 8. * 
ont, 75 bei 246, Rach 
ouis ©. Roberts u. 

Sa Salle Ave., Rr. Bo, 35 bei 162, Sup 8. 

an Annie Cocdran, $10,000. 

Orhard Str., 44 F. nördl. von Webiter Ape., Oit: 
front, 24 bei 155, 9. De Berge an Martba 9. 
Vermwer, $6000. 

Abland Ave, 10 %. nördl. von 51. Str., 
24 bei 1%, Morris Cohn an Hyman ©, Far: 


man, KBW. - 
Biibep tr., 15%. _nörbl. von 62. Eir., Oftir., 
Swanjon an Ella U. Do: 


25 bei 124%, 9. 9. 
nohue, 85000. > 
Biibop Str., 135 %. nördl. von 62. Str., Oitfr., 
25 bei 124%, 3. E. PWontius an denielben, 85000. 
&. Blace, 225 $. weitl. von Soman Xpe., _Süpir., 
73 bei 1%, 9. $. Cravener an John FF. Coot, 


200. 
—. pe Rorvoftede 57. gu; Weftfr:, 52 bei 
117, 2. Sr Life an Mm. J. G. Froede, 80 
—— Heights, nördl. Hälfte von Bet.1, €. 
S. Ehields an Wallace U. Sharer, $400. 
Wafhington Heights, Lot 17 und 18, PBlod 70, ©. 
Knoerzer an Chas. und Doris Knoerzer, $1650. 
Gentral Part Ape., 66 F. jüdl, von 15. Str., Weit: 
tont, DM bei 125, Thos. Briih an Xohn M. 
hultbeik und Gattin, $7000 
Chicago Ave., 3 %. Öftl. von Drake, Südfe., 25 
wi 125, I. M. Barnum an Bridget D’Donnell, 
2015. 
Coldrado Ave., Nr. 2. 37 bei 104, Annie Gropky 
an Veifah Cohen, $6800. 
18. BVlace, 165 5. mweitl. von Throop Str., Nordfr., 
24 bei ir — Marvan an Frank und Anna 


ichal, 

en er eu. Rp 5%. öſtl. von un Rordfr., 26 
bei 100, R. Slane an Giujeppe — 8660 

Kardey Str., 9 %. öitl. von Robed, Nordfr., 2 
bei 125, € vers sti u. U. an John. Razas 
bowsti, $1358 

Hermitage Ane., Nordiveftede Yort Etr., Offtont, 
115 N 196, Chicago —— Toneh⸗ an 
—* + Ai 550 

3 a — ©. Une.,. Eüdfr., 25% 
en "en, . Xerrill an ge F. Ö’Eonnell, 


— ey 238 J 


von N. 54. Str., Süd—⸗ 
laß von E. L. Roberts an 
2000, 


Boyle 


Oftfr., 


von Douolas Blpd., 
Jones au Chas. J. 


en 68 5. weitl. bon *33 Udenue, 
Rordir., 8 bei 3 Henry Tank an Rojie Grant, 


Ben 2er F. weſtl. von gr ** 
E. Mandl an Em). gs Deeil, 
tee Une. Mr. 305 bis 500, Fran Sehe Rt 
Aohnion an David Drozdomis, $19,000 
nördl. don Wotontäc Avenue, 
Mary Henninger: an Louis 


Le Mat «il 


Bitert, 40. 


% 


Chicaao, Dienftag, den 3. Juli 1906. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Solgende Grundeigentfums . Uebertragungen 
in der Höbe bon $1000 und darüber wurden 
amtlid eingetragen: 

Wilmette, Sale Shore Aodition, Lofs ] 
bi3 31, Blod 16, jowie Lot 1, B 
Gibbs en Silas W. on 

Sprafufe, N. 9., 845,50 

Soutbvort Ave., zwiſchen ee und 

front, 33 bei 133, I. Hagenbud an 


Gibbons, 24500. 
Bosworth Abe., 753 F. fjüdl. von Waveland, Oftfr., 
H. W. Schultz an Andrew J. 


25 bei 19, X. 9. 
Beterfon, 83450. 

Carmen Ape., 571 F. öftl. von-Southport, Bitte. 

80 bei 144, 9. Bamberger u. U. an Alfred E 


bis 7, F 
Blod Ferris U 
Rarv &. Grandal don 


oman, Dt: 
argaret 


Holmes, 829%. 

Kenmore Ave, 3M F. nörbt. 

Ditfr., 50 bei 159, Elizabety M. Rapp und Gatte, 
Mebiter 9 und Eimer MW. Everman-an Ella R. 
Hastell, 26,000. 

Kenmore Abe, Nr. 1705 bis 1713, 100 bei. 135, 
Silas . Grandall von Syracufe, N. Y., an 
Verris U. Gibbs, 855,000. 

Daiielde. Grundeigenthunm, — A. Gibbs an Wil—⸗ 
helmina Lee Cary, 855, 000. 

Lalewood Ave,, 134% F. nördl. von Balmoral, Oft: 
58 371, bei 15, E. G. Mead an Charles L. 
Vood SEHR. 

Meltoje Str., 141 F. weſtl. von Southport Ave., 
Südfr. 26 bei 125, James Eorcoran an Martha 
Iroemper, 5X. 

Racine Üde., 141 FF. ſüdl. von Wilſon, ———— 
50 bei 91, Saniel R. Sullivan an Mary E. Sul: 
livan, 830,0 IM. 

Wanne Ade., F. füdl. von Elaremont, ft., 
37% bei 123, Nahlak von M. E. MeDowe 
Anna Morgan O’Eonnell, 5800. 

Winthrop Ave., 324 5. jüdl, don Leland nenne, 
Weitfr., 100 bei 55, Iohn Keltor an * Firſt 
State Bant * Sn uth Haven, Mid., 650,000. 

Winthrop Upe., 149 8. nördl. von ——— Oſt⸗ 
front, 3 bei 150, 9. W. Bryant an Laura E. 


Bedlan, 85500. 
Dearborn „Stt., 192 %. nördl. von 39. Str, We: 


front, 25 bei 110, 9. 5. MeCormid an Eharles 
Sorge, 84000. 

Eliis Wne., 3617, 16.67 bei 118, €. 9. Wood an 
Glen G. Mead,. 8000. 

34. Blace, 192 8&. öftl. von Lincoln Str., Südfr., 
24 bei 135, 6. U. Chremoertb an Charles 
Reddel, $2400. 

Wabaih Ave., zwiichen 13. und 14. Ste, Oftfront, 
40 bei 170, Frau Sarriet ®. Hougbon und Andere 
an Ulen Jay MeCorkle, 834,000. 

Taflelbe Grundeigentbum, U. 3. MiCorfle an Ede 
ward Menklin, 844,000. 
aabefb Ave., zwiſchen 13. und 14. Str, Oftfe., 

> bei 170, George T. Williams an Henry Bot3: 
Kon vd; 818,000. 

Wabaih Ave, 179 %. fjüdl, von %. Etr., Weftfe,, 
211% bei 193: ferner 2040 Brairie Ape., 5 bei 
178, Omer Filder u. U., an George Kunftman, 
85,00. 

75 $. nördl. von 100. Str., Oftfe., 50 
bei 125, Frau Elizabeth U. Matthews an 9. Emil 


Avenue H. 
Anderſon, 82000. 

Buͤtler Sir. F. nördl. von 121. Str., Oftfr., 
3815 bei 133, American T. and S. Bank an Gu⸗ 
ſtav F. Chriſſe, HM. 

jüdf. von 8. Str, DOftfr., 


Eoles Ave., 2 F. , 
50 bei 124, Dabid Smith an Yohn E. Danielion, 
Str., Oftfe., 3 


83500. 
ie Ave, 210 $. jübl. von 87. 
bei 140, Ellen ©. William an Antoni Ron: 
ftansfi und Gattin, $1600. 

45. Mace, 15 5. meitl, von Wincennes Apenue, 
Nordfe., 5 bei -1%4, Mary Ellen O'Brien an 
Tina Lefler, 80000. 

— Avbe. 4K F. ſüdl. von Cullom, Weſtfront, 

375 bei 195, U. 9. Hill an Rasmus Diener — 


4325. 

Allen Ave, Al F. nordöftl. von Milwaulee, Süd: 
oftfr., 50 bei 133, ®. Pinfomwsfi an Jozef Mal: 
niowsti und Gattin, $4350. 

2. Gt., R., 97 5%. fünf. von Cosgrove Ave, Ofts 
front, 100 bei 155, Le Roy €, Iyron an Ann 
N. Hield, $1800. 

Eacramento Ave., 133 5. nörbl. 
Blpd., Oftfr., ER bet 15, U. 9. 

x. Eberlein, $: 50. 

Whipple Str., 43 7. 
37% bei 125, U. 9. 
et, am. 

Pe rr Str., 13 8. 
Plpd., Oftfr., 3 bei 125, 
Neih, 82850. 


von Irving Part 
Hill an Louis 


ſüdl. von Belle Plaine Ave., 
Hill an Hartwig L. Plam⸗ 


Irving Vark 
Field an Katie 


nördl. von 
— 


Nur für Herren! 


Wenn in Chicago, beſuchen Ste die 


Gallerie der Wifenfchaflen, 


344 S. State Str., Chicago, IH. 
Bintritt frei! 
Geben Sie die Wunder des Knochenbaues! 
Eehen Sie die Wunder des menfhliden Orga 
mösmus! 
Eeben Cie die Wunder ded Nerbenfuftems! 


Eeben Sie dieWunder der menſchlichenGebrechen!“ 


Lernen Sie die Geſchichte des Menſchen von der 
Wiege bis zum Grabe! 


Ungebeuerlichkeiten u. Mißbildungen der Natur! 


Geöffnet täglich 3* as —* Morgens bis 12 


Nr. 344 S. State in Chicago, I, 
Berlangen Sie au der Thür ein deutiche 


Alles frei! 


Bud. 


23mat,$* 
Konımen Sie bente ! 


Zudikalkur 


— der — 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nervöſe Verſonen, geplagt von Hoff⸗ 
nungsloſigleit und ſchlechten Träumen, erſchö⸗ 
pfenden Ausflüfſen, Bruſt-⸗, Rücken- und Kopf⸗ 
ſchmerzen, Haarausfall, Abnabme des Gehörs 
und Geſichts, Katarrh, Magendrücken, Stublvers 
ſtopfung, Müdigkeit, Erröthen, Zittern, Hers⸗ 
tlopfen, Bruſtbellemmung. Aengſtlichkeit und 
Trübſinn — erfahren aus dem „Jugendfreund“ 
tote einfach, ſchnell und billig afe unnatürlichen 
Rerinite uud andere Folgen jugendlicher Verir⸗ 
rungen gründlich ncheilt und volle Gejundheit 
end Frobiian wiedererlangt werden künnen. — 
Ganz; neues Heilverfahren. Jeder fein eigener 
Arzt. 

Dieſes außerordentlich intereſſante und ledr⸗ 
reihe Puch (Aufle: ge 1906), meldje3 bon fung 
und alt, Mann und frau, gelefen “erden follte, 
tann aeaen Einfendung von 25 Cents in Brief 
warfen berfiegelt bezogen merden bon ber 


Pıwvai-Rlinik, 181 6. Ave,, 


New York, N. Y. ° 
RER ma dofonbt.t 


Damen: 8500 Belodiung, falls „Safe Relief” 
5 Yirguiasor beriagt, aufgehaitene 
monatiide “WBerioden, ganz glei 

wie lange unterdrüdt, zu lindern. 

Die einzige Hausbebandlung, ab» 

olut iiber. Zaufende der hart 

nädigjien Fäl« wurden in einem 

Tage delindert. willen $2.00. 


Fae $3.00. Epreät vor oder* 


ſchreibi um freien Rath. 
Officeltunden bon 9—5. Somntags bon 10—1. 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 65, 185 Bearborn Etrabe, Chicago. 
harmlofe 


Kanges Haar:Sarden 


Schwarz, Braun und Blond, 
Färbt araues Saar mit einmaliger Anwendung. 
Preis 50 Cents und Si pro Zlaide in allen 
“potbefen. Broberlaihe für 5 2c Stampa. 


Dr. Langes Laboratorium, 


Rale und Wand Etr,, Chicano. 
12junt,didofd,im 


Genaue Unterfugung dor Hugen und UAnbafe 
bon Släfern fir alle Mängel der Sehlraft, 
nfultirt ına besüglih Eurer Augen. 
BORSCH& CO. 215 Dearborn Str. 
Abfeb,dinoig® @egenüber ber Beit-Dffice 


Kalteioh’s Bruochband 
üölt den Bruch und 
därlt die Bauchwand. 
Nur baben beim 

Sabrıfanten. 


Otto Kalteich, 
133 Glart @tr. 


&de Madifos 1 
on Str. ——— app janter 


DR. KLEENE, 


Stunden 
Grröde 


bon Argyle Straße, " 


ännerfrantheiten 


Schnell 


geheilt. 


Die Hälfte der Hebüdren, die gewöhnlich von Spezialiften beredjnef werden. 


Die alten, — Berliner Doktoren heilen, wo andere fehlſchlagen. 


AA 
Krampfabderbruch... 
D 
Hämorrhoiden...... 
D 
JJ 


derſunlich 
ober 
brieflich 


Konfullelion ftei. 


geheilt 
in 


36i55 
Tagen 


Nerverihwäde — 10 bi3 60 Tage. 
Abionderungen — 5 bi3 30 Tage. 
Broftetifche Beiden — 10 bis 30 Tage. 
Blofenfrankheiten — 20 bis 60 Tage. 
Nierenfrankheiten — 20 bis 90 Tage. 
Blntvergifiung — 60 bi3 90 Tage. 


Sragebogen in einfad verfiegeltem Wmicdhlag frei an Batienten, die nicht 


kommen 


lönnen. 


Tauſende geheilter Männer ſind lebende Zeugniſſe über unſere Geſchick⸗ 
lichkeit jeden Fall zu heilen, den wir übernehmen Unſere Behandlung iſt ba⸗ 


ſirt auf wohlerprobte deutſche Methoden und Rezepte, die wunderbäre 
en die u beiten eingerichteten mebiginiiche 


lungen erzielen. Wir be 

ce3 in den Bereinigten Staaten. 

ter Fachmann, Geihäftsmann oder 
arum ein Schwädhling fein? 

Euch Erfolg im Leben bringen Tann? 

Warnung! Wir haben feine ausmwä 

direkt ver fprecht vor. 


a: 


n 
re Referenzen: Jrgend ein wohibefaree 
anf in Chicago. 
Warum erfolglos fein, wenn Gefunb 


ei⸗ 


ffis 


eit 
anbelt heute. Zögern iſt oje 
gen Kerle oder Becker. ib 


Office Stunden: 9 bis 8, täglid. — Senntags 10 5i3 2 Nr. 


Berlin Medi 


66 Dit Ban Yuren Str, Südweit-Ede 


Kurirt in 5 Tagen 


Kein Schneiden 


ıcalOffices 


State u. Ban Buren Str., Chicago, AU. 


Krampfaderbrud, 
aferbrud, 


ober Scmergen. 


Ach nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaberbrud, Blntuersiftung, Nervenihwädhe, Wafferbrud, Blafen- und 
Nierenkrankheiten leidet. 
Bezahlt für keine Fehlſchläge, ſondern für eine Heilung. 


Zungen. 


Alle, die an Athemnoth, 
Bronditis ober ind» 
fu t leiden, werden mits 
elit meiner neueften Mes 
thode geheilt durd) Eins 
re bon Oxygem 


Privat » Krankheiten 
ber Männer 


heile ich fnell, nadjhals 
tig und vertraulid). 


Rath und Zetindung 
frei! 


Sprediitunden: 8 Borm. bis 9 Mbenbs. 


Spestalift in 
Männer: und Frauen- 
Krankheiten. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt 


’247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Ch 


Franen » Krankheiten, 
Serie Kreuz Smergen, 
2ä rirt dur 
meine neuefte Methode. 

Blutvergiftung 


und De tote 
ide chwüre, Aus⸗ 


allen ber Saare. 
Id) Heile Euch nachhaltig. 


Es wird deutſch ge- 
ſprochen. 


hicago. 
Sonntags, 9 Docm. bis 7 Uber Abends. 


SCHROEDER 


u 2 


u. 


49232 a 


AVE — 


— — 


— mit der - Speer. 


Kopischifierzen. 


Ropfimerzen, Nervofität, 


Sömerzen in den Uugenlugeln, Schipiader , 


u. f. mw. find die Solgen bonAugenfchlerw berichiedener Urt, Lie im dem 
meiften Fällen dur vaffende Augengläfer fofart befeitigt wer» 
den. Schroeders Augenglaſer * * 
beifen, weil fie durd wiſſen⸗ 
ſchafiliche Unterſuchung genau 
angemeffen werben. 
Die Unterfußung Foftet nihtd. Genau angemeffene 


Gläfer find ebenio billig wie 
ien oder bon Unerfabrenen angemeffene. 


mwerthlofe fertige Bril⸗ 


MILWAUHEE A 
—— (OR. CHICAGO AVRS 


EEE HEHE 0! 


Ein Bruch 


ein gefahrdrohendes 


ift 
Leiden. da 


lann; 
des 
leines. 


65c aufwärts 


Ratb, 


fen bezogen werden 


— 


Chicago 


— 


ber clingung 
ein ſchlecht paffen⸗ 
Sand, flinmer ivie 


Kommt zn und. Wir haben über 70 Sorten, ein gut hafiendes Band Für eben, bon 
für einfeitig; don $1.25 aufwärts für doppelt, 
Bandagiiten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und wertihbollem 
ftehen zur Berfügurg: Unterfuhen und Anpaffen ift frei, 
Band Tann noch in vielen Fällen einen Bruch heilen. 

Bandanen für frrauenleiden, Geradehalter, Gummi-Maaren, Inftrumente für gebogene 
Beine, Tünftlihe Arme und Verne, Seidbisden und efaitiihe Etrümpfe, von frifhem Mas 
terial, genau nah Maab gemadt; alles Tann von unferer Fabrik au den niedrigften Brei- 


Schidt nah unferem neueiten Katalog; ee Hi frei. 
Offen täglih von 8 Uber Morgens bis 7 Uhr Abends. Eonntags bon 9 5i3 18. 


HOTTINGERS Bandagen- und ummi-Strumpf-Fabrik. 


TIharmuhr-Gebäude, 


Ecke 
Milwaukee Ave., 


May Sir. 
’ s 6. tod. Nchmt Elevator. 
ober Leidende wird nedeten, diefe Anzeipe mitzubringen. 


ü 


feiht Darm 
eintreten 


ftet3 borräthig. Unfere 


und ein gut paflendes 


Ave. und 


m 


EEE IHRER EIERN 


ac 
2. |; 
ll 
Ki 


Freie Zahnarbeit! 


Wenn Eure MBlatte nicht richtig vakt, ober 
in den Mund raus, fo jast uns eine unferer 
Batent Double Suction "'lates maden, welde 
wir gärantiren als patıtıd Loffend. — 

„Da3 dolle obere und untere Gebiß, welche t9 
bei der Union ge we, nahen lies, paßt 
tadellos.“ Mrs. M. Bedet. 2245 ocholen Abe. 

Bitalifirte 
Lutt anges 
wendet für 

Amerzisied 
Bahrzichen. 


— 

— Froil 

83 Bolles GebißZähne 83 
Garantirt. 

J Goldtronen (Materialloſten ungef.)..81.60 

Goldiüllung (Materialloften ungefähr) 9 


————— (Narerialtoiten ungefähr).. 
Alle Arbeit 10 Jahre yarantirt. 


Union Dental Os. 


289 Baball Ape., awweiter Floor. 
Edimeftede Ban PBımen Str. und Wabalb Ave, 
Etunden—Xöägl. dis 9 Abds. Eonntagd 10 

Es wird deutſch geſprochen. 

Ain, mift moꝰ 


Heil-Bruchband. 
Diie bad einalgs 


fie te, 
und dauerhafteite, mels 
Zag und Nadt ohne 
dan getra: u wer» 
Den lann und e fihe 
e Heilung ergielt. Eins 

Blährige färifeie Garantie 
ner mit dieiem Band aeaeben. 

de Berfrüämmungen bed Rüdgrats, ber Beine 
J Füße werden mit meinen neueiten Appara» 
ten pofitib geheilt. Bruhbänder in allen ber» 

| &iebenen Sorten don $1 aufwärts. 

‚ bor und na Dpesatienen, Seb 
Sentung, NRabelb fette Leute 
Sie von 114 auf. 
vie bon aufm. — 
Geradehalter fünttüide 

Beine und Arm 

abe das größte => 

de banb ». 8 


Amerila. 


Dr Robert ert Wolterk, 


"Rärpers. — 


Fr ae N " Eermaglungen be eh 


ub Sonnia 
dienung füz 
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Aelteſte Sparbank 


li — et 


Etablirt 
1867 


Gtablirt 
1867 


RECTOR BUILDING, Suedost-Ecke Clark & Monroe Str. 
(Eingang an Monrpve Str.) 


Ein allgemeines Bank: und Truſl⸗Heſchäſt geführt. 


Unferem alten Gebraud gemäj;z ziehen 
alle Depofiten, welde am vder vor 
dem 10. Juli gemadht werden Zinfen 


vom 1. Juli an. 


Wir erfuihen En um Eure werthe Rundihaft. 


Beamte. 


Sohn 3. Clarke, Präftident. 

Henry 3. Clarke, Vize-Präfident und Mana« 
ger de Spar-Departements. 

David R. Lewis, Vize-Präfident. 

Wilfian AU. Heath, Vige-Präfident. 


Louis B. Clarke, Wize-Präfident 
John W. Mac Geagh, Kaſſirer. 
Adam F. Fraſer, Hilfs-Kaſſirer. 
Frederic S. Hebard, Sekretär. 

Everett R. MeFadden, Hilfs-Selretär. 


Geſchäftsſtunden 


RXommerzieſſes Deporlemenl 


19 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachm. 
Samſtags: 
9 Uhr Borm. bis 12 Uhr Mittag. 


Spar:Deparlement 


10 Uhr Vormittags Bis 3 Uhr Nadım. 
Samitags: 9 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nadhm. 
Samftag Abends: 6 Abends bis 8 Uhr Abds. 


Bringt Euer Geld nad 


der Banf nahe Eurer we 


North West Savings 
Bank ....... 


Ecke Milwaukee u. North Ave., ander Kreuzung der RobeyStr. 
Bezahlt 3 Prozent Zinfen auf Spar-Einlagen. 
Gewährt Zinfen auf Ched = Kontos. 

Ausländische Wechfel — Hypotheken zum Verkauf — Feuer: Verficherung. 


Grundeigentyums-Darleihen. 
Wir laden — — der ————— ein, ſich unſere Offerten in Grundeigen⸗ 


as »Doarleihen zu Nuse zu maden 


gute & 


Jos. M. Noel, PBrop. 
Geihäftsitunden: 9 Vorm. bis 4 Nadım. 


£ madıt t Darleihen auf Grundeigenthum ber 


ut Diefe Ban 
ed zu ihrer Spesialität und bietet fchnelle Bedienung und niedrige Raten auf 
9. B. Berention,Rafiirer. 


9 ®. Hausmann, Hilf-Kaffirer. 
Montag und GSamftag bis 8 Uhr Abends. 


Die Sicherheits:Gewölbe 


in — — mit der — Sparbank ſind in jeder Hinſicht durchaus modern, ſind 


Einbru 


s, Feuer und Waſſer⸗ſicher. Ihre Herſtellung iſt tadellos und der clektrifhe Schuß 


iſt der — der ſich machen läßt. Sprecht vor und ſeht fie an. Käſten 83 per Jahr aufw. 


PEOPLE’S 
Trust & Savings 
BANK, 


41. Str. und Ashland Ave. 


Direltoren: 

Zohn U. Spoor. 
Arthur Meeler. 
©.R. Albux. 


NRelfon Morris, 
E. F. Clauſſen, 
Wm. J. Rathie. 


Die zuverläſſigſte deutſche Bank in 
Chicago. — Dieſe Bank bezahlt 34 
Zinſen auf Sparkontos. — Stellt er⸗ 
ſte Hypotheken aus und bietet ſie zum 
Verkauf an. — Wir laden Jedermann 

zu einem Beſuch unſerer Bant ein. 
t,mi,fasım 


Kapital 
Ueberſchuß 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinjen 
zur Nate von 3 Prozent, die 
halbjährlich gutgeſchrieben wer⸗ 
den. 


$2,000,000 
$900,000 


Ein Dollar eröffnet ein 
Spar:Konto. 


llmai,miien® 


Wim. 6. HEINEMANN & CO. 


92 La Salle Str, 
Derleihen Geld innen 


thum Bi niencig 
Machen 


Bau⸗Anleihen. 


Wer Eigenthum verkaufen oder 
kaufen will, wird erſucht, ſich an obige 
Firma zu wenden. 2ab didoſa 


Greenebaum Sons, 


BANKERS 

83 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 567 

sa Berleihen Br den, Maren zu 

€ 

a en zum Be ln ichere —— 
erlauf vorräthig. Wechſel u. Geldſendun⸗ 

* en na Deutihland und anderen Rändern. Kres 
Bar. für ifende, zahlbar überall in ber 
Andeneines Bantgeihätt.  Bag,didofon® 


Bank nahe Eurer vn neh 


* 2: on in ber > 
e Milwaufee u 
en 5 u — ie, gi 


Ehed-ftontos 
ale 


en: 


—— 


im First Nations! Bank-Gebäude 
Dearborn und Monroe Stiafe. 


Yır der Sparfafjen-Abtheilung wer: 
den Einlagen mit3 Proz. verzinit. 


Mdendpor, Chicago, Dienftag, den 3. Zult 1906, 


Fi die „Abendpoft”.) 
An der Sommerfriſche. 


Plauderei von Bm. Gramm. 
„wort! Fort!“ Drei Wochen lang 
mwar’3 fchon zu hören; anfangs leife, 


lauter und fehlieglih mit Macht — 


| im fragenden Ton, dann anjchmwellend 


fortofortiffimo — fort! 

Wir zogen alfo fort, mit Sad und 
Pad, aus der Stadt — aus der Hibe, 
dem Staub, dem Gasgerudh und dem 
ewigen Gepolter, dem Pferbegetrappel 
und MWagengerumpel, dem Zuten, 
Schreien, !ferfen und Bimmeln.. 

Sie wundern fich über den Ga z— ⸗ 


| geruh? Die alten Röhren werden 


| aufgeriffen, neue dafür zu legen. Das 
; entjtrömende Gas aber zieht nun durch 
| alle Räume des Haufe. Auch läßt 

man ſich Zeit. „Eile mit Weile!“ Seit 


Wochen ſchon iſt das Straßenpflaſter 


aufgeriſſen und jeder Luftzug wirbelt 
Wollen von Staub durch offene Fen— 
ſter und Thüren. Das gefalle wem's 
gefällt! 
Verfaſſung gerathen, 
Leib und Seele. Alſo fort! 

| D du mein Himmel, mas hatten wir 


Wir waren endlich in eine | 


geayelii - TAe | beren Leitung in legter Zeit eine | 


| aber Alles zu tun, um endlich wirklich ' 


fortzufommen! 


Uns für die Reife in | 


ı bie erquidende Sommerfrijche und ei⸗ 
nen längeren Aufenthalt in dieſer Fri- 


ſche gehörig vorzubereiten, 
alle Gewerkſchaftler und Künſtler her— 


mußten | 


Engländer und Amerifaner. 


Zondon, 14. Juni. 

Die amerifanifhe „Prinzeffin“, 
Frau Alice Longmworth, die‘ Tochter 
bes Präjidenten Rooſevelt, beherricht 
feit ein paar Tagen bie gefellfchaftliche 
Schaubühne der engliſchen Hauptſtadt. 
Sie wurde am Montag Nachmittag 
am Fenſter von Dorcheſter Houſe, 
dem ſchönen Palaſt in Park Lane, 
geſehen, den der amerikaniſche Bot— 
ſchafter Whitlaw Reed ſich zur 
Wohnung erkoren hat und in dem 
er ein Beträchtliches mehr als ſein 
amtliches Gehalt an Miethe verwohnt. 
Später ſah man ſie mit dem Bot— 
ſchafter in einem einfachen Automobil— 
brougham durch den Hyde Park fahren 
und überzeugte ſich, daß „Prinzeß“ 
Alice wenn auch nicht gerade eine 
Schönheit, ſo doch eine friſche, ange— 
nehme, junge Frauenerſcheinung iſt. 
Abends nach Tiſch ſah man ſie dann 
mit ihrem Gatten und dem Botſchafter 
und deſſen Tochter in der „Alhambra“, 


Geſchicklichteit in der höheren Reklame 
bekundet, die dem kundigen Beobachter 
unwiderſtehlich den Gedanken an 
amerikaniſche Einflüſſe nahelegt. Es 
war ein neues aſſyriſches Ballett ein— 
ſtudirt worden, zu dem eine ameri— 


kaniſche Dame aus der Geſellſchaft 


beigezogen werden. Und dann erſt, als 


die ganze Garderobe renovirt, geſtärkt, 
| | geglattet, fein jäuberlic) 


auf Betten, | 


Sopha, Stühlen, Tijhen ausgebreitet | 


Daß nur 
Die weißen 


lag, ging es an’3 Paden.. 
nichts vergeſſen wird! 


das mehr noch als gewöhnlich ver— 
wickelte und verzwickte Scenario ge— 
liefert hatte. Die Erſtaufführung 
wurde zu Ehren der Tochter Rooſe— 
velts veranſtaltet, und Sie können 


ſich denken, daß die Beherrſcher der 


und farbigen Handſchuhe, die Bänder 
und Schleifen, die ſeidenen Strümpfe 


und — ach! alle die Hundert Dinge, 
von welchen man in Damengefellſchaf. 
nur durch die Blume ſpricht.... 
Fertig! — 
Adieu! Adieu! 
gute Erholung!“ 


| Glückliche Reife und 


„gebt wohl! Lebt wohl! | 
| fung fidhtbar murbe, 


| Mir fahren ab. Bald liegt Hinter 


uns die Stadt mit ihrem Tumult und 
graufigem Trubel. Keine Tintenkled- 
ferei, fein Denten und Sinnen, fein 


Scülergeftümper, fein Dilettantenges | 


| limper — nichts, gar nicht3 mehr von 


a dem jchredlichen Thun und as | 
| gem, dem Rechnen und Fragen, vo | | 


| Fürchten und Sagen, dem Krächzen | 


und Klagen, jchlechtfigenden Kragen, 4 


| ten Sommerfrifche. 
Ah—!! Wie iſt die Luft fo rein, fo| 


| mild. Wie balfamifch, mie herrlich! | 


| 
| 
| 


| 
| 
| „NurfRube, Madame!” antr orte ich 


| 


berdorbenem Magen... 
Und nun find wir da in ber erfehn= | 
Mir find frei! 


&3 meitet fi) uns die Bruft, das Herz, 
die Lunge. 
fühl — am erften Tage. 
zweiten halt’3 noch aus. 

„Die Herrfchaften wünfchen?” frägt 
die ftattliche Wirthin. 


Auch für den 


mit freundlidem Lächeln. 
Und nun haben mir fie. 
| Garderobe ift ausgepadt. 


Unfere 
Frühe am 


dritten Tage greife ich freubenoll nach | 
meiner Violine, ftimme, probe — alles | 


recht. Ihöner Mor: 
gen —!“. 

Da, was iſt das? Es wird finſter, 
finſterer .. Es regnet! Und kalt 
bläſt der Wind über den Balkon durch 
die geöffnete Thür ... „Mach' zu! Es 
zieht! — Es wird kälter, immer kal— 
ter. Ich muß ein Feuer im Kamin 
anzünden.. 

Und es regnet und regnet den gan— 
zen Tag und der kalte Wind rüttelt 


„Hallelujah, 


an Fenſter und Thüren. Aber am fol—⸗ 


Konti Fünnen zu jeder Zeit in bes | 


liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werden. 

Jedes Mitglied des Direktoren: 
rathes diefer Bank ift und muß 
ftets Direktor der Firft National 
Bank von —* fein. 


1Tap,dido* 


| Zur —— 


Alle Gelder, die vor dem 12. Juli 
deponirt werden, tragen Zinſen 
vom 1. Juli au. 


INDUSTRIAL 
Savınags BANK 


652 Blue Island Ave. 


ERHHHHFOHHIHFUHIEFE 


Beitände über eine halbe Million 


Dollar. 
— en Bat- und 


Columbi ld Leih-Verein 


420 Chamber of Commerce. 


Geld zu 6 Prozent anf 
Grundeigenthum. 
er Wöchentliche Zahlungen. 6inmifa* 


famomi* 


| 
\ 
| 
a 


Sn Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


Held öen any grundeigenlhum 
the Bedingu 7— 
nleihen unſere Spe zialität. 


fi 5* um Berlauf u an — 
Erſte R h a ei 


FreD. MILLEN, 


186 — 188 Madifon Str. 


HERR OO 


genden Morgen fchien fich der Himmel 
zu Härten. Ein Sonnenftrahl,ein blei- 
cher, dringt ind Zimmer und mir 
freuten uns wieder über die munder- 
liebliche Sommerfrifche, al3 die Son=- 
ne auch fchon wieder verfchwand... € | 
regnete! Meine Frau ftand, ir Tüs | 
cher eingemwidelt, am Freniter und fah 
hinaus in den immer finfterer werden— 
den Himmel. „Es ift ein Orauß!” be- 
ginnt fie endlich. „Wom Dacdhe ftürzt 
das Waſſer. 


Wir ſind ganz Wonnege-⸗ 


„Alhambra“ ihren Beſuchern nicht ver— 
ſchwiegen hatten, daß Frau Long— 
worth der Ehrengaſt ſein und in 
welcher Loge man ſie erſcheinen ſehen 
werde. So wurde denn die junge 
Frau, als ſie mit dem amerikaniſchen 
Botſchafter zuerſt an der Logenbrü— 
vom ganzen 
Haufe mit einer Beifallsſalve empfan— 
gen, die europäiſchen Prinzeſſinnen 
gewöhnlich nicht zutheil wird. Hatte 
und Botſchafter zogen ſich in den Hin— 
tergrund der Loge zurück und die jun— 
ge Frau ſtand einen Augenblick etwas 
betroffen und faſt befangen über die 
unerwartete Huldigung und verneigte 
ſich dann, worauf eine neue Beifalls— 
ſalve folgte, Frau Longworth ſchien 
die Begrüßung nachgerade etwas über— 
flüſiſg zu finden. Sie verbeugte ſich 


nochmals, aber etwas zurückhaltender, 


beſann ſich aber im ſelben Augenblicke 


und markirte ein freundliches Lächeln, 


worauf die Zuſchauer vergnügt mit ei— 





| 
| 
| 


Das Wafler macht die | 


Wege naß — naß, naß und immer | 


nafler. 


Kein Pferdegetrampel hört | 


man hier; wir find gefangen in unjes | 


rem Duartier—in der herrlihdenSom- 
merfrifche!” 

„Mas nun?” frage ich nach diefem 
poetiſchen Lamento. 

„Wir ſpielen ein luſtiges Duett und 


Gut! Fangen wir an. 

Kaum begonnen, erblaſſen wir: ne— 
benan wird eine Muſikmaſchine losge— 
laſſen! 


folgende Tag wohl bringen mag in der 
herrlichen Sommerfriſche. 
lauf' ich im Zimmer herum wie toll, 
weiß nicht, was ich beginnen ſoll. 
Meine Frau ſitzt im Winkel, ſchier ſor⸗ 
genvoll, und mich packt endlich ein 
ſchrecklicher Groll in der herrlichen 
Sommerfriſche... Wir legen uns zei— 
tig ſchlafen. 

Aber am vierten Morgen iſt der 
Himmel klar. Es iſt Sonntag! Die 
Sonne ſcheint, die Blumen duften und 
ringsum ſingen Vögel; ein Häslein 
bergnügt fich im jungen Grün; Schafe 
meiden auf 'blumiger Au und am plät- 
fchernden Bach jubeln Kinder... O 
herrlicher Tag! Die Erbe fat. und 
alles Lebendige freut fic. 

MWir fpannen an und fahren aus, fo 
langjam, ganz gemüthlih, unter den 
Bäumen fort in einer langen fchatti= 
gen Allee. Und mir reden dann bier 
auch von der „Jüßen, heiligen Natur” 
und fummen endlich noch ein Lieschen. 
Mir find vergnügt wie die Kinder am 
plätfchernden Bach und ehren fröh- 
lich heim. Unterwegg — die Sonne 
ftand tief im MWeften — fahen wir weit 
öftlich von uns den glänzenditen, far= 
benprädtigften Regenbogen, mie, wir 
foldhen faum je zubor gejehen. Alfo 
Regen — Regen war mwieber in Außs 
fit! Wber das ftörte unfern Froh— 
finn nicht — nicht unjere Freude an 
der Sommerfrifhe. Schließlich ge= 
mwöhnt man fi ja aud) an mafferirie- 
fende Mäntel und — zwölf Wochen 
blieben wir hier im Lande Ranaan! 


| trillern uns über das Wetter hinweg.“ 


ner dritten ſtärkeren Beifallsſalve 
Ichloffen. Man hörte durch das Klat- 
Then die durchdringende Stimme ei- 
nes Yankee, der jedenfalls nicht den 
New Horker 400 angehörte und unbe- 
—* ausrief: „Ganz Teddie Rooſe— 
velt!“ 
Sonſt 


iſt in dieſen Tagen von 


Amerika hauptſächlich im Zuſammen— 


hange mit den Enthüllungen über das 
große Fleiſchgeſchäft in Chicago die 
Rede geweſen. Die engliſchen Mitbe— 
werber für Büchſenfleiſch, die nament-⸗ 
lich auch während des letzten Krieges 
und ſpäter mit nicht immer ſtillem In— 
grimm die mächtigen Lieferungsberträ⸗ 
ge für Heer und Flotte nach den Ver— 
einigten Staaten gehen ſahen, ſorgen, 
daß aus den gegenwärtigen Enthül— 
lungen das Möglichſte herausgeſchla— 
gen wird. Man muß ſich im Grunde 
auch ſagen: Sie müßten keine Men— 
ſchen und keine Geſchäftsleute ſein, 
wenn ſie es nicht thäten. Andere, die 
den Blick auf große Wählerfreife ge | 
richtet haben, Taffen fich ebenfalls die 
Gelegenheit nicht enigehen, zu zeigen, 
daß fie um das Wohl und die Gefund- 
heit ihrer Mitmenfchen bejorat find. 
| Und fo erfundigte fich gejtern Nachmit- 
tag bei Anbruch der Sigung im Un— 
terhaufe ein hauptftädtifcher Abgeord- 
neter bei dem Präfidenten des Lofal- 
bermaltungsamtes, ob er bereit fei, nö- 
thigenfall3 für feinen Verwaltungs: 
zmweig befondere gefegliche Vollmachten 
nachzuſuchen, um das britiſche Publi- 
kum vor den Gefahren amerikaniſcher 
Konſerven zu ſchützen. 
Burns, der Arbeiterminiſter, bejahte 


dieſe Frage und erklärte, er zähle zu— | 


berfichtlich darauf, dak dad Haus jeis | 
nem Amte die nöthigen Befugniffe ges | 
währen werde. Schon feien dem Aus— 
twärtigen Amte Vorftellungen megen | 


| einer wirffamen Infpektion der ameris 


Und der Regen Hatjcht gegen 
die Fenfterfcheiben, — der Regen — | 
der Regen und wieder der Regen. Wir | 
‚ aber fiten und denfen nad), maß der | 


Und dann | 


| 


kaniſchen 
worden. 


Nahrungsmittel gemacht 
Es geſchehe alles, was nur 
geſchehen könne, und man werde in 
dieſer Weiſe dauernd vorgehen. Auch 
der Kriegsminiſter Haldane hatte eine 
Anfrage in gleicher Richtung zu beant- 
worten, und war in der Lage zu erklä-⸗ 
| ren, bap i in den neuen Formularen für | 
ieferungs verträne für Fleifh Die 
Worte „im Iniande gejchlachtetes | 
Fleiſch“ mit ſeiner Zuſtimmung in 
„im Inlande gezüchtetes Fleiſch“ um— 
geändert würden. Der Grund für die 
Veränderung ſei das Beſtreben, das 
beſte friſche Fleiſch zu niedrigſtem 
Preiſe zu erlangen. 

Wie die Bewegung gegen amerikani— 


andSSapolio rei⸗ 
h nigt abjolut be 
flschte Singer, befeitigt 
nicht nur jede Spur 
Schmuß, fondern aud 
jede trockene, halbrtodte 
Haut, welche die Hände 
entftellt, und zwar in 
folch gelinder, zuträgli- 
cher Weife, daß es die 
bleibende Haut verjchö- 
nert. 


Herr John | 


{ches Vüchfenfleifch hier im Einzelnen ' 


wirkt, dafür find fchon manche Anzei- 


chen zu vermerken. Auf dem Uebung3- 
plate bei Salisbury meigerte fich erft 
geftern eine Batterie jchlechterdings 
amerifanifches Büchfenfleifch zu genie- 
Ben. Die Leute öffneten die Büchfen 
und jchütteten den Anhalt auf einen 
Haufen zufammen. In mehreren an= 
beren Fallen haben fich Offiziere ge- 
weigert, ihren Leuten amerifanijches 
Büchfenfleifch vertheilen zu laffen und 
in einem alle zahlie ein Offizier Lie- 
; ber frifche Fleifchrationen für feine 
Leute aus eigener Tafche. Gleichzeitig 
verlautet auch von berjchtedenen Fäl- 
| len von ergiftung durch geliefertes 
ı Büchfenfleifd. E3 follen auf Veran- 
ı laffung ber Häupter des Ganität3- 
korps ſehr anſehnliche Beſtände von 
Büchſenfleiſch, die einer großen Firma 
von Lieferanten für die Armeekantinen 
gehörten, mit Beſchlag belegt worden 
ſein. Es handelte ſich dabei allerdings 


nicht um Fleiſch amerikaniſcher Her- 


kunft. 


— — — 


Hamburgs Seeſchiffahrt heute und 


vor 50 Jahren. 
Hamburgs Dampfſchiffahrt war im 
April dieſes Jahres ein halbes Jahr— 
hundert alt. Im April des Jahres 
1856 erſchien das erſte Dampfſchiff der 
Hamburg = Amerifa Linie, die „Bo= 
ruffia“, auf der Elbe, am 2. Juni des— 
felben Jahres trat e3 feine erjte Fahrt 
nach New York an und eröffnete da- 
mit die erfie regelmäßige hamburgifche 
Dampferlinie. 


| 849 Millionen Mark unter den erften 


Sn der Gejchichte der | 


Hamburger Seejhiffahrt begann mit | 


jenem bebeutfamen Ereigniß eine neue 
Epode, die Epoche zunäcdhft der mach: 
jenden Verwendung, dann des völligen 
Uebermwiegens des 
überfeeifchen Verkehr. Sie tit 
ber größeren Leijtungsfähigteit 


dant 


Sampfichiffes im | 
ampfichiffes im | Abend ein alter Qumpenfammler und | 


und | 


der fortjchreitenden Verpolllommnung | 


des herrjchenden maritimen Verkehrs | 
mittel3 zugleich eine Epoche unver: 
gleichlicher Verkehrsfteigerung gemor= 
den. Was die fünf Degennien, die fett 
jenen Anfängen der Dampffchiffahrt 
berjtrichen find, HamburgsSchiffävers | 
fehr und Geehandel gebraht haben, 
läßt fih am bequemjten überſchauen, 
wenn man einige Hauptdaten ber | 
hamburgifchen Handelö- und Schiff: 
fahrtsftatiftit aus dem‘ahre 1856 mit 
den neuejten ftatiftifehen Ergebniffen 
vergleicht. 

Die Seefhifflotte Hamburgs beftand 


nad) den Angaben des Handelsftatifti= | 


Then Bureaus in HamburgEnde 1856 
aus 468 Schiffen mit 130,000 Netto 
Reg.-Iond. Sie mar damal3 alfo 
nicht größer ala ungefähr ein Sechatel 
der heute unter der Flagge einer ein- 
zigen hamburgiſchen Schiffahrtsgeſell— 
ſchaft, der Hamburg-Amerika Linie 
vereinigten Tonnage. Der ermähnte 
| Dampfer „Boruffia“, der einen Brut- 
 toraumgehalt von über 2000 Reg.⸗ 
Zons hatte, war ber einzige größere 
Seedampfer. Außer ihm wurden noch 
16 Dampfjchiffe gezählt, die jedoch zu= 
| fammen nur ca. 6000 Netto Reg. 
Zons ausmachten, alfo jehr geringen 
RauminhaltS waren. Heute befteht 
ı Hamburgs Seeidhifflotte aus 1087 
Schiffen mit 1,362,000 Netto Reg.- 
Zond, darunter 650 Dampfer 
mit 1,089,000 Netto Reg.Tons. 
| Sie hat fich alſo demnach im 
Laufe der letzien fünfzig Jahre der 
Tonnage nach um das Zehnfache ver⸗ 
größert. Weit mehr noch iſt ihre Lei— 
ſtungsfähigkeit gewachſen. Der Sta— 
tiſtiker pflegt die Leiſtungsfähigkeit ei— 
ner Dampfichiff = Regifterton dreimal 
fo hoch zu bemwerthen al3 diejenige ei- 
ner Gegler-Resifterton. Bei Zugrun= 
delegung diejes Maßftabes ergiebt fich, 
daß die Leiftungsfähigfeit der ham: 
burgifchen Seeſchifflotte in dem ges 
nannten Zeitraum eine Steigerung um 
| das Smwanzigfache erfahren hat. 

Mit der Größe und Leiftungsfähig- 
feit einer Seeſchifflotte iſt naturgemäß 
der Seeſchiffverkehr im Hamburger 
Hafen gewachſen. Er belief fi ein» 
und ausgehend im Jahre 1856 auf 

| 10,376 Schiffe mit 1,755 Millionen 
Netto Reg.-Tons. Im Jahre 1905 
hatte er dagegen einen Umfang von 
30,278 Schiffen mit 20,8 Millionen 
Nettotons erreicht, er hat ſich demnach 
um das Zwolffache vergrößert. Das 
| Verbältnit der beladenen Schiffe zu 
ı den in Ballajt oder leer gehenden tft 
annähernd das Gleiche geblieben. 

AUhnlih große Wandlungen haben 
fi) während de3 halben Jahrhunderts 

| der Dampfichiffahrt auch im GSeehan- 
del vollgogen. Hier lafjen fich allers 
dings die Daten nicht fo glatt veralei- 
chen, da die für 1856 zur Verfügung 
 ftehenden Zahlen den Verkehr von und 
über Altona mitenthalten. Läßt man 
dies unberüdjichtigt, fo ergiebt fich, daß 
die Einfuhr fih dem Werthe nach von 
| 500 Millionen Mart auf 2866 Millios 
| nen Mark, alfo um nahezu das Sechs⸗ 
fache, der Menge nach von 11,5 Mils 
lionen Doppelzentner auf 121 Doppel⸗ 
zentner oder um das Zwölffache ver— 
mehrt hat. Sie iſt von 333 auf 2346 
Millionen Mark oder von 4,7 auf 55,5 
Millionen Doppelzentner geftiegen. 

Ssntereffant find die gemaltigen®er- 
änderungen, bie Menge und Werth 
einzelner Einfuhr- bezw. Ausfuhrars 
titel im Laufe der fünf Degennien er- 
litten haben. 1856 betrug der Werth 
bes über Hamburg eingeführten Ge⸗ 
treides 3,7 Millionen Mark, im Jab- 
re 1905 dagegen 257,8 Millionen 
Mark. Deutfchland ift längſt aus ei⸗ 
nem getreideexportirenden zu einem ge⸗ 
treideimportirenden Lande geworden. 
An Wolle wurden 1856 für 7,8 Milli⸗ 
onen Mark, heute für 179,6 Millionen 
Mark importirt; der Werih der Kaffee⸗ 
einfuhr beirug 1856 25,1 Millionen 
Mar, heute 166,6 Millionen Mark, 
ber Werth desBaummollimports 1856 
23,2 Millionen Mart, heute 110,8 
Milionen Mark. Die Umtälzungen 
innerhalb der einzelnen Rubriten der 
Ausfuhr laffen überall den indufiriel- 
len Aufſchwung Deutſchlands erken⸗ 
nen. An Maſchinen und Maſchinen⸗ 
theilen lonnte man 1856 nur für 0,2 
Millionen Mark ausführen, heute fieht 


le Spignamen „Bere la Zegette“ 


| 


KM. KEMPF, 


. 


34 Lasalle Str. 


Schifskarlen, Kajüle u u. Zwiſchendech. 


0000000 


| Er Plabelegung für die kommende 


Saifon. 


"Dentfches Geld zum hödjften Kurfe gelauft. 


RE Grbihaiten "mE 


eingezogen. Borfhuß ertheilt, wenn 
gewünfdt. Boraus baar bejahlt. 


Vollmachten —A mit amtlicher Zeglaubigung. 
BE Militärjachen ME Pat ins Austand. 


ze Roniuliationen frei. Lifte verihollener Erben, mm 


Deutiches Notariats: und Nehtsburean: 
K. W. KEMPF, 84 LaSalie Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


diefe Gruppe mit einem Werthe von 


Rubriken der Erportftatijtil. Der 
Merth der Zuderausfuhr beitrug 1856 | 
nur 2,7 Millionen Marf, heute 225,4 
Millionen Mark. Strumpfmaaren, | 
die heute im Werthe von47,9 Millios | 
nen Marf erportirt werden, find im 
Ausfubhrregifter des Jabres 1856 
überhaupt nicht geſondert aufgeführt, 
werden alſo damals nur in ſehr gerin— 
gem Umfange ausgeführt worden ſein. 
——e ——— 
Der Shab >e8 Lumpenfammiers. 


Aus Paris wird gefchrieben: Unter | 
tragifchen Umftänden fand Mittwoch 


ebenfo alter Trunfenbold feinen Tod. 
Sn feiner über die Mahen jhmugi: | 
ı gen Wohnung in der Rue Zacharie, | | 
einer winzig jhmalen und furzen, auf ! 
den Quai St. Michel münbenben | 
Straße, fand man nämlich halb * 
kohlt unter ſeinen Lumpen den 70— 
jährigen Henri Mace, den jedermann 
der Umgegend nur unter: dem 
fannte 
und ber beinahe fo berühmt ar, mie 
„Bibi la Puree“. der im vergangenen 
Sabre ftarb, wenn er auch freilich nicht 
die Titerarifchen Allüren diefes ver- 
fumpften Genies hatte. Troß alledem 
wäre der unfreiwillige Tod dieſes 
Irunfenbolds, der im Raufch feine 
Petroleumlampe umftieß und Feuer 
anlegte, im NRamfch der banaljten 
„faitö Divers“ unbemerft borüberge- 
gangen, menn nicht der Polizeitom- 
miffär, der in den Qumpen nad) den 
Legitimationspapieren fuchte, dort ei- 
nen ziemlich beträchtlichen Schaf ent- 
dedt hätte. E3 famen nämlich unter 
dem halb berfohlten Schurr-Murr 
10,000 Franken in Scheinen und 
6000 Franken in Gold zum Vorſchein. 
Obendrein entdeckte man, daß Henri 
Mace, der als Koftgänger der öffentli- 
chen Armenpflege zur Laft fiel und fich 
den Bettel hingab, eine Yahresrente 
bon 1200 Tr. bei einer Zebenäperfiche- 
rungsgefelihcht abhob. Außerdem 
hatte er feit 1874 eine zmweite Qebens- 
rente, die ihm infolge eines Straßen- 
unfall3 zugeiprocdhen morden mar. 
Uno drittens Tief er jich mit 700 Fr. 
jährlich von der Mfademie der Mebdi- 
zin pflegen, die damit feinen Körper 
faufte, um nach feinem Tode linter- 
fuhungen über feinen Unterleib anzu= 
ftellen, der ganz befondere Eigenthüm= 
lichkeiten aufzumeifen fcheint oder viel- 
mehr jchien. Mit dem verfohlten Leich- 
nam tmird die Fakultät der Mebizin 
wohl nicht vie! anfangen fönnen. Aber 
ebenfo merkwürdig mie der Körper 
muß die Seele diefes Qumpenfamm= 
ler3 gemejen fein. Denn jene Entde- 
dungen deuten auf einen ausgeprägten 
Geizfragen und Schlaumeyer erjten 
Ranges. Und mie fich das reimt mit 
der Thatfache, daf er zugleich ein fehr 
geräumiger Weinſchlauch war, ſcheint 
nicht recht aufgeklärt. 


Finanzielles. 


$1,500,000 


Depofiten 
4,350 Bepohtoren 


in den eriten 
aht Monaten 


4% ertra wurde den Spar:Einle- 
gern am 1. Sanıar 1906 am Ende 
der erften brei Monate ausbezahlt. 


Dies ift die Geidhichte von 


THE 
MUTUAL 
BANK 


Der PBlan, nad ae dieſe Bank 
geführt wird, hat ſich den Beifall 
des Publikums exrungen. 
Außer den 3 Proz., die den Spar⸗ 
Einlegern garantirt, werden die Pro⸗ 
fite zu gleichen Theilen zwiſchen den 
Aktionären und den Spar - Einle- 

gern vertheilt. 


2 Proz. Zinfen bezahlt auf Check: Konle 
Wir laden End) ein, jet ein Konto 
zu eröffnen, ber 1. Yuli ift der An- 
fang der halbjährlichen Periode. 
Direttoren: 


Dtto Yonng, Borfigender. 
Kubas * 80. 
eiſh em D. Hehwarih 


5 ern: —— Hey worth 


Yeihäftsftunden, 10 Borm. bis 6 Abende, 
Hehworth⸗ Geoãude. 
Wabaſh Avenue und id Madiſen Straße. 
2ajn—i3il 


8 gar 
13n3, 
wer 
" < 2 
a 
, 

North Ane. 

&tablirt 1868. € 

don$chindeldädrern. 


Mittwochs und Samftags offen bis 8 Uhr Abends. 


Win,difr,* 


Sinanziclles. 


'FOREMAN BROS. 


BANKING GO. 


Südsit-Ede La Salle und Madiion Str. 
CHICAGO. 


Rapital . +... $500,000 
Ueberſchuß..... 8500,000 
UAnvertheilte Proſite 8100,000 


Edwin G. Foreman, PBräfiden 
Oſscar G. Foreman, ———— 
George R. — Kaſſirer. 


Allgemeines Sank⸗Geſchäft. 


Kontos mit Firmen und 
Brivatperionen erwünidt. 


Geld auf Grundeigentum 


zu verleihen. mifrion®. _ 


A. HoLinger & Co., 
Hypotheken-Bank, 


Tetephen Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
Zimmer 201—2—3—I—. 


Geld 


au 5, 534 u. 6 Proz. auf Grund» 
eigentbum au berleiben. 
Erfte .- Mortgages in beliebigen Beträgen 


tet3 zum Berlauf an Hand. 
nomifa* 


Krause Savınas Bank, 


4 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str, 


2 ne Bank-GKeihäft. 
Wechſe 


nſen werden —— auf a 
und anderen Ländern. - 


Grundeigent * 1 3ug! niebri ften Binkfu 
ſichere Sypoth 
Simerbeitöneiwät e⸗Bores $3.00 
—— Aufmerlfamteit mwirb gef ent. 
bends 5bi3 9 Uhr an Mont ag und Samſ I 
15f5,6m,dofafo 


Deutf Aan 


und G@eldjendunge 
Bed = — au 


um 2. auf berrä —. 


277 1894. 


J.$. — 


151 E. VAN BUREN STR, 


wild. Elarl Str. u. 5. Abe., gegenüber Depot, 


Schiffskarten,' 


mit Expreß-u. Doppelſchraubendampfern nach 
Deutigland, Deiterreih, Schweiz, Luzemburg etc 
Abfahrten von New York: 
Dienftag, ” Juli, „Kronpr. Wilhelm“ na 
Mittwod, 4. Juli. „Newilniterdan“ nad 
Donnerftäg, 5. Auf, 
Donneritag, 5. Qui, 
Ronnerft., 5. Juli, 
Eamftag, 7. Jull, 
Sanıftag, 7. . 
Dienitag, 10. Nu „Kati. Wil. d. Gr.“ n. Bremen 
Mittwoch, 11. Juli, „Statendam” nad.... Rotterdam 
Donneritag, 12. Juti „La Touraine* nad.. dre 
Donnerftag, 12. Auli, Gr. BERN nach. .®remen 
Dienftag, 17. Aut, „KRaif. Wilh. II.“ nah. . Bremen 
Übfahrt von Chicago zwei dass vorher, 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


lollettirt, Vorſchub ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſi. 
Srompte und reelle Bedienun antirt. 
Gedifust bis 6 Uhr Unds. Sonntags 9 bis 12 Vorm. 
—— 


Schiffskarten! 


Ertra billig in Juni und Juli, 
nad und bon Hamburg, Bremen, Rotterdam, 
Untwerpen, Havre, Paris, London, Wien, Cder- 
Berg, Budapeft, Trieit-Fiume und fonitigen 

auptplägen. Geväd von Haufe abgeholt ur) 
feei auf Dampfer befördert. 


Geld geipart, ae bei und Bil» 


lete fauf 
Union Tidet * 


Anton Boenert, 


General-Agent. ' 


gegenüber der Boitoifice. 


„„Bremen 
otter dam 
„Amerika“ nach 
„Sa Lorraine” nad....Hadre 
agrier, d. were ah Eremen 
— nadb.. ‚Hamburg 


oonl nad. — ‚Antwerpen 


12jn, Im 


H.Llaussenius & Lo. 


gegründet 1864 burdh 
FH CLAUSSENIUS. 


Erhſchallen, boſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen Bis 6 Uhr Abends. Sonntag bi3 12 Uhr. 
nod,mifafon® 


“SEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine reihe Bederihindein, mit Rupfe» und 
salvaniiirten Nägeln. Etrift budieine Wrbeit 


80 HUDSON A NA 


North Chicago Roofing (o., 


Tanhdeder, 





